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Abkürzungsschlüssel für die in der Liste ver- 
wendeten Zeichen: 

P = Polslerpflanze 
gn = ganz niedrig 
fuh = ungefähr FuOhöhe 
knb “ ungefähr Kniehöhe 
büh = ungefähr Hüfthöhe 
brh — ungefähr Brusthöhe 
tsch = ungefähr Tischhöhe 
mah = ungefähr Mannshöhe 
ümh— Übermannshöhe 
O = Für sonnigen Stand 
> — Halbschatten Bebend oder vertragend 
9 — Schalten liebend oder vertragend 

A = Im Steingarten und in ähnlichen Anlagen zur stärksten 
Schönheitswirkung gelangend 
Q — Auch für größere Steingärten 

U — An Ufern und Beckenrändern zu starker Schonheits Wirkung 
gelangend, jedoch fast alle auch in gewöhnlichem Gartenboden 
bequem zu ziehen, vertragen auch zum grollen Teil starke 
Dürre 

9 = Auch für Naturgartenpartien 

= — Auch für Rabatten und Beete 

X = Auch für Einzelsteüung (Solitär) geeignet 

|| = Auch für Einfassungen geeignet 

X — Auch Jür Vasenschnitt geeignet 

♦ = Auch Frucht- oder Beerenschmuckwirkung 

^ = Auch Duftpflanze 

^ — Auch Laubschmuckwirkung 

m — Auch Schmelterlingslockpflanze 

/ ” Auch für Fugen und Ritzen geeignet 


Betonungszeidieil Botanisches Handwörterbuch) 


ä ~ lan g wie in Dahlie 

e — „ „ Reseda 

t « Primel 

V “■ « » n Mohn 

u — « ft n Blume 


ä — ku rz wie in Apfel 

^ « « », Kelch 

i ^ n „ „ Himbeere 

6 = „ „ Hopfen 

u= „ Tulpe 


f.y" hatte leider im Satz keinen Akzent: wo also ein „y** ln 
einem Namen vorkommt und ein Akzent im ganzen Wort 
nicht erscheint, liegt die Betonung auf dem „y M (z. B. hybri- 
dum). Haben Gattungsnamen keinen Akzent, liegt die Be- 
tonung auf dem großgeschriebenen Anfangsbuchstaben ( z , B. 
Arabis), Sprich stets: c wie k; cc wie kk; ch wie k; ech 
wie ak; ti wie ti (nicht zi): gu. qu, su wie gw, kw, sw; v wie 
w; j wie i (nicht j): y ira Wort wie ü, am Anfang wie 1: 
Doppelselbstlauie getrennt, z. B. gia-üca: Doppelmitlaute 
getrennt w ie Scil-la. 


N. = Nachbar- bzw. Partnerpflanze 

kennzeichnet Foersterzücbtungen und *einführungen sowie Neu- 
einführungen und Besonderheiten ab 1933. 

Die Ziffern hinter den Pflanzennamen geben die Blütemonate an 
(1 “ Januar. 2 — Februar). 


Wenn Pflanzen krank sind, 

so Ist der natürlichste Weg der, uns möglichst unter 
Einsendung kranker Pflanzen teile darüber zu berichten. 
Dabei ist es wichtig, den Vorgang des Krankwerdens 
zu schildern, sowie auch etwas über den Standort zu 
sagen. Auf Grund reicher Erfahrungen sind wir in der 
Lage, fast in jedem einzelnen Falle Auskunft über die 
Krankheit und die Beseitigung derselben zu erteilen. Wir 
bitten lediglich, diesen Anfragen Rückporto bei- 
fügen zu wollen. 


Verkaufs- und Versandbedingungen 

Auszug aus den allgemeinen Lieferungsbedingungen des Reichsverban- 
des der gartenbaulichen Pflanzenzüchter. Zu den Bedingungen der 
R. d. g. P. werden alle unsere Verkäufe getätigt. 

51 il dem Erscb einen dieser Preisliste verlieren alle vorhergehenden 
gedruckten Preisangebote ihre Gültigkeit. 

Die Auslührung der Aufträge erfolgt zu r passenden Zeit, möglichst in 
der Reihenfolge des Eingangs oder soweit technisch möglich, nach 
etwaigen Terminwünscht n, 

Ersatz wird beim Fehlet: bestellter Sorten in ähnlichen gleich- 
wertigen oder besseren Sorten gegeben, wenn nicht aus- 
drücklich , .Ersatz verbeten“ ist. 

Der Versand erfolgt nach deutlich zu erteilenden Versandvorschriften 
auf Gefahr des Bestellers, der Einfachheit halber unfranko. (Posta- 
lische Vereinfachung ohne Zuschläge). Wird die Versandart der Lie- 
ferung überlassen, so handelt diese nach bestem Ermessen ohne je- 
doch eine Verantwortung zu übernehmen, 

Nachnahmegebühr trägt der Empfänger, da Nachnahmegebühr nicht 
als Porto angesehen werden kann. Die Nachnahmegebühr erspart 
Postweg und lästiges Warten bei der Einzahlung am Schauer, 
Nachnahme ist die einfachste, billigste, für jeden Kunden bequemste 
und sicherste Versandart und wird deshalb von uns immer ange- 
wandt, wenn nicht ausdrücklich andere Art der Bezahlung gewünscht 
wird. 

Nachnahme gibt Gewähr für richtige Ankunft und soll niemals als 
Zeichen von Mißtrauen angesehen werden. Nachnahme dient der 
Vereinfachung der Rückführung* 

Lieferung auf Rechnung gestatten wir bekannten Abnehmern gern, 
bitten aber jedesmal bei Bestellung um Bekanntgabe. 

Na eh Sendungen, die dadurch entstehen, daß die Eigenart der verschie- 
denen Warengattungen einen gemeinsamen Versand zur gleichen Zeit 
nicht zuläßt* können nicht porlolrei geliefert werden; es sei denn* daß 
der Wert der Nachsendung BM 10,— übersteigt und daß es sich um 
Gemüse- und Blumensämereien handelt. 

Jede Sendung ist unverzüglich nach der Ablieferung zu untersuchen. 
Hierbei erkennbare Mängel der Ware und der Verpackung sowie Ge- 
wichtsunterschiede sind spätestens am 5. Werktage zu beanstanden. 
Mängel, die erst später erkennbar sind, müssen unverzüglich gerügt 
werden, sobald sie erkennbar werden. 

Bei allen Mängeln haftet der Verkäufer für rechtzeitig nachgewie- 
senen Schaden bis zur Höhe des für den betreffenden Artikel berech- 
neten Betrages durch Zusicherung der Neulieferung; eine weiterge- 
hende Haftung wird abgelehnt. - Für die Entwicklung übernimmt der 
Verkäufer keine Gewähr, da diese von äußeren Einflüssen abhängig 
ist, die nicht kontrollierbar sind. 

Die Verpackung* die nicht zurüekgenommen werden kann, kommt 
ebenso wie die Anlieferung durch Auto oder Boten zum Selbstkosten- 
preise in Anrechnung. 

Die Erdbällen werden sorgfältig in Leinwand eingenäht, so daß sie 
auf dem Transport nicht leiden; es kommen hierfür nur die Selbst- 
kosten in Anrechnung. 

Unsere Preise gelten in Reichsmark und verstehen sich ab Gärtneret 
ausschließlich Verpackung und Versandspesen netto ohne Abzug. 

Der Einzelstückpreis ermäßigt sieh bei Abnahme von 5 bis 24 Stück 
einer Sorte um 10 Prozent, von 25 Stück einer Sorte ab um weilere 
10 Prozent. Persönlich auf Beeten ausgesuchte und extra starke 
Pflanzen können zu höheren Preisen berechnet werden. 

Die Preise sind freibleibend; Mißernten oder Ursachen anderweitiger 
Preissteigerungen, deren Regulierung nicht in unserer Hand liegt* 
berechtigen gegebenenfalls zu kleinen Preiserhöhungen. 

Zahlung*- und Erfüllungsort für beide Teile ist Bornim; Gerichtsstand 
Potsdam. 

Diese Verkauf sbedtagungen sind vom Reichsverband der garten- 
baulichen Pflanzen Züchter festgesetzt und müssen unter allen Um- 
ständen eingehalten werden. 


Wer außer den Pflanzen dieses Kataloges ganz bestimmte weitere Sorten oder Arten sucht, nehme den 
kleinen Foersterkatakog, 84. Ausgabe* zur Hand; wenn nicht mehr vorhanden, bitte „kostenlos an fordern 


Sogenannte „Schlagerpflanzen" für die Gärten 


Die hier genannten „ Alle r w e Itspf lanze n* 6 sind nicht so 
benannt weil sie schon in aller Welt zu finden sind, 
sondern weil sie das Zeug in sich haben, alle Welt zu 
beglücken, — 

Ans dem großen Sortiment wählten wir diejenigen Ar- 
ten, Formen oder Sorten aus, die als absolute „Schla- 
ge r“ bei großer Anspruchslosigkeit gelten dürften. Sie 
werden sowohl Anfänger als auch anspruchsvolle Ken- 
ner erfreuen. 

Wer außer den in dieser Liste enthaltenen Gewächsen 
bestimmte andere Arten und Sorten sucht, der schlage 
den kleinen Foersterkatalog* S4. Ausgabe, auf oder for- 
dere sich ein neues Exemplar an, falls dieses nicht 
mehr vorhanden sein sollte. Beachte darin das alpha- 
betische Gesamtsortiment, 

1« Winterhärte Stauden 


Aehillea, Edelgarbe, Korbblütler O A / 1 St. 

filipenduLina Parkers, Var., hüb 7/ S t Goldgarbe, wind- 

feste große Dolden; N, Salvia nem. u. Lychnis chalc, . —.50 
hybrida Schwefelblüte, knh 6/7, Zitronen-Edelgarbe , , , 1. — 

serbica, P 5/6, Silberblattgarbe; N. Thymus rot , . * - —.50 
Aconitum, Eisenhut, Ranunkel ge wachse G 1 □ => 9 X 

napeilus Sparks Var., brh 7/8, tiefdunkelblau; N* wie 

vorige * . , - . — -50 

Ajuga, Günsel, Lippenblütler O B A 9 ! 

röptans raulticolor* rot, gelb und braun gescheckt, blaue 

Blütenkerzen; N, Sedum Eversii, Sieboldii . . . - » —.30 
Altbaea* Perennenmalve, Malvengewächse O 9 = X 

fitifölia* ümh ab 6 rem., sibirische Winterhärte Finge r- 
blattmalve in gelben, weißen, roten* rosa und lila 

Tönen gemischt — -40 

AJyssum, Stein rieh, Kreuzblütler G A It 9 X ^ / 

argen teum, fuh 6/7, gelber silberlaubiger Sommersteinrich; 

N. Delphinium grandiflorum, Yeronica • — .40 

Anaphalix, Immortelle, Korbblütler 0 ) A § X ^ 

naargariläcea, knh 6/9, große Silbe rimmorteUe; N. Ane- 
mone viüfolia . . , , . . . — ,40 

Ancbüsa, Ochsenzunge, Boretsch ge wachse Q • A 9 X ^ 

myosotidiflöra, knh 4/5, tiefblaues Kaukasus Vergißmein- 
nicht; N. Euphorbia, Narzissen und viele Frühlings- 

blüher . * » * —.50 

Anemone, Anemone, Rauunkelge wüchse O J A 9 X 

japönica Honorine Jobert, hüh 8/10, reinweiße Japanane- 

mone; N. rosafarbene Form, Koniferen —.60 

viüfolia. hüh 7/9, harte rosa Somme ranemone; N, folgende —*.60 
Antennarui, Katzenpfötchen, Korbblütler O A 9 li X ^ 

dioica rubra, rosenrot blühend; N. vorige — -40 

Anthemis, Kamille, Korbblütler O A 9 X ^ 

Biebersteinü, fuh 5/6, rein., goldgelb blühende Silherfcder; 

N. Yeronica incana* Thymus maior — ‘.60 

AquiHgia, Akelei, Ranunkel gewächse Q Q 9 a X ^ 

hybrida Sanssouci, breitflächige bunte Formen; N. Hosta . — .50 
— Strawherry Red, dunkel amarantrot mit hell. Schlund; 

N, GypsophUa monstrosa ............ 1, — 

Armrrin, Grasnelke, Bleiwurzgc wüchse O A 9 il X 

maritima rosea compaela, rein., leuchtend karminrosa . , —.40 
Artemisia, Wermut, Korbblütler O A 9 X ^ S 

pöntka, knh, silbergraucr Steppenwermut; N. Viola Nelson — .30 
Arüncus, Geißbartspiere, Rosengewächse O ® 9 X^ 

süv^ster, mah 6/7, cremegelbe Blüten wedel, N* Feuer] ilien — ,60 
A sa rum, Haselwurz, Oster! uzeige wachse O ® A 5 ^ 

europaeum, gn 4/5, Wintergrün, braunblühend; N. Daphne — ,30 
Asptrula, Meier, Krappwurzeigewächse O • A 9 

odoräta, P 5, echter weiß, Waldmeister; N. Fcstuca scop. —.40 

Aster, Aster, Korbblütler O A II 9 X / 53 

a) Niedrige Astern 


alplnus albus, weiße Form; N. nächste . , — .40 

— superbus, leuchtend blau —.40 

amcllus cassübkus, knh* hellblau; N, Helenium cocc 

bruncuni ...... — .60 

— Kobold, knh, dunkel violettlila; N, Avena . . , — ,70 

— Purpurkönig, tiefstes Purpurblau; N. Dahlie Sonnenlicht 1.20 

— Silberblick, hellsilberrosa; N. Scul. albida . , , . , — .70 

dumösus, Steingartenherbstastern, diese ab Ende Septem* 

her bis Ende Oktober blühenden herrlichen neuen 
Kissenastern sind eine Sensation der Herbstgürten 

— Countess of Du die y, fuh 8/10. frischros i, feste Kuppel; 

N. Zwergfichten —.60 

— Nancy, zart lila-blau; N. Gräser .... r ... . — .60 

— Snowsprite, halbgefüllt blühende schneeweiße Teppich* 

aster; N. Feshtca , . . . , — ,80 

— Venus, kräftig warmrosa — .80 

Frikärtii Wunder von Stäfa, hüh 7/9, leuchtend hellblau, 

N. Dahlie Sonnenlicht. Blitzmädel . . 

ibörkus Ultramarin* tiefultramarinblau; N. Mignondablicn 
lukscens. knh 7/8. cremegelbe Sommeraster; N. Salbei . 
subeoerülcus Wartburgstern, großblumig, leuchtend blau; 

N, Nelken , . . . . —*.50 


—.70 
— ,60 
—.40 


Aster /Fortsetzung) 1 St. 

b) Hohe Astern 

Boltönla latisquama, mah 9/10* weißer Herbstschleier . . —.30 
cordifölius Ideal, brh 9/10, hellblauer Massenblüher; N, 

Chrysanthemum ,40 

növae-ängliae Barrs Pink, mah 9/10, kräftig rosa; N. 

folgende , * , — jq 

novi belgii BJütenschirm, brh, zart blaßlila; N. Solidago 

Goldstrahl . .80 

— Red Star, mah, glühend karminrot; N. Rittersporn „ . I.— 

— Saturn, mah, porzellan-lila, spät; N, Solidago Short! i —.30 
— Snowdrift, brh, schneeweiß mit rosa Schein; N, Aster 

cordifolius 5 q 

Sunset* hüh, leuchtend rosa; X. Aster ericoides Schnee- 

tannc * , ,40 

Astilbe, Prachtspiere. Steinbrech gewächse 

Blütezeit Mitte Juni bis Ende Juli OS A 9 X H 
— Arendsii Amethyst, amethyst viol.; N. Lilium Hansonii —.50 

— Brautschleier, hüh, breite weiße Schleierrispen; 

N. Hosla . , V ! ^..60 

— “ Fanal, dunkelgranatxol; N. Gampanula latifolia aiba — .80 
— Hyazinth, hell fliederdila; N. weiße Glockenblumen —.50 

Irene Rottsieper, lachsrosa; X. Hosta , . , , . — .60 

japönica Gerbe d'Argent, knh* gelblich rosa weiß; N, Gräser —.60 
Aubrietia. Blaukissen, Kreuzblütler O A t[ / 

deltoidea Feuerkönig, karminrot; N. Iberis, Arabis , . — .50 

— Purpurteppich, dunkel- violetteste; X. Alyssum ... —.50 
graeca supörba, „Blaue Lava"; N, Iris pumila gelb , . . — .40 
Campamila. Glockenblume, Glockenblumengewächse O J A H X / 
carpäthica. P. 6/7, rem.* blau; N. Asclepias tuberosa , . —.40 
— ■ äiba, schneeweiß: N. Linum perenne —.40 

persicüölia, knh, 6/7, blaue und weiße Pfirsich blatt- 

Glockcnbhimen für Garten und Vase ....... —.40 

Centauren. Kornblume, Korbblütler Ö □ 9 X 

pulcherrima, knh 6/7, zartrosa Kaukasus-Kornblume. 

silbergraues Laub; N\ Chrys. Matador —.50 

Centränthus. Sporn bl umc. Baldriangewächse O J A 9 LJ X ^ 

rüber, knh 6/7, leuchtend rot: N. Artemisia Stelleriana —.40 
Cerästium. Hornkraut, Nelken gewächse O A 9 II X ^ 

tomentosum Colümnae, silbergraucr Zwerg; N, Linum , —.40 


Chrysanthemum Indicum, Winteraster. Korbblütler 

Blütezeit August/November. P. bedeutet hier Pompon- 
form (Knonfblüte) O J = X 

a) Frühe Zeitgruppe 


Altgold* knh P, goldbraun; N, A. a. cassubicus ..... — .50 
Anastasia, knh P, purpurrosa N. Herbstbrokat , . . —.50 
Zwergsonne, fuh P, hellgelb; N. A. a, Kobold , ... —.50 

b) Mittlere Zeitgruppe 

Granatschopf* roter Sport der folgenden —.70 

Phoenix, leuchtend goldbraun; N, bläue Astern .... —.50 
Red Rover* braunrot; N. RiUersporn — .80 

Septemberrose* leuchtend, tiefaltrosa; N. Cimicifuga, Aster 

Boltonia . . * — ,50 

e) Spile Zeitgruppe 

Bernsteinknopf, P, hellbernsteinbrauner Sport von Reb- 

auge; N. Aster n. b* Saturn — .70 

Golden Rehauge, P, goldgelb; N. Behauge * . . . . —.50 

Gold sc hopf, leuchtend goldbronze; X. blaue Astern . , , —.40 

Herbstfeuer, rotbraun; N. Aster n. b. Saturn ..... — .40 
Herbstrubin, feines Rubinrot; N. Chrysanthemum uliginosum —.70 

L*Af ricaine, tiefdunkelrot; N. Aster ericoides —.50 

Nebelrose, hellsilberrosa; N. weiße Form — .40 

Novcmbersonrtc. späteste goldgelbe; N. Herbstfeuer , . . — ,40 

Reh äuge, P, rehbraun; N. Golden Reh äuge — .40 

Stella, einfach blühend, rein weiß, zarter Daf . , , . —.40 

Weiße Nebelrose. schneeweiß; N. „Wilder Wein" . , . — .40 

mäximum Sanssouci, besonders großblumig festgebaute eigene 

Züchtung; N, Rittersporn, Phlox, Mohn . . ... —.50 

Cimicifuga. Silberkerze, Ranunkelgewächse O • 9 *=> X ^ 

cordifölia mah 8/9, cremeweiß; N. Monarda Astiiben , —.60 
hybrida Armleuchter, brh S/10 reichblumig, stark ver- 
zweigt, schneeweiß; N* Aconitum, Anemone Monarda —.80 
Clrsium, Schmuckdistel, Korbblütler ( # 9 ■=> X 

Velenöwskyi, brh 6/7, violette Kopfdistel mit bizarrem 

Laub — ,60 

Coreftpsl«, Mädchenauge, Korbblütler O# A = X 

verticilläta, knh 7/8, Goldenes NcUblfltbSchöngcsirht . — .40 
Corydnfis, Lerchensporn . Mohngewächse O® AXw/ 

lütea, fuh 5/11, rem., dankbarer gelber Schattcnmassen- 

blüher —.40 

Delphinium, Rittersporn, Ranunkel gewächse O ♦ 9 1=3 X ffl 


Alle nicht „gefüllt" bezeichnctcn Sorten sind einfach 
blühend. 

Als besonders reizvolle Partner für den Edelritterspom 
empfehlen wir Rosen aller Arten, vor allem Kletter- 
rosen, Phlox, Chrysanthemum maximum. Helenium. 
EehinoDs. Heliopsis und dunkel laubige Gehölze 
Dein blaues Wunder, bildet alsbald zwanzigstietige Büsche 
mit tief warm-azurblauen Blumen* deren Schönheit 
in ihrer Art beim besten Willen nicht mehr zu über- 
treffer ist; winds icbcr, mel taufrei, mah 5, — 

F6n, riesenrispige Neuheit mit großen nachtblauen etwas 
rot getönten und schwarz geäugten Blumen; meltau- 

frei, mah-ümh 3. — 

Havelland, gefüllt blühend, kornblumenblau mit warm 
amethyst und schneeweißem Auge; meltaufrei, wind- 
fest mah L — 


Beachte auch die Seltenheiten auf Seite 9 
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Sogenannte , I Schlagerpflanxen , ' für die Gärten 


Rrlphiuium ^Fortsetzung) 

RiescntiyHzinlhc, die lange mit dem Namen Appassionata 
spielte, arbeitet ihre gefestigte Pracht von dunkelstem 
Ametysl aus reinem Enziartgrund heraus und ergeht 
sich in überraschendem Farben Wechsel; meltaulrei, 

wind widerstandsfähig; mah . * . , . 4. — 

Stichflamme, läßt aus gedrungenem festem, stark lebigem 
Busch die langen, schmalen, leuchtend, azurblauen 
Rispen wie züngelnde Stichflammen auf schießen* Die 
Durchschlagskraft zu erstaunlichem Gesamtbilde selbst 
bei großer Hitze und Dürre ist unerreicht; meltau- 
widerstandsfähig, winds jeher; brh ,,,..*.* 4, — 

Tropennncht, wunderbarer Dreiklang der Farben, nacht' 
blau, enzianblau und rot mit großem, weißem Auge, 
getragen von unerhört freudigem Gerüst. Alles ist zu- 
gleich hell durchleuchtet; meltaufrei, windlest, rem*. 

brh - mah ............ 3*— 

Di&ntbus. Nelke, Nelkengewächse O A 5 Jl X ^ ^ 

caüsius Pfingstkonigin, karminrote Pfingstneike, Blau- 
polster: N Gattagetulpe Carrara . . . 1*— 

Dicentru, Herzblume, Mohngewächse O • A 9 *=> X 

speetäbihs, hüll 4/5, , .Tränendes Herz“; N, Rhododendron — .60 

Dietämnus, Feuer busch. Rauten gewächse Ö I A D 9 == X 

Albus caucAsicus, hüh 5/6. rosenrote Diptam; N, Latsche — ,70 
Digitalis, Fingerhut, Raschenbl Oller O 9 □ 9 X 

purpürea gloxiniacflora. mah 6/7, bunt gefleckter Finger- 
hut, zweijährig; N, Birken, dunkellaub, Gehölze . . — .30 

Dorönicum. Gemswurz, Korbblütler O ) A 9 = X 

cordifölium Mme. Masson, prachtvolle Neuheit, groß- 
blumigste; N, Polemonium ...... — .80 

Erigcroii, Feinstrahl, Korbblütler Ol A9“X 

hybridus Sommerneuschnee, lichtes Weiß; N. roter Phlox — *60 
speciosus Hundsstern, knh 7/8, späteste der zugleich 

dunkelsten Feinslrahlarten — .80 

Euphörbia, Wolfsmilch, Wolfsmilch ge wachse O 1 A ?X 

epithymoides, knh 4/6, leuchtend gelbe bulgarische Wolfs- 
milch; Partner für viele Frühlingsblüher * . . . * . —,60 

Filipendula, Staudenspiraea, Rosengewächse Q B 9 ■=> X 

rubra venüsta, mah 7/8, rosafarbene Königsspiere; N. 

Cimicifuga, Gampuuala* Hosta — ,60 

Fraguria, Erdbeere, Rosenge wach sc O • A 9 X 

vcsca Rügen, beste reich tragende rankenlose Erdbeere 

für Naturgärten und Einfassungen * . — ,07 

Gaillard La. Kokardenblume, Korbblütler OG9 a X 

ar ist Ata Sternkissen, neue gelbrote Zw T erg-GaiIlardia . . 1.- — 

Gentiana, Enzian, Enziange wüchse Q B A 9 X 

acaülis, P 5/6, großblumige Trichterglocken; N. Luzula pil. — ,70 
Geranium, Storchschnabel, Storchschnabelgewächse O B A 9 X 
iWricum platypetalum, fuh 0/7 t rem*, violett-lßa; N. Inula 

ensifolia , . . . , * . . . — .60 

Geuni* Nelkenwurz. Rosengewächse O A 9X11 

Borisii, gn 5/6, rem., großblumig, orangerot; N. Iris 

pumila gelb * , — .60 

hybr, Dolly North, knh 6/7, goldorange halbgefüllt; N. 

Tradescantia blau, blaue Iris , . — .50 

Gypsöphila. Schleierkraut, Nt Ikenge wachse O A 9 =» X / 

hybr. Rosenschleier, fuh 7/9, zartrosa gefüllt; N. Garn* 

panula rapunculoides, Platycodon grdfl* . . . , , — ,70 

räpens monströsa, fuh 5/6, großblumig, weiß halbaufrecht; 

N. Asclepias tuberos a, Gcum .......... — *40 

Hrlenium. Sonnenbraut. Korbblütler C A n X B 

autumnäle pümilum magnificum, knh 6/7, einfarbig, gold- 
gelb; N* blau —.40 

hybridum Crimson Beauty, knh 6/7, gold lack rotes Zwerg- 

helcnium , * . , —.60 

— Moerheim Beauty, hüh 6/8* feurig rotbraun; N. Salbei — .80 
— Ghippcrfield Orange, brh 7/9, Bernstein - Orange; N. 

Delphin ium — .70 

— Percgrina, brh 8/9, dunkelrotes te aller Sorten; N. Rud- 

beckia Herbst sonne, Solidago* Dahlie Nebel tau .... —.60 
Helianthus. Stauden-Sonnenblume, Korbblütler O 9 ^ X ^ 

gigantöus ümh 8/10. schwefelgelber Riesenwachser , , * — .40 
salicifölius, ümh 9/10, goldgelbe Papyrus-Sonnenblume 

N, Aster n. b. Saturn — .60 

HeUdpsis, Sonnenauge, Korbblütler O B 9 = X 

scAhra Neue Hybriden, großblumige, hellzitronengelb 

bis tiefgold und orangegelh. gemischte Formen , . — .40 
Hell^borus, Christrose* Ranunkelgewächse OB A 

hybridus, fuh 3/5, bunte Frühlingschristrose; N. Pub 

monaria . . , 1.— 

HttneroeAllis. Taglilie, Liliengewächse 0 • □ 9 *=3 LI 

hybrida Orange Man, knh, Chromgelb mit braun; N, Iris 

Rheinnixe ....... — ,40 

— Queen of May, hüh, rein goldgelb, rem*, N. Iris 

Aareshorst . * » — ,40 

oehroleüca, hüh. überreich blühend, zitronengelb; N. Hosta — ,40 
ßfpitic». Leberblümchen* Ranunkelgewächse 0 # A 9 X 

trfloba. gn 3/4. tiefblau, einköpfig . . —.30 

drei und mehrköpfige — .70 

Heüehera. Purpurglöckchen, Steinbrech gewächse O B A 9 II X 

sangumea Feuerregen, glühendrot; N. Linum flavum , , — .50 
Hosta, Funkie, Liliengewächse 

coerülea margmäta, Schncerand-Funkie; N, Astiiben . . . —.60 

Iberis, Schleifenblume, Kreuzblütler O B A 9 II X 

sempervirons Schneeflocke, fuh 4/5. Wintergrün, blendend* 

weiß; N* Iris. Tulpen, Geum und vieles mehr . . — .40 
Irls, Schwertlilie, Sch wertliUenge wachse 0 B A 9 => |1 X U 

germAnirn Mrs. Alan Gray, hüh, einfarbig rosalila . * . — .40 

— Vingolf. knh, D sandgelb, P purpurblau, heller Rand , — ,40 
— Alcaznr, hüh* großblumig, purpurflaumenblau * , . L— 
— Havamal. hüh* rahm weißer Dom* P pflaumenblau , . — .50 

— Balder, knh, D gelboliv, P oliv-violett. heller Rand * . — .40 


1 St, Iris (Fortsetzung) 1 St. 

— Forsete. brh, prächtig einfarbig tiefblau, gelber Bart —50 

Lenzschnee, hüh, D rein weiß. P bläulich schimmernd . 

— Rheinreis, knh, schneeweiß, blau geadert, gelber Bart —.70 

— Thorsten, hüh, D lila, P dunkel violett ^.60 

Köchü, (Purple King) knh, einfarbig purpurviolelt . . . —.40 

Monspur, brh, kräftig blau mit gelber Kehle , « , . , — 50 

orientälis Snow Queen, hüh, schwanenweiß —40 

pAtula Baron Gotz von Ococim, fuh - knh. magentarosa; 

N, Iberis , —.50 

— Jenny, hellvioletthlau; N, Arabis. Alyssum . . , , . —.50 

— * Kazimir Missona, dunkcllila; N, Gcum ....... —.50 

*— Kola, rosalila; N. weiße I. pumila . . p . , . , . . — .50 

— Meine Mutter, zartblau; N. Alyssum * * - * * * — *50 

— Valerie Germanis, frisches Blau; N. Potentilla aurea . —*50 
piimila coerülea, fuh, hellphosphorblau; N. Prunus Nana —50 
“ cyAnea, dunkelviolett; N. Arabis. Iberis, Alyssum . , — .40 

— ■ excölsa, prächtig gelb; N, vorige. Phlox s. Wilson . . — AO 

sibirica Perrys Blue* brh. edelstes helles Blau . , . . — *40 

Kniphöfia, Fackellilie, Liliengesvächse OB A 9 = X 

uväria grdfL. hüh, 6/7. gelbrote Hybriden ...... —.50 

Leontopödium, Edelweiß, Korbblütler O A 9 X 

alpinum, gn 6/7, echte Alpenedelweißnachzucht; N. Caru* 

panula, krustige Saxifraga. Veronika rupestris .... — .40 

Linum. Staudenflachs. Leingewächse O B A 9 X 

flAvum. fuh 6/7 t rem*, goldgelber Sommerlein, N. blau . «.40 
Lotus, Goldklee. Schmetterlingsblütler O A 9 

corniculätus, P 5/6, rem., goldgelber Teppich N . Linum — .50 
Lupinus, Staudenlupine. Schmetterlingsblütler O B [ I 9 = X 
polyphyllus Ada. beste maisgelbe Sorte. N. Lilium davu* 

ricum , , , * * . - , , , 1,Z5 

— Countess of March, porzellanweiß mit Himbeerrot . . 3.— 

— Elizabeth Arden, beste in rein orange: N. Antemis . , 1*25 

— Happiness, schwarzblaue Neuheit; N. Chrysanthemum 

maximum * . * 1.50 

— Moerheimi, tischhoch 5/6, rem*, kräftig rosa, kompakter 

Busch — .80 

— Mrs. Nikol Walker, rot mit goldgelber Lippe N. weiße 

Pae onie n 1.50 

Lychnis, Lichtnelke, Nelkengewächse O □ 9 1=1 X 

chalcedönica, hüh 6/7, ..Brennende Liebe“, feuerrote 

Dolden; N> Salvia nem., Achillea fiL, und Margeriten —.40 
LysimAchia, Felberich, Primelgewäcbse OB nU9aXS 
clcthroldes. knh, 6 / 8 . weiße Enten schnabcl-Veronika; 

N. Phlox P* Deutschland — *50 

Lythrum, Weiderich, Weiderichgewächse O B iJ LJ 9 a X ffl 
virgätum Rose Queen, rosafarbiger Dauerblüher; N, 

Chrysanthemum P* Matador, Lys. Clethroides . . . . -**46 

Macleay», Bocconie. >fohngew T ächsc O B = 

cordäta. ümh S, brauner Federmohn, unersetzbare Laub- 
schmuckstaude . — .50 

Marrübium, Mauseohr, Andorn. Lippenblütler OB 9 11 

suplnum, P 6/7, lila blühender Silberfilz: N. Scutellaria mac. — .SO 
Minuärtia. Al sine, Nelken gewächse O A / 9 II 

laricifölia, P 6/7, weiße Granitmiere ;N. Campanula pussila — .40 
Monärda, Indianernessel, Lippenblütler O B Fl 9 = X ^ 

didyma spl^ndens, scharlachrot: N* Achillea fil*. Cimicifuga — * 5 ö 
— Sinsct, tiefpurpurrot; N. weiße Malven. Salvia nemorosa —.40 
Nipeta, Nepte, Lippenblütler O A 9 = If X ES 

Mussinit, fuh 5/6, rem,, hellila blühende Silberminze; N. 

Wacholder, Stranddorn, Wildrosen . , —.40 

Oenothera. Nachtkerze. Nachtkerzengewächse O B A2 a X 
tnissouriAuäis, gn 5/6, rem,, hellgelbe trichtcrblütige 

Missourikerze; N. Lavandula, blaue Zwergkoniferen * —.50 
Omphalödes, Gedenke-mein, Boretsch gewächse O • A 9 II X 

v£rna, gn 3/4, enzianblau; N. Tulipa sylvestris, Primel —.30 
Onopnrdmt. Riesen distel, Korbblütler O 9 X = S 

tau ricum. mah 6/7. zweijährig, große silberne Blatte Her, 

violett-lila Kardenblüte * * , . — *50 

Origanum, Heidegündel, Lippenblütler O B A 9 II ^ S 

offjcinärum compactum, gn 7/8, rosa Kuöclbüsehe, 

Schmetterlingsmagnct; N. Glockenblumen* weiße Heide —.30 

Par änia. Pfingstrose. Ranunkelgewächse 

Reizvolle Partner sind: Iris, Lupinen, Lachrüs, Margeriten. 
Pyrethon. Hemerocallis, Rittersporn, teils auch Feuermohn 


alblflora (sinensis) Hybriden, Blütezeit Juni, knh - hüh 

K Einfach blühende O B □ 9 X = ^ 

Akalu, kräftig karminrosa* großblumig, gelbe Krause , „ I-50 

Whitley maior. schneeweiß mit gelb 2.-* 

Wilbour Wrigbt* tief sch okoladenbraun^rot ...... 4.— 

2. Gefüllt blühende O =■ X 

festiva maxima, schneeweiß, roter Narben fleck . . ^ , — *90 

Inspecteur Lavergne. glühend schwarz-rote Neuheit * . * 2.50 

Mons. Jules Elic. leuchtend syringen-rosa. riesenblumig . —M 

Primevera, hellprimelgelb 1. — 

Wiesbaden, leuchtend lachsrosa . 

3, Mai-Pfingstrosen O B □ 9 => X 

officinalis rubra ptena, dunkel rot gefüllte Mai-Pfingstrose —.90 
— alba plena, weiß, selten! . 1.20 

tenuifolia ß. pl*, fuh 5/6, dunkel rot gefüllte Zwergpaeonie 1*25 

Papäver, Mohn* Mohngew'ächse O A 9 =* X 

orientAte Colonel Bowles. knh 6/7, schönste der dunkel - 
roten mit steifem Stiel; N, Lupinus Happiness, An- 

chusa itaiica . . —70 

— Prinzess Viktoria Luise, hüh, prächtig lachsrosa reich- 

blühend. beste rosa-farbene; N. Delphinum, Iris , , —.56 

— Scarlet King, hüh, erster großblumiger oker-orange 
farbiger Türfcenmohn mit violetten Kehlflecken; N. 
Lupinen 1 — 
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Sogenannte „Schlagerpflanzen" für die Gärten 


rhloi, Flammenblume, Himmelsicitcrgewächse 1 St* 

I* Niedrige Frühlingsphloxe, auch für Steingärten geeignet 

O A 9 II 

subuläta G, F* Wilson, klar hellblau; N, Alyssum saxatile — .40 
— Maischnee, großblumig, schneeweiß; N. Hosenginster — ,40 

2, Phlox panirulata, Sommer- und Herbst-Phlox; Blütezeit 
von Ende Juni bis Mitte September O “ X ^ S 

Reizvolle Bcnachbarungen mit Rittersporn, späten Mohnen, 
Margeriten, Helenium, Malven, späten Paeonien und 
und Phloxsorten in abgepaßten Farben untereinander 
sowie Lilien» 

a) frühe Zeitgruppe, Blütebeginn etwa 20. Juni, Johannis- 
phloxe 


Fayence, hüh* weiß mit zart-rosa Malerei — .50 

Juliglut, hüh* verbesserte F. L. Stueben* glühend kirsch- 
rot; N* Lilium candidum und regale 1, — 

Junius, knh, frühester Somraerphlox* großblumig, lachs- 

rosa, nicht verblassend — ,60 

b) mittelfrühe Zeitgruppe, Blütebeginn etwa erste Juli- 
tage, Siebenschläferphlox 

Eva Foerster, knh, großblumig, feurig lachsrosa mit 

weißem Spiegel; N* Delphinium Berghimmel — .70 

Fred Rafferti* hüh, großblumigster orangeroter früher; 

N. Hydrangea pan, * — ,50 


Marm^rflügel* weiß, marmorblaue Flügelschraubenzeichnung 1.20 

cj mittelspäte Zeitgruppe, um und nach Mitte Juli er- 
blühend, Hochsommerphlox 


Albert Leo Schlageter, hüh, bester blutroter Phlox , , —.70 

Australien, brh. tief amaranbpurpur; N, Gvosophila fl. pl. — .50 
Biedermeier, knh - hüh, riesenblumig, weiß mit dunklem 

Auge; niedriges Kuppelgerüst * * « . * — .60 

Crepescule, hüh, großblumig, bleiblau mit violettem Kern — .50 
Feuerreiter, brh, Neuheit in seltenem Erdbecrrot * . - — .70 

Henry Gertz* hüh, lichtw T eiß bis rosa, großblumig , . , —.40 

Mrs. Ethel Prichard* hüh, zartes vornehmes einfarbiges 

Lila T — ,60 

Opal, hüh, wechselreicher Farbenreiz der bläulichen 

Scheine auf warm- rosa Blumen mit rotem Auge , , . — ,70 

Schwerins Flagge, hüh. rosa, weißbandiert, seltsam , . —.60 

William Ramsey, hüh 7/8* tiefviolett .,.,,*** — .50 

d) späte Zeitgruppe* Blütebeginn erst im August, Spät- 
sommerphloxe. 

Nelkendom, knh, neuer niedriger Typ, gedrungene ge- 
wölbte Kissenbüsche, zartes Nelkenrosa — .60 

Septemberschnee, hüh. spätester weißer zart-rosa Schein —.80 
Spätrot. hüh, blutroter Spatphlox 1, — 

Physalis. Lampionpflanze, Nachtschattengewächse O 9 fl 9 
BunyärdiL knh, im Herbst scharlachrote Lampionfrüchte; 

in Drahlzaun klettern lassen . . — .25 

Platyeodon, Ballonglocke, Glockenblumenge wachse Mariäsii, 
kuh 7/8, große blaue und weiße Schalen N. Festuca* 

Nelken , , f —.50 

Polemönium, Himmelsleiter. Jacobsleitergewächse Ol A ?UaXS 
Richardsönii. fuh 5/6. rem., lichtblaue halbhängende 

Schalenblülen; N. gelbe Potentilla ........ — ,40 

Potentilla. Fingerkraut. Rosengewächse O A 9 II 

nepalönsis Mrs. Willmott. knh 6, rem., karminrosa; N. 
Scabiosa caucasica, Aehillea Schneeball — .40 

Primula. Primel, Primelgewächse, Blütezeit von März — Juni 
O 1 A 9 II X ^ 

a) frühe Zell gruppe, 

acaülis grandiflöra. P 3/4, bunte Kissenprimel, N, Croeus — .30 

— coerulea* blaue Rissenpri.nel . ... ... . . . *-,50 
denticuläta alba, weiße Ballprimcl* N» Viola Charlotte . —.50 

— atrovioläcea* dunkel violett; N, wie vorige und Carex 

jap )mca —.50 

b) mittlere Zeitgruppe 

elätior grandiflöra, fuh 4/5, hohe bunte Gartenprimel; N. 

Gräser, Farne — .30 

pruhonieiäna magönla, amarantrot, großblumig; N. Scilla 

weiß , — .70 

— Marianne, fuh 4/5. violett; N. weiße Vinca . . . , . — ,60 

— Ostergruß, gn 4, blauviolett, früh; N. Fritillaria mel. 

■weiß » , , , — .60 

— Schneekissen, zwergigste weiße Primel; N. vorige * . —.50 

pub£scens, gn 4/5, große bunte Gartenaurikel , . > . , — .40 

rösea grandißöra, fuh 4/5, rosenrote Rosenprimel; N, 

Galtha Q. pl. ...... —.40 

t) späte Zeitgruppe 

Bullesiana, rote, rosa und lila Etagcnprimel gemischt » . — ,50 

Sieböldii amo£na grandiflöra, fuh 5/6, karminrot * . . * —.60 

— Crotx de Malta, zart porzellanblau; N. Vinca .... — .60 

— rösea älba, außen silberweiß, innen rosa — .60 

Pulmonaria, Lungenkraut, Borretsch ge wachse O 9 A 2 X 

azürea, fuh 4/5. Enzianlungenkraut; N. Narzissen . . . — .50 

rubra, fuh 4/5, rotes Lungenkraut; N, Narzissen .. .. — ,40 
Ranüneulus, Staudenrarunkel, Ranunkelgew ächse O # A 9 LJ X 
icns fl. pl., gefüllt-blühendes Goldknöpfchcn, N. Potentilla 

Gibs*, Roxanae* Lavandufa* Junkus — .40 

Rodgersia. Schaublatt Steinbrechgewächse 0#L-J9n D X^ 

aesculifölia, brh 6/7, Kastanienblattstaude, crÖmewciß . . —.70 

tahuläris, brh 6/8, creme weißes TafeJblatt; N. große Farne 1. — 


Rudbeekia, Sonnenhut, Korbblütler Q ) 9 »=» X ES 1 St. 

nitida Herbstsonne* ümh 7/8, hellgelbe Fallschirm-Rud- 

beckic; N, Dahlie Fanal, Rittersporn, Helen ium . ■ , — .60 
purpürta* hüh 6/8, karminroter Sonnenhut; N. Anlhemis — .40 
speeiösa, (Newmanii) dunkeläugiger Goldstern-Sonnenhut; 

N. Salbei. Scabiosa, Rittersporn — .40 

Saglna* Sternmoos, Nelkengewächse O A 9 / 

subuläta, P 5/6, wintergrüner Rasen mit weißen Stern- 
chen; N. Sempcrvivum, Zwergfächercypresse * , . » — .25 
Sälvia. Salbei, Lippenblütler O I A 

nemorösa supörba, hüh 6, rem., brau.nioletter Sommcr- 

salbei; N. braune Helenium* rote Lychnis und Monarda - — ,80 
Santolina, Santoline, Korbblütler Q ) A II 9 ^ X 

lomentösa* goldgelbe Silbersantoline; N, wie vorige — .40 
Satureia, Bergminze, Lippenblütler O A 9 = M ^ ffi 

montäna, fuh 6/8, weiCLrosa-lila duftende Lippenblütchen —.40 


Saxifraga, Steinbrech. Steinbrech ge wachse 
Blütezeit von Ende März bis ln den Juni 

a) irühe Zeitgruppe O > A II / 2 X 

caespitösa Schwefelblüte, hellgelber Mool-Steihbrech; N 


Muscari k ... , — .40 

— Sonnentrotz, kräftig rosa, sonnen wi terstandsfähig . . —50 
— Triumph, leuchtend blutrot; N* Scilla hisp. weiß . . — .50 
Elisabethae, P 3/4, schwefelgelb; N. blaue Krokus , . * — ,50 

b) mittlere Zeitgruppe O ® A II 9 X 

muscoides* weißer Teppich Steinbrech; X. Veilchen , . . — .30 

trifureäta* P 5/6. später Schnee-Steinbrech; N. Myosotis . —>40 

e) späte Zeit gruppe O A II $ X 

cochleäris, zierlichster Silber-Rosetten-Steinbrech weiß . — .40 
Unguläta superba, fuh 5/6, echter schmalblättriger Blau- 
rei f -Rosette n-Ste in brech* weißblühend; N, Sedum spu- 
rium-splendens * . * . . — .50 

Scabiösa, Skabiose. Kardengewächse Q > A SX^S 

caucäsica superba, dunkelblau , » . — .80 

S^dum. Staudensukkulenten. Dickblattgew'ächse O J A 9 |l X = ^ 
Blütezeit Mai bis Oktober 

a) frühe Zeitgruppe 

lacönicum, P 6, weiß-rosa, wintergrüner Teppich, N. 

Ornithogalum —.25 

rup^stre, P 6/7, silbergrau mit goldgelb; N. Dianthus , . — ,25 

spurium älbum sup^rbum, weißeste der Weißen .... -—.60 
- — ibericum, niedrigster rosa Teppich; N, Lavendel . » * —.25 

— salmöneum, leuchtend lachsrol — .50 

— splendissimum, karminroter Sommerblüher . . , . — .60 

b) mittlere Zeitgruppe 

hybridem ocbroleücum, P 6/7, goldgelb mit roten Spelzen, 

wuntergrüner Teppich; N. Al Hum albopilosum . - , . —.25 

Middendorffiänum, gn 7/8, braunlaubig, gelbrol blühend; 

N. Thymus, Paronychia ......... . , -“.30 

saxanguläre, P 6/7, strohgelbes Teppich -Sedum; N. Elymus —.30 

e) spate Zeitgruppe 

Evcrsii nänum. P 8/9, rosa über silber grau; N, Ajuga bunt —.40 
Sieböldii, gn 9/10. blaugrüncs rot gesäumtes rosa blühen- 
des Oktobersedum; N. graue Aehillea — .40 

speetäbile Brillant, fuh 8/9, rubinrote Dolden; N, Hypericum 

paL* Lilium peciusum . . . . . — .50 


Sempervivum, Steinrose, Hauslauch, Dickbla ttgewäcbse O 1 A / 9X 
Alle Sorten P 6/7, reizend in Mauerfugen oder Sagina- 
Teppich 

arachnoidcum tomentösum, zierlich, braun-violett mit 

weiß; N. Gampanula pus., Alsine Sagina . . _ . . . . — .40 
globiferum, großrosettig, grünrosa Blüten; N. Silene . . — ,25 
hybridum Alpha, groß, braun silbern besponnen .... — .30 
Lamdttei, rot gespitzte feste Rosetten» Schattenteppich . — *25 

Setidcio, Greisenkraut» Korbblütler 

clivönim Orange Queen, goldorangefarbener Lattichstern — .50 

SidäEeea, Kalifornische Malve. Malvengewächse 0 B 9 Q = X 

hybrid a Brillant, knh 6/8, leuchtend rot; N. Thymus w^eiß — ^.40 

Sisyrlnehium, Graslilie, Schu*ertlilienßew*ächse O ) A II $ X 
änceps, fuh 6/7* rem., graziöses blaues Büschel eben; N, 

Thymus —.30 

Solidago* Goldrute. Korbblütler* Blütezeit Juli/November; 
n* w. heißt: nicht wmchernd 

a) frühe Zeitgruppe O ) A 9 X 1=3 S 

hybrida Goldstrahl, hüh 7/8* n, w*, große breite feste 

Ruten; N. Helenium, einfache Dahlieti — .40 

b) mitttere Zeitgruppe O > 9 = X 

Shörtii praecox, frühe Königs-Goldrute; N. braune Chry- 
santhemum » , — .30 

c) späte Zeitgruppe 9= I XB 

hybridum Spätgold, knh 10* n* w.* goldgelb* später Zwerg; 

N, Aster amellus, sedum speetäbile — -40 

Stäehys, Ziest, Lippenblütler O • A X 

lanäta. knh 6/7. hellblauer Silbe rwollziest, Eselohr; N, 

Helianthemum, Sedum, Festuca ,*......* — ^.40 

Statice* Strandschleier, Blei wurzgewächse O l A ? = X 

latifdlia, knh 7/9, lila Strand Bieder; N* Eryngium . . , — .40 


Beachte im *, Bornimer Wegweiser" das Kapitel ,, Reines Blau im Garten"; es ist diejenige Farbe, die wir 
in Hitzezeiten im Garten am meisten lieben und zwar fast aus gleichem Grunde* aus dem wir bei Kitze 

oft Getränke und Früchte anderen Speisen vorziehen 


Sogenannte „Schlagerpflanxen" filr die Gärten 


TclUmn, Grünrose, Ste inbrechge wächse Q • A 9 = X 1 St 

grand Bibra, knh 6/7, prachtvoller Bodengrüner für tiefen 

Schatten * * ■ — ^ 

Thymus, Thymian, Lippenblütler O A 

citri odörus aureus, P 7/S, goldig schimmerndes Blatt- 
polster; N* Campanula earpatica, Achillca ageratifolia — .50 
müior, großer Karminthymian; N. Dianthus delt. weiß , —,40 
villbsus, SUberwollthymiair. N, Oxalis rosa ,..**■ — -50 
Trat! esc äulia. Dreimastcrblume, Comuielinagewachse O # L] A 9 X 
virginiäna I. C. WegueUil, schönstes klares Hellblau; N. 

HcmerocalHs, Senecio — 00 

— Iris Prichard. großblumig, porze 11 an weißblau , . . . — -60 

— Leonora* großblumig, nachtschwarzblau; N, vorige . — .80 
Tröllius* Goldranunkel, Ranunkel ge wachse O J ^ LI 9 *=> X 

europacus hybridus, knh 4/6, gelbe Töne gemischt gefüllt — .50 
Umbflicoft, Dornrosette, Dickbla ttgewächse O ) A / $ 

chrysänlhus, gn, schwefelgelbe Blüten-Pyramiden; N Sagina — ,50 
Verbäscum, Königskerze* Rachenblütler O • _L 9 □ 

hybridum Cotswold Queen, brh 6/7, rem., bernsteinbraun; 

N. Eryngiura. Rittersporn, Galega, Gräser . * . , ■ — .40 

vemälc, brh 5/7, ausdauernde Kandelaber-Königskerze, 

hellgelb mit lila Auge; N. rote Monarda * . , - . — -60 

Veronica* Ehrenpreis, Rachenblütler O A 9 X II 

ineäna, fuh 6/7, silbernes Laub, dunkelblaue Ähren; N. Lotus — ,50 
latifölia True Blue, dunkelblau; N. Phlox Arendsii . , , — ,60 

prosträta alba, P 5/6, weißer Teppich-Ehrenpreis; N. 

Tulipa Eichlerl, Ge um BorisÜ und Iris pol. . . . , —.40 

— pällida* blaß-porzellan-blau; N, Tulipa fulgen-* , , , . — *40 

spicäta rdsea Erica, fuh-knh* frischrosa; N. Thymus weiß — .40 
Vlnea, Immergrün, Hu ndswollge wüchse C # A 9 II X EB 

mäior foL var„ weißbunt mit blauen Blumen — .50 

minor, gn 4/5, blaues Zwerg-Immergrün; N. Scilla hisp, 

weiß und rosa, Tulipa silvestris — ,30 

Viola, Veilchen, Veil ch enge wächse 

1, Sonnen - Veilchen O 5 A II 9 X 

cornüta Hansa, remblan, weißes Auge; N, Adonis vernalis — -40 

gräcilis Lord Nelson, sammet-dunkel-violett; N. Alyssum —.50 

2. Schatten veitchen O # A ^ 11 X 

odoräta stbiflöra. gn 4/5, weißes Duftveilchen, N, Tulipa 

praecox* sHvcstris* ehrysantha . . - - . , - . - - —-30 

— Königin Charlotte, violett; N, Fritillaria weiß .... — 30 

Yisräria, Pechnelke, Nclkcnge wächse O II = X 

viscösa sjllendens fl, pl., knh 5/6, leuchtend karminrot 

gefüllt . —.40 

Yucca. Palmlilie, Liliengewächse 

filamentosa, brh 6/7, weißgrüne Lilienglocken; N. Strand- 

dom f sehr starke Pflanzen , . . * —.80 


2. Winterhärte Schmuckgräser 


sind in den meisten Gärten eine noch unbekannte Welt, obgleich sie 
endlos an ihren Gartenplätzen aushalten. Soweit nicht anders ange- 
geben, gehören alle Arten der Gattung Gramincae an, 

1 St 

Arena, Hqfer O ) A 9 *=> X II ^ 


cändida. brh 6/7, Blaustrahlhafer; N. Erica, Sedum, 

Wacholder, Stranddorn -—.50 

Cärex* Segge Cypergras ge wächse C • A 9 X “ II LJ ^ 

latifölia* fuh 4/5, Hirsehzungcnsegge; Aspcrula, Primeln —.40 
Elymus, Strandhafer O A 9 X ^ 

gigantötis* hüh. seltener blauer Riesenstrandhafer, 

wuchernd; N, Strand dorn, Cotoneaster* Eryngium . , — .40 
Festiiefl, Schwingel O ) A 9 II ^ 

glaüca* gn 7/8, stahlblau; N, Hierad um rubrum . . , . —.40 

scopäria, dunkelgrünes Bärenfellgras; N, Asperula* Tricyr- 

lis* Lilien . . . —.40 

Jüncus* Meerbinsc* Simsengewächsc O # A 9 U X ^ 

glaücus, knh, blaue Krimbinse; N. Lytrum M>osotis , • — .25 
Lüzula* Marbel, Simsenge wüchse O# A 9UX v II 

silvätica* knh 5/6, immergrüne Breitblattmarbel; N, Akelei 

Lilien, Narzissen — ,40 


Miscänlhus* Chinesisches Schilf O ) 9 LI = X ^ 

sinensis gigantöus. ümh, ganz harte Rieseneulalia; N 
Rheum, Senecio Telekia, Heraeleum 
Panirum, Hirse O j PI 9 X s — I ^ 

clandestiämim* hüh 7/8, breitblättrige Bambushirse; N 


Lythrum —.50 

virgätum. brh 8/fl. Rutenhirse; N. l'rphlox ...... — ,50 

PennisMum. Lampenputzergras O ) A 9=X 

compressum, knh 8/fl, amethystfarbene Blütenkerzen; N, 

Scabiosa, Lilien - 1-50 


3. Winterhärte Freilandfarne 


mit Ausnahme von Ösmuuda — eigene Gattung — fallen alle nach- 


folgenden Arten unter die Gattung der Tüpfeliamge wachse. 

1 St 

Athyrium, Streifenfarn O 9 A 9 I' X 

filix femina plumosum, knh. Fliederfarn; N. Waldmeister — ,80 
Dryöpteris, Wurmfarn C# A 9 » X 

füix maseuünum Barciösii* knh, edler Schmuckfarn; N 

Cypripedium — .70 

Mattcüria. Recht HanTO # A 9 II X 

slruthiöpteris, raaieugrün; N. Convalaria, Luzula .... «-,50 
Osmftnda. Knnifstara CÄCl 9X 

regäUs, koaigtither, deutscher Waldfarn; N. Lilien, Gräser, 

Hosta 1,20 , 

Polystiehum, Pgnktfarn O • A |l 9 X 

anguläre ^rüUicrum, knh, schönster Wedelfarn .... — ,80 


4. Winterhärte Zwerglaubgehölze 

Sie sind unersetzbar im Steingarten und an vielen anderen Garten - 
platzen, enthalten Dauerschätze von unglaublich tiefer Verschieden- 
heit und Mannigfaltigkeit, Die Zenlimctcrmaße gehen die Verkaufs- 
größe an. 

1 St, 

Acer» Ahorn, Ahorngewächse O • A 9 X 

pal mä tum atropurpürcum, Japanischer Blutahorn; N, Hc- 

merocallis Thunbergü, Alyssum* Tulipa ret 50 cm , . 5.— 

dissöctum viride* japanischer Smaragdahorn; N, Polcn- 

tilla Gibsons ScarleL Iris hisp. 40 cm . 6. — 

Berberis, Berberitze* Sauerdorngewächse Ol A9X^ + 

Gagnepainii, wintergrüne Schmuckberberitze; N. Epime- 
dium* 40 cm . . * , - * - , . 2, — 

Thunbörgii atropürpurea* rotblättrigc gelbblühendc 

Strauch herbe ritze; N. Lotusteppich* 50 cm . . , . , — .80 

Cotoneäster, Felsenmispel, Rosengewächse Ol A 9 X 4* 

horizontalis, rotfrüehtige Fächerfelsenmispel; N. Ccrastium 

Biebersteinii* Dianthus 20 — 10 cm ^.80 

40—60 cm 1.25 

praöcox Nan Sh an. Chinesische großbeerige, frühfarbige 

Felsenmispel; N. Adonis vernalis .... .30 — 40 cm 2 . — 
Cytisus, Edelginster, SchmeUerlingsblütler O A 9 X ^ 
vFeitere Formen suche unter Genista 

praecox, hoher Elfenbeinginster; N T , Iris hispan. holl and. 
Polemonium, Akelei, Papaver May Queen, Veronica und 

vieles mehr 30 — 40 cm 2,— 

Daphne, Seidelbast, Thymelusge'wächse O J A 9 X ’S* 

mezereum rubrum, rot, Vorfrühlings-Seidelbast; N. Gräser 

Adonis, Pulmonaria 30 — 50 cm 3.— 

Erica* Schnee beide, Heidekrautgewächse Ol A 5X^ 

cärnea rubra, iuh, rosarote Märzheide; N. blaue und 

weiße Krokus ... “.60 

EvAnymus, Spindel, Baunrwürgerge wächse O # A 9X^ 

r adle ans, grüne Zwergspindel; N T . weiße Scilla , , . . . “,60 
— vegeta* großblättrige Tafelspindel; N. Taxus fast,, 

Adonis vem. 1,— 

Fuchsig, Blutstropfen, Nachtkerzengewächse O 1 A 9 X 

gräcilis, knh, harte rotblaue Freilandfuchsie; N, Nepeta —.60 

Riccartönii, hüh, rolblau; N. Hypericum —.60 

Genista* Ginster* Schmetterlingsblütler Ö I A 9 X ^ 

tinetöria fl, pl. T fuh 6/7* goldgelber Teppichginster; N. Linum 1. — 
Helignthemum, Sonnenröschen* Rosengewächse O A 9 II X ^ 

hybridum Bronce* Goldbraun; N. Golden Queen , . . . —.40 
— Golden Queen, Goldsonnenröschen; N. Heuchera rot — .40 
— Orange Queen, lachsrosa, silbergraues Laub; N. Cotone- 
aster, Festuca scoparia , , . . * — ,46 

Hypericum. If artheu, Tropfenblumengew T ächse O ♦ A 9X D 
polyphyllum, gn 6/7* gelber Teppichhartheu; N. Viola 

cornuta * . * * . * —.60 

Lavändula, Lavendel, Lippenblütler O 1 A 9 ß X ^ EB 

latifolia* knh 6, rem., echter blauer Duftlavendei* hart; 

Schmetterlingsmagnet ... — .40 

Fach y sändra, Ysander* Wolfsmilchgewächse C ® A 9 II X 

terminälis, wintergrüner Bodcnbcdecker für vollste Sonne 
und tiefsten Schatten, für feuchte und für trockene 

Plätze; N. Digitalis, Glockenblumen , . — ,60 

Phils dMph us* Duftjasmin, Steinbrechge wachse Q 1 □ 9 X ^ 

Lemöinei Manteau d’hermine, hüh 5/6, schneeweißer duf- 
tender Steingartenzwergjasmin; N. blaut, Iris und 

Akelei — .60 

Polen ÜB a, Fingerstrauch* Rosengewächse O A 9 X 

frutieösa Färreri* gelber Zwergfingerstrauch; N, Viola 

cornuta — .50 

Pryacänlha, Feuerdorn, Rosengewächse 0#n9= , X-^*^^ 
coccinea, w T in|ergrüner scharlachbceriger Feuerdom: N* 
Gräser, Clematis paniculata* Helenium* Myrthenastern, 

mit Topfballen , . , . 30 — 50 cm 

Rhododendron, Alpenrose* Heidekrautgewächse O > A 9 X 
praecox, Üla-rosa Vor frühlings- Alpenrose; N, Gräser, Pul- 
monaria, Galanthus. Leucoium 36—40 cm 

Vibürnum* Schneeball, Gei ßblattge wachse O > A 9 |=J X^ 

Carlösii, 3^4, rosa-weißer stark duftender Y^rfrühlings- 

Schneeball; N, Carex, Dicentra 40—50 cm 2.50 


2 .— 


4.— 


5. Zwergnadelgehölze 

Mit_ Ausnahme von Taxus (Conifcrae) sind alle hier auf- 
geführten Arten der Gattung der Kiefern gewächse zugehö- 
rig (Pinaceac). Fast das ganze Nadelholzreich bringt die 
Taschenformate in endloser und wundervoller Mannig- 
faltigkeit hervor. Sie gehören mit ihrer feinen Mittler- 
kraft zu dem Grundgerüsl der Steingärten und zu den 
Quellen der künstlerischen Wärme eines Gartens, Die 
Zentimetermaße geben die Verkaufsgröße an. 

Cedrus. Zeder O A 9 

atläntica aürea, Zwerggoldzcdcr, im Alter nur mah; N. 

Avena 40—50 cm 

Cha m n er y parts* Fächerzypresse O ) A 

obtüsa näna. japanische Zwergfächerzypresse; N. Sagina- 

teppich, Sempcrvivum ’ 25 cm 

. ^ 35 cm 

lunfperns, Wacholder O I A X *1* 

chinötHis Pfitzeriäna, breit ausladender hellgraugrüner 
chinesischer Pracht wach older; N. Gvpsophila, Anemone 

vitifoba 30— tO cm 

50 — 60 cm 
60 — 80 cm 


1 St. 


6 , — 


4. — 

5. — 


2.50 

3.50 

4.50 


6 


Das Werk „Große Sorge um grüne Landschaft" sei jedem, der pflanzt oder plant* sehr empfohlen; 

Preis nur 1.80 RM einschl. Porto 


Sogenannte „Schlagerpflanzen" für die Gärten 


Jimiperus (Fortsetzung) 1 St, 

eommüms hibfernicu, blau grün er Säulenwacholder; N, 

Heidekräuter, Havena, Elfcnbeinginsler . , 50—60 cm 2,50 

7Ü — 90 cm 4.— 

japönica aürca, Goldpölypenw r ach older; N, Viola cornuta, 

Hieracium, Polen Ulla . 30—40 cm 6.— 

squaniäta Mcyeri, Blauzedernwacholder; N, Acaena in, 

30—40 cm 5.— 
50 — 60 cm 6,“ 

Picea, Fichte, Rottanne Q # A X 

excölsa nidiförnus, Vogelnetzzwcrgfichtc; N\ Cotoneaster 


microphylla, Heuchcra ...... . 40 — 50 cm 4. — 

— röpens, echte Kriech tan ne; X* Linaria . . . 20 — 30 cm 4.— 

Pinus, Kiefer O ) A X 


montana müghus Gnom, kleinster Kiefernxwerg; X’. Muh- 

ringia Corastium col., Saxifragateppich. , 20—25 cm 5. — 

Täxus, Eibe O • A X * 

baccäta fasfigiäta, echte dunkelgrüne Säuleneibe; N. Li- 
tho sperruum -Tepp ich 40 — 50 cm 2,50 

60 — 80 cm 4,— 

6. Kletterpflanzen 

Aus dem Vollen, zum Teil noch selten, aber schon be%vährt. 
Hierher gehören auch die Kletterrosen, Versand im 
Herbst, etwa Anfang Oktober, im Frühjahr, sobald der 
Boden offen, 

Aristolochin, Pfeifen winde, Osterluzeigewächse O# 2 X ^ 

sipho, braunblutig, Riesenblätter, allseits anwendbar , . 2.50 

Celästrus* Baum Würger, Baumwürger ge wachse O • $ X *** 

orbiculäta, orangerote Beeren in goldgelben Schalen, 

Herbstfärbung; N. Herbstfärbende Gehölze . . . . . L — ■ 

Clematis, Waldrebe, Ranunkelgewächsc O J 9 X ^ 

Jackmünnii superba, 6/8, dunkelvioletlblau, zu allem 

passend 2. — 

montäna grandiflora, weiße Maiwaldrebe . , * . . . * 1-50 

Hy drang ca, Hortensie, Steinbrechge wachse O ® A 9 = X 

seändens, Kletterhortensie; N. Bäume oder Mauern . . . 2,— 

Jasminum. echter Jasmin, Ölbaumgewächse 0 5 A 5 X 

Bcesianum, roter Sommer jasm in; X". Clematis tang. . . . L — 

Lonicera, Geißblatt, Geißblattgewächse 0 5 A 5 X ^ ^ 

caprifölium praöcox, frühes gelbes Duftgeißblatt; N. Rosen 1,50 
Tellmanniäna, schönstes goldgelbes Duft-Geißblatt; N. rote 

Rosen, blaue Clematis . . . 3, — 

Pai tfaenoeissus, Ampelopsis, Weingewächse O 1 5 X ^ *** ^ 
Coignetiae, riesenblättriger, blautraubiger Sch muck wein; 

N, vorige 2, — 

odoratissima, edler Duftwein, auch für vollschattige 


Stellen; N. Lonicera caprifölium * , - 2,— 

Yeitchii, echter Kleinblatt-Efcu-Wem* rote Herbsttöne , — .80 
Polygonum. Knöterichgewächse O 5 9 X 

Aubertii, weißrosa blühender Schling- Knöterich, sog. 

„Klettermaxe"; N. Malven 1-50 


7. Rosen aus dem Vollen 

1. Kletterrosen O 9 «=> X ^ 

Ausreichend hart und nur in schweren Wintern ungeschützt zurück- 
frierend, aber bald wieder durchtreibend; rem. — blühend, m, — 
meltauwidcrstandsfähig. Besonders reizvolle Partner sind: Ritter- 
sporn, Lilien, Phlox, Salbei, weiße Margeriten, Monarda und 
Schmuckgräser; großblumige Clematis hineinranken lassen! 

Albcrline, großblumig, lachs-orange, gefüllt; m . — *70 

Climbing Eva Teschendorf, schneeweiß; gut rem, , , — ,70 

Excelsa, dicht gefüllt, karminrot, spät * — .70 

Gloire de Dijon, sehr großblumig, dicht gefüllt, goldgelb 

mit rosa; rem., m — »70 


Kletterrosen (Fortsetzung) i St. 

Gneisenau, großblumig, schneeweiß, große Hagebutten; m — ,70 
Iliawatha, kirschrot, weiße Mitte, einfach blühend . . . — ,70 

New Dawn, duftend, gefüllt, zart elfenbcinrosa; stark 

rem., m . . , . , . . T , . , , , — ,80 

Pauls ScarJet Climber, beliebter Scharlachklelterer . . — .70 

Primevere, schönste gefüllte zitronengelbe; m L— 

Tauscndsehön, bekannte hcllrosafarbenc Weltrose . » . —.70 
W. A. Richardson, edelrosenähnlich, gelbrosa; rem. * . — .70 
2. Parkstrauchrosen 0 5 9 ca X =1= ^ 


äußerste Härte, zur Verwendung als freitragende Sträucher, in 
Strauchrabatten oder X T aturgärten; Partner außerdem wie bei Kletter- 


rosen; nicht zuruckschneideu» 

Hugonis, gelbe Mai-Steingartenrose, einfach blühend , . , —.80 

lutea bicolor, Fuchsrose, braunrot, außen gelb, einfach 


M ■ . * ' * ■ f * 9 11 * * * 9 ■ 1 J ■ t'v 

microphylla, bleirosa, einfach, großblumig, grüne Igel- 

früehte * f , . , . —.70 

Moyesii, braunrot blüh., einfach, orange Flaschenfrüchte, 

spät , —.70 

omeiens's pteracantha, weiße Mairose, mit interessanten 

breiten roten Stacheln * —.70 

pimpinelUfolia altaica, weißgclbe Mairose, laehsseh warze 

Frü:hte , T f . —.70 

rubiginusa» echt^ rosafarbige dicht bcstachelle schottische 

Apfelduft- und Heckenrose —.40 

rugosa C. F. Meyer, silberrosa, dicht gefüllt; rem. . . — .70 

— Dr Zckener, lachsocke r gefüllt, langstielig rem. . , —.70 

— Hermann Löns, großblumig einfach, leuchtend rot, 

stark rem, I.— 


8. Blüten- und Gartensträucher 

Wir bieten hier nur besthe währte, teils seltene, teils mit 
Recht überall gefeierte Sorten an in echter, schöner 
wüchsiger, gut bewurzelter Ware. Weitere Formen sind 
auch unter Zwerglaubgehöizen verzeichnet. Die Höhen- 
bezeichnungen geben an, wie groß die Pflanzen ungefähr 
werden. Der Versand beginnt im Herbst etwa ab Oktober 
und im Frühjahr bei offenem Boden. Die Preise verstehen 
sich, wenn nicht anders angegeben, für kräftige Büsche. 
Ruddtela, Fliederspeer, Logänien ge wüchse Q5A9‘= , X-^_L 

variäbilis ampLissima, mah 7/8, dunkelviolett, gelhes Auge 1, — > 

— nanhoönsis, knh-hüh, zartrotviolett, rem.; N. Potentilla 1,— 
Calyeimllius, Gewürzstrauch, Gewürzstrauchgewüchse O 5 A =j 

X^-L 

flöridus, brh 5/6, echter dunkelbrauner Gewürzstrauch; 

N. Lupine 2.— 

Cdmus, Hartriegel, Cornusgewächse 0 5 $□ = X X 

florida, mah, w f ei Brote Tellerblüten; N. Anemone jap. . 2.50 

Exoehörda, Rosenspiere, Rosenge wüchse O • 9 = X •£* -L 

Giräldii, mah 5/6, langtraubige weiße Sternblüten, Früh- 

austreiber; N, Aquilegia, Thalictrum . 2. — 

Holodl&ctis, Traubenspiere, Rosen gew ächse O # 9 =* X 1 

discolor, ümh, cremew r eiflc Hängespiere; N, roter Phlox . —.90 
Lonicera* Heckenkirsche, Geißblattgewächse O 0 9 Q = X *+* 
Purpüsii, ümh, cremew’eiße Vorfrühlings - Duft - Hecken- 
kirsche —.90 

Paeönin. Pfingstrose, Ranunkelgewächse 05 t =9AX^-L 
arbörea. brh 5/6^ einfache und gefüllte Baumpfingstrosen 

in den Farben weiß, rosa und rot; N. Flieder .... 4. — 

Phila delphuN, Edcljasmin, Steinbrechgewächse 0 5 = 

virginälis, mah 6, bester gefüllter großer Jasmin; N. Phlox 

Juliglut. Asclepias tuberosa — ,90 

Pfrus, Schmuckapfel, Rosengewächse O • = 9 X 4* X 

mälus pürpureus, mah 4/5, Purpurapfel, dunkelrotc Knos- 
pen und Früchte; X\ Euphorbia epithymoides, Fril. 
imperialis 2. — 



mich stützt dci*5taucie*!-’Xi 


Der Staudenbindering kann unauffällig ohne 
Stab viele Stauden, Dahlien, Himbeeren, Brom- 
beeren, freitragende Schlingrosen usw. stützen. 
Er ist bequem verstellbar und jahrelang zu 


benutzen. 

Lieferbar 

in vier Größen: 



Größe I 

- 20 cm 

Durchmesser 1 

st. 

0.09 



10 

** 

0,85 



100 

il 

8.— 

„ II 

= 30 „ 

„ 1 

•1 

0,12 



10 

1* 

1.15 



100 

tt 

10,80 

.. III 

= 40 „ 

„ ! 

■ ■ 

0.18 



10 

tl 

1.70 



100 

V Jl 

16.20 

.. Vf 

= 60 „ 

„ 1 

tt 

0.24 



10 

»s 

2.25 



100 

u 

21.60 


Diese Ringe sind durch uns zu den Bedin- 
gungen des vorliegenden Kataloges zu beziehen» 


Das Gartenärgerlexikon, f * Gartenfreude wie noch nie", enthält über 45(1 Abbildungen, darunter fast 
60 farbige; Preis kartoniert einschl, Porto 4.« — , Leinen einschl. Porto 5.40 RM 
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Sogenannte „Schlagerpflanzen" für die GSrten 


Prünus, $c h muckktrsc he , Rosen ge wachse O I 9 = X 1 

ceraslfera Spaethiäna* ümh 4/5, weißblühende rotblättrige 

Blutpflaume; N. Forsythie, weiße Narzissen 

Silijc, Weide, Weidengewächse O# 9 = X ^ i. 

cäprca mäscula, ümh 3/4. goldgelbkätzige Dotterweide; N. 
Gräser. Narzissen, Scilla hisp* 

Splraöa, Straucta-Spiruea* Rosengewächse 

Yanhoüttci, mah 5/6. schneeweiß, vicldoldig; N. Rittersp. 
Syrlnga* Flieder, Ölbaumgewächse O ♦ 1=3 X JL 

a) einfach blühende _ 

vulgüris hybrid a Andenken an Ludwig Späth, tief violett* 
rot; X, weiße Tulpen, Büsche 5/8 Triebe 


1 St. 
1.75 

—.90 

—.70 

1.75 


Syrlnga, {Fortsetzung) 1 St. 

_ Frau Wilhelmine PfiUer* zart warm hellrosa; N, 

braune Tulpen, B 5/8 Tr, .-»*•*-*.**. 1,75 

b) gefüllt blühende 

vulgäris hybrida Mrs. Ellen Willmott* schneeweiß; N. 


Vlbürnum. Schneebalt, GciGblatttfcwächse 0>9Ü=>X*I*-^_L 
öpulus sterile, weißer echter Schneebali; N. Iris sibirica 

blau » 4 , p * * - * - — .90 

Weigela* Weigeme, Geißblattgewächse 0)^X1 

Eva Rathke* lieldunkelrot; N. Gypsophila ....... 1.50 


Altbewährte Gartenstauden 


von denen besonders reiche Bestände vorhanden sind 


Wir kommen hier dem Wunsche vieler Gartenfreunde nach, aus dem 
Gesamtsortiment manche Stauden der niedrigeren Preisgruppen ge* 
sondert aufzuführen, damit das Aufsuehen gerade dieser Dinge mühe* 
loser erfolgen kann, ^ 

Acta il La, Edelgarbe, Korbblütler O A / 9 II * 

ageratifü'ia, 5/6, graues Polster, weiß; N, Veromca spicata —.49 | 
spinuliföüa. P 5/6. weiße Tcppuhgarbe; X. Hieracium - —.30 
Ajuga, Günsel, Lippenblütler O _A 9 / II 

genevänsis Brookbänkii. violctt-lila .*-***»** —.30 1 
. Andrtisace. Mannsschild, Primeigewächse . , 

sarmentüsa. rosafarbene Primeldolden X. Mochringia . * - -40 1 

Anemone, Anemone, Ranunkelgewächsc O • 9 X A 

silv£stris, fußh 4/5. weiße Wa'dancmnnc. N. Pulmouana —.30 
Antennäria. Katzenpfötchen, Korbblütler O A 9/ 

tomentnsa. P 6/7. silbcrlaubigc Rascnimmorttlle* N.Thymus — 
Aquilegin. Akelei, Ranunkelgewächse O ¥ A 9X 

vulgäre hybrida. bunte Farbmischung. N. Gräser . . « 

Armeria. Grasnelke, Bleiwurzgewächse O A 9 X II 
cephalütes rösea, lilarosa Dauerblütler 
Artemisia, Wermuth. Korbblütler O A 9 X *5* 

pontica, knh, SPbergrauer Stcppenwermuth* N.Viola Nelson 

Aster, Aster, Korbblütler 

L Niedrige Astern* Frühlings- und Frühsomm er- Arten und 
Sorten, auch für Steingarten passend O ) A 9X 
alpinus, fußh 6/6. blaue Alpcnaster, X. folgende . . * 

subcoerüleus floribündus, knh 5/6, lavendcUila* N, Gräser 


—.40 
— ,40 
—25 

—.40 
— ,40 


2. Halbhohe Spätsommer- und Herbslrster, auch für 

Steingärten* Blütezeit Ende Juli-November O 1 A 9 X 
amellus hvbr* knh, blaue und rnsa Varianten ln Mischung —.40 
dumösus hvbridus, Steingarten-Herbstaster. Diese, Ende 
September bis Ende Oktober, blühenden herrlichen 
neuen Kissenastern sind eine Sensation der Herbst- 
gärten, rosa-lila* in Farbenmischung . — -40 

3, Große, buschige Herbstastern verseh. Rassen Ö = X 

Boltönia latisquäma, mannsh 9/10. weißer „Herbslschleicr" —.30 
multiflönis* hüb 14/12, weiße Oktobermyrte , , , . - * —.30 

linearifölius* mannsh 10, zart, poneüanhla; N. Chrysan- 

themum . . . - * ■ ■ * ■ • - * ■ - . v . * * - “ 30 

virginicus* mannsh 9/tt, Weiße Wildaster; N. Aster cor- ^ 

NövbBiHgd, Glory of Cot wall, mannsh. belli la gefüllt N. 

Solidago - - • - * ■ * ■ ' “- 30 

__ Glühwürmchen, brh, glühend rosa, N. Dahlie Fr. D, 

Nebellhau . * . - * * ■ * * • ■ ,* # ■ - * ■ * - 30 

— Sam Banham, mannsh, schneeweiß, emraehbluhcnd; 

N, Chrysanthemum * • * * — ^0 


Asträntia* Sterndolde Doldenblütler O • A 9 X U 

rnajor, knh 6/8, altmodsch grünrosa Schalen, N. Gräser —.40 
Aubrietia, Blaukissen, Kreuzblütler O A H / „ _ 

deltoldea Marschall* hellila, groß, weißes Auge* N.Phlox can. —.40 
Brunella* Braunellc, Lippenblütler O A 9 II 

grandiflora P 6/7, violettblau; N. Campanula alliariaefolia — .40 
Campänula. Glockenblume, Glockcnblumcngewächsc O 9 A II X / 
pusilla. P 6/7, Stein ßartenglockenblume. Blaue Zwerg- 
glockenblume, N, Thymian —.40 

persicifölia. knh 6/7, blaue und weiße Pfirsichblatt- 

Glockenblumen für Garten und Vase . —.40 

Catanänehe* Korbkarde* Korbblütler O A 9 X 

eoerülea* knh 6/7. lilablaue TrockenstrauOblume ... * —.50 

— bicolor, weiß-porzellanblau, N. Gräser —.50 

Centauren. Kornblume, Korbblütler Q fl 9 X 

deatbäta. hüfth 6/7. leuchtend rosa. N, Chrysanth, maxim. —.40 
CerästiuiTi. Hornkraut. Nelken gewachte O A 9 11 V ^ 

Bieber steinii. P 5/6* silbergrauer Teppich* weißblühend* 

N. Asclepias tuberosa. Gcum, Veronica spicata . . * —.30 

Chrysän themum ma^imum hybridum (Lcucanthemum) hüfth 

6/7, w'eiße Sommermargerite O A 9 1=3 X * * * - « -*,30 

ConTallaria, Maiglöckchen, Liliengewächse 

majälis fußh 5. großblumiges, echtes Duft-Maigl&ckchen; 

N. Asarum. Farne, Keime 1, 2 und 3 jährig gemischt — .25 
Coreüpsis. Mädchenauge. Korbblütler O ) A 9 == X 

lanceoläta, hüfth 6/8. remontierend, goldgelber Reich* 

blüher. N. Delphinium .... * —.30 

CrueianHla, Klebkraut. Kranpwurzelßewächse Q 5 A 9 

stylösa, karminrosa Hängestaude. N. weiße und blatie 

Veronica ... . * * — »40 

Delphinium. Rittersporn. Ranunkelgewächse 0)9 ■= X S 
Als besonders reizvolle Partner für den Edelrittcrsporn 
empfehlen wir Rosen aller Art, vor allem Kletterrosen* 


Delphinium (Fortsetzung) 1 St. 

Phlox. Chrysanthemum maximum* Heleniurci, Echinops, 
Heliopsis und dunkellaubige Geholze. 

cultörum Andenken an August Koenemann, mannsh 6/7, 

remont. Enzianblau mit Purpur und Weiß — .50 

— Bayard, mannsh 6/7, remontierend, hellblau mit rosa —.50 
— Moerheimii. mannsh 6/7* remontierend, beste reinweiße —.50 
— Widukind, mannsh 6/7, klares dunkles Wasserblau , — ,50 
Diänlhus, Nelke, Nelkengewächse O A 9 II X 

caäsius hvbridus, rosa Wildne ke .......... *-.30 

cruentus. knh 6/7, scharlachrote Knäuelnelke * , , , — ,40 
Erfgeron, Feinstrahl* Korbblütler O 1 A 9=X 

hybridus lilaclnus. lilarosa Fcinstrahl ...**,,. — .40 
Erjngium. Edeldistel. Doldenblütler O ) 9 A Ö X 

plänum coerüleum* mannsh 7/8, blaugraue Hochdistel, 

N * G r ä se r ,..,.1'*.» _ jjq 

Eupateriuni, Dost. Korbblütler Ö® ^ 9 X 

ageratoides. hüft i 6/7, schneeweißer Schattenblüher . . — .40 
Fragäria Erdbeere. Bosengewächse O® A 9X 

vesca* fuh 5/6, remontierend, heim, aromatische Wald- 
erdbeere, stark rankender Bodengrüner für Schatten . —.05 
Gaillard^; Kokardenblume, Korbblütler O □ 9 = X 

aristäta, knh 5/6, remontierend, rot und goldbunte 

Mischung — .30 

Gypsäptaila. Schleierkraut. Nelkengewächse O A 9 = X / 

cerastioldes, 5/6. weißes Teppich sch leierk raut ..... — .40 
Helenium, Sonnenbraut* Korbblütler O A X PH 

autumnale Goldlack* mannsh 7/8, goldlackbraun, N. 

Delphinium . * . , —.40 

— gaillardiflürum, rnarmsh 8/9. gelb, rotbraun geflammt — .40 
Helianthus* Standensonnenblumc, Korbblütler O 9 0 X ^ 

rigidus Oktoberstern, mannsh 9/10, schwarzgesternte 

Goldschalen, stark wuchernd. N. einf. Dahlien * . . — .25 

Heliäpsis, Sonnen äuge. Korbblütler O) 9 *=^> X 

scabra hybrida, brusth 7/S, goldgelbes Sonnenauge X* Del- 
phinium t ( — ,30 

HemerocälUs* Taglilie, Liliengewächse O 9 = LJ 

hybrida. kleinbleibendc Sorte ohne Namen ..... —.30 
Heüchera. Purpurglöckchen* Steinbrechgewächse O ) A 9 II X 

sanßuinca hvhrida, bunte Pumurglöckchen —.46 

Hüsta* Funkie, LiHengewichse Q # ? Il =-a 

plantaginea, grünblä Urige Lilien funkie, N* Akelei . . , —.40 

IHs, Schwertlilie, Schw-ertliHengcwächse 9 

pätula* lila Zwergiris * — ,40 

pümila hvhrida, gemischte Zwergiris , . - , . * * — ^36 

germänica Mrs* Darwin, knh. schneeweiß, lilarosa geadert — ,40 
— Dartus. knh, hellgelber Dom, P lila mit hellem Rand — .30 
— Her Majesty knh D, lilarosa* P* rosa, dunkel geadert — .30 
— Prinzess Viktoria Luise, knh. D. blaß gelb. P, weinrot —.30 
— Fro, hüfth, D. dunkelgoldgelb, P* rötlich braun . , — 30 

— Mmc, Chereau. brusth, weiß, blau geadert, edle Form —.30 
— Rheirmixe, hürth, D, schneeweiß, P rötlich lila hellorange — 40 

— hvhrida* Sämlingsauslese , * . — .30 

sibirica superba* brusth, dunkelstahlblau* hell durchleucht, —.40 

Kniphüfia, Fackellilie* Liliengewächse O ) A 9 » X 

hybrida Expreß, Fackellilienmischung gelb mit rot . - — 40 

L&vat^ra* Buschmalve* Malven ge wachse O i 9 fl = X 

thuringiaca. mannsh 6/9, große licht rosa Blüten* X. Sal- 
via nemorosa . , . . ... —.30 

Lupinus, Staudcnlupine* Schmetterlingsblütler O J H 9 X 

polvphvUus, 5/6 remontierend* hüfth in Farben gemischt — .30 
Lythrum, Weiderich, Weiderichgewächse O ) Ü U 9 «=» X S 
salicäria Brightness* brusth 6/8, rosenroter Rlutweiderich, 

Schmetterlinasmagnet, X. Iris sibirica —.40 

snlieäria hybrida. Sämlingsauslesc — ,40 

Monärdn, Indianernessel, Lippenblütler Q#D 9 = X ^ 

didyma magnifica, rosa Indianernesscl ... . , . . — .40 

Origanum, Heidegündel, Lippenblütler Ol A 9 ^ ffl 

officinärum compäctum* fußh 7/S. rosa Kugelbüsche, 

Schmetterlingsmagnet, X. GWkcnblumen, weiße Heide — .30 
Paeönln, Pfingstrose* Ranunkelgewächse O 1=3 X 

Reizvolle Partner sind Iris. Lupinen. Lychnis, ^^a^geriten t 
Pyretrum. Hcmcrocallis. Rittersporn, teils auch Feuermahn 
albiflöra Hybriden, Blütezeil Juni knieh-hüfth .... —.70 
Papärer, Mohn. Mohngewächse O 9 ^ X 

oricntäle Prinzess Viktoria Luise, hüfth. prächtig lachsrosa 

reichblühend. beste rosafarbene, N. Delphinium* fris — ^50 

orientäle, Sämlingsauslese * * —.50 

Pfntnsli^mon* Bartfaden, Rachenblütler Q ) A 9 X 

barbätus. hüh 6/7* remontiernd, orangebunte Hybriden 

N, Gräser * , — .40 
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Wer außer den Pflanzen dieses Kataloges ganz bestimmte weitere Sorten oder Arten sucht, nehme den 
kleinen Foersterkatalog, 84. Ausgabe, zur Hand; wenn nicht mehr vorhanden, bitte ,, kostenlos" unfordern 


Altbewährte Gartenstauden 


Phlöx, Flammenblume, Himmelsleitergewächse _ 1 St. 

subuläta Seraph, weiß mit lila, X. Gcum Borisii O A II “,S0 
paniculäta hybrida, von Ende Juni bis Mitte September 
O t=> X ER reizvolle Benachbarungcn mit Ritter- 
sporn, späten Mahnen. Margeriten r Helenium, Malven, 
späten Paconien und Phloxsorten in Farben unterein- 
ander sowie Lilien — .50 

Physalis Lampionpflanze, Nach schatten ge wachse 0 • □ 9 

Bunyärdii, knh, im Herbit scharlachrote Lampionfrüchte 

in Drahtzaun klettern lassen , , . . , — ,25 

Polygonum, Knöterich, Knöterichgewächse O# 9 U X ^ 

cuspidätuni, mannsh 9/10, großer weißer Dshurigelknöterich — .40 
Primula, Primel, Primelgewächse, Blütezeit von März bis Juni 

O » A5II 

ataülis 3/4* bunte Kissenprimel ...... . . , , — .30 

vüris ehVtior, fußh, 4/5, hohe, bunte Gartenprimel . , , — * ,30 
Rudbeckia, Sonnenhut, Korbblütler O J 9 C=1 XS 

laciniäta, übermannsh 7/8, gef, blühend. Goldb^ll, N, Malven —.25 
Saxifraga* Steinbrech, Steinbrech ge wachse, Blütezeit von Ende 
März bis in den Juni O 5 A II $ / 

caespitösa grdfl,, Weißer Moossteinbrech, N rote Tulpen — .30 
ScutellAria, Helmkraut, Lippenblütler O A 9 X 


älbida* P G/7, cremeweiß, X, Helenium Crimson Beauty — ,40 
Sedum, Staudensukkulente, Dickblattgewächse O 5 A 9 II X 
Blütezeit Mai — Oktober 

— spurium. P 6/7. rosa weiß, N. Nepeta — .25 

— nicaeönse. P 7/3, dunkelblaugrün, zitronengelb blühend —.25 

— fabäria, knh 6/7, frisch rosafarbene Wilds tau de . . . — .30 

Sempervivum, Stein rose, Dickblattgewächse O 5 A / 9 X 

P 6/7, reizend in Mauerfugen oder Saginateppich 

hybrid um, Sämlingsauslese —.30 

Sidälcea, Kalifornische Malve* Malvengewächse Q 5 9Di^X 

hybrida, Sämlingsauslese — .30 

Solidago, Goldrute, Korbblütler, Blütezeit Juli — N'ov, 0 5 9 «=» X 0 
hybrida, Sämlingsauslesc ... . - —.30 

Thymus, Thymian, Lippenblütler O A 

serpyllus praöcox* früher zartrosa Thymian . , . , , —.30 
Tradeseintia, Dreimasterbhimc, Commelinagewächse C # LI A9^ X 
virginiäna Hutehinsönii* großblumig zartrosa-lila N. 

weiße Form — .30 


Trade&cntttia (Fortsetzung) 1 St. 

— albiflöra* knh 6/9* remonlierend weiß mit lila Staub- 
fäden* neben Lythrum — .40 

— rösea. altrosafarben, X, weiße Form — ,40 

Verbäscum, Königskerze, Rachenblütler O # _L 9 Q 

hybridum densiflörum, gelbbraun, lila Auge, N. Campanula — .40 
Verönica, Ehrenpreis, Rachenblütler 

armänia, P 4/6, blauer Netzblatt -Ehrenpreis O A ? II 

N. Potentilla aurea —*30 

Vinea, Immergrün* Hundswollgewächse Q # A 9 ß X 0 

minor, fußh 4/5* blaues Zwergimmergrün N, Scilla his- 

panica weiß und rosa, Tulipa silvestris ...... —.30 

Viola, Veilchen, Veilchengewächse O # A 9 H X 

odoräta, blaues Duftveilchen, fußh 4/5, N, Tulipa , . . —.30 
Viscäria, Pechnelke* Nelkengewächse O ü = X 

viscösa splendens fl, pl. knh 5/6, leucht, karminrot gefüllt —.40 


Gräser 


Fesfüca, Schwingel O } A 9 II 

ovina glaucäseens, fußh 7/8, grünblau, N. Malva .... — .40 
Jüncus, Meerbinse, Simsen ge wachse O • A $UX^ 

glaücus, knh, blaue Krimbinsc, N. Lythrum, Myosotis . . . — ,25 

Miseänthus, Chinesischer Schilf OJ 9 ÜqX-%. 

sacchärifer* mannsh 8/9, Silberschilf, trocken haltbar. 

braune Herbstfärbung —.40 

Fhätaris, Riesenbandgras O 5 Ü 9 t=3 X-% 

arundinäcca picta. Goldflammenbandgras* X. blaue Iris . —.25 
— variegata, weißbuntes Bandgras —.25 


Farne 

Dryöpteris, Wurmfarn O # A 2 X 

filix mas. knieh* heimischer Schildfarn; N, Digitalis . . —.30 

Ma Heuern, Becherfarn O ® A 9 ]| X 

— struth iöpteris, Maiengrün; N. Convall&na Luznla , , —.50 
Polypddium, Tüpfelfarn O # A i 9 X 

vulgäre* heimischer Tüpfelfarn; X. Polygonal um .... —.50 


Neuheiten und Neuaufnahmen für Frühling 1937 


Der kleine Foersterkatalog, 91. Ausgabe* bringt hier in diesem Frühling, 
wieder über 130 neue Pflanzen von gesteigerter Schönheit, längerer 
Blütendauer und auch sonstiger Vorteile nebst gesteigerter Lebens- 
kraft, Dafür wurden im Gesamlsortiment wiederum eine ganze An- 
zahl überholter Sorten ausgemerzt; denn wir bringen keine Neuheiten* 
weder eigene noch fremde, die nicht erhebliche Verschönerungen 
und Erhöhungen aller möglichen Eigenschaften dnrstellen oder fühl- 
bare Lücken im Sortiment auffüllen. Es wird keine Pflanzen Sorte aus 
Handelsgründen im Verzeichnis weitergelührt etwa wegen noch 
vorhandener guter Vorräte, deren Gesamtwert durch etwas neues, 
besseres wirklich gebrochen wurde. 

Daher ist das Grundsortiment bis ins Kleinste ebenso aktuell wie die 
Neuheitenliste, 

1. Neue Stauden 

1 St. 

Acänthus spinösus, knh 6/7, alle winterharten Acantbus gehören 
in ihrem seltsam Rosagrün zu den ornamentalsten Ge- 
bilden der Stein- oder Na turgarten plätte. Die getrock- 
neten Blütenstände erwecken in Vasen oder Schalen 


überall Neugier und beschäftigen das Auge seltsam * * —.80 
Alyssuin spinösum, fuh 4/5, schneeweiß blühender Stachel- 

steinric-h; N. Viola gramlis — .60 

Anrhüso Barreliöri, knh 6/8, halb so hoch wie die großen 
italienischen blauen Anchuscn, bildet sie rundere Büsche 
mit klarblauen Sternblüten; Härte und Dauer vorzüglich; 

N, Goldedeigarben * * * . 1. — 

Arabts älbida atrorösea. gn 4/5, hiermit stellen wir wohl die 

dunkelste der rosafarbenen Alpenkrcssen vor , . , . , — .80 


Artemisia gnaphaloides. knh. dieser gelbe Silberblattbeifuß 
stellt wohl die auffallendste aller silbergrauen Stauden 
dar, die allerdings nicht an zu fein gegliederte Garten- 
plätze gehört, aber selbst auf brandigsten Böschungen 
auch für Vasenschnitt hervorragende Dienste leistet . , — ,60 
Aster növae ängliae Dr. Eckcncr* tsch 9/10, sie ist bei sonstigen 
besten Eigenschaften vor allem die erste halbhoch blei- 
bende rosarote Krallenaster, die mit ihren neuen Möglich- 
keiten der Höhenstaffelung anpassungsfähig an alle Gar- 
tenauf gaben besonders der Raum- und Windverhältnisse 
ist, Mairückschniü rückt die Gesamthöhe noch um Hand- 
breite niedriger — -70 

Asträgalus alopccuroides* Mimosen tragant* der etwas phan- 
tasielos auch hier und da „Fuchsschwanztraganr* getauft 
wurde, was dem Wunder dieser Pflanze aber nicht 
gerecht wird. Kniehohe Kandelaber tragen mimosenhafte 
Blutenkolben gegen Ende des Frühsommers. Die verblüf- 
fende Seltsamkeit wird nur r.oeh von der Schönheit 
diesen kühnen Gebildes übertroffen *..«*•<*-* 


Aubrietia deltoldea Lilakönigin, P 4/5, variiert denkbar reizvoll 1 St. 
das Thema der alten nicht genügend harten Sorte La- 
vender, zeigt also ein klares Lavendellila “,60 

— — The Queen* die früheste und zugleich längstblü- 

hendste aller Aiibrietien» dürfte in ihrem edlen Karminrot 
und in ihrem Gesamtvcrhalten erfreulicher Eigenschaften 
schwer zu übertreffen sein - - * - 1— 

— — Vesuv* manche Gartenleute schwören auf The 
Queen, andere auf diese und halten die letztere für noch 
leuchtender. Bei langjähriger Vergleichsbeohachtung 
möchte man keine von beiden missen ........ — .60 

AzorHTit trifureäta. P 5/6, ein prachtvoller immergrüner 

Boden teppich für sonnige und schattige Plätze , . . . . — .60 

Campanula pülla älba. gn 6/7, schneeweiße Ostalpen-Gloeken- 

.blume, absonnig pflanzen L— 

Campanula persicifölia Mocrheimi, knh 6/7, diese Sorte ist 
zwar nicht mehr neu aber nach langem Knappsein wieder 
neu in genügender Menge verfügbar; sehne? weiß gefüllte 
Staudenglockenbiume * . — *60 


Card äm ine yedoönsis, knh 5/6, dieses Riesen Wiesenschaum- 
kraut ist einer der stärksten Frühgrüner des April. Das 
Laub der schon um diese Zeit halbhohen Büsche ist schön 
geschnitten und fällt weithin auf. Die Pflanze ist an- 
spruchslos, schaltenvertragcnd wuchert kräftig Im 2. Jahr 
nach der Pflanzung zeigt sie erst voll, was sie kann . . L— 

Cimicifuga acerina compäeta* knh-hüh 8/9, reizende Zwerg- 

Silberkerzc des Hochsommers ...... * * * * * L— 

Qiinalis montäna hybrida. eine reizende Kletterpflanze vari- 
ierend zwischen weiß und hellrosa, stark wachsend, 
prächtiger Mairanker 1-50 

Coreöpsis tripteris, brh 6.^7* bereichert unerwartet den Kreis 
der gelben Dauerblühcr des Hochsommers um eine halb- 
hohe Gestalt die auf unverwüstlichen AYuchs gerichtet, 

viele gelbe dunkeläugige Sternblumen trägt —.60 

Däctylis glomeräta argen tea, ilas fußhohe Silberknaulgras* hat 
vor dem weißbunten Glasknollenhafer (Arrhenatherum) 
wichtige Eigenschaften der Dauersehönheit voraus. Er 
sprudelt kleine etwa bis 40 cm hohe Springbrunnen 
silber bunter üborhängender Halme bis zum Herbst gleich- 
mäßig empor — .80 

DäpUnc Blagay Ana* fuh 4/5. dieser weiße Zwergseidelbast hat 
in diesen Zeitläuften das hundertjährige Jubiläum ihres 
Bekanntwerdens in der europäischen öffentlichung ge- 
feiert. Er ist ein kräftiger Frühlingsdufter für Steingärten 

aller Art t . . . . . 4.— 

Eryngtum hybridum robustum* eine tischhohe Riesenform der 
Mannstreudislei, die unverwüstliche u. auffallende schöne 
Büsche bildet. Eine der größten Werte des Edeldistel- 
reiches von bl ausilberne m Farben reiz L— 

— yuccaefölitmi, ein ebenfalls tischhohe r eiginartiger 
Bursche mit palmlilienartigen Blattschöpfen für Heide-, 

Stein- und Natur gärten und vor allem als Partner für 
Opuntien und ähnliche winterharte Sukkulenten .... 1.50 


1 ,— 


Der Bornimer Wegweiser (beachte Seite 24) ist in der Ganzleinenausführunß ein besonders strapazierfähiges 
Arbeitsexemplar und ein wirkungsvoller Gcsehenkgegenstand; Preis einschl. Porto L2u RM (Leinenhand) 
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Lentiäna venia aestiva, gn 4/5, zum ersten Mat eine garten- 1 St. 
fromme Form des wilden Frühlingsenzianjuwcls der sich 
nicht an die Tiefländergarten gewöhnen wollte. Dieser gött- 
lich schöne Enzian wird hier erstmalig angeboten, nach- 
dem die Pflanze sich an anderen Stellen schon als durch- 
aus garten fähig erwies 2.— 

Grum hybridum Red Wings P fuh 5/6, dies ist das erste niedri- 
gere, halbgefüllte, für Steingärten geeignete Geum, das die 
goldbraurote Farbe der großen Nelken wurzedelzüchlungen 
in das Steingartenz’wergreicb hineinzutragen scheint * * 1-50 

Hcliänttiemum hybridum älbum oeulätum, fuh 5/6, während 
die meisten weißen Sonnenröschen im kahlfröstigen Nach- 
winter zurücklrieren. zeichnete sich diese edelste weiße 
Züchtung durch größere Unempfindlichkeit und Winter- 


härte und durch ihr reizvolles Auge aus —.60 

— — Lachskönigin, diese, unter allen lachsfarbigen Son- 

nenröschen weitaus allerhärteste, sollte nicht übersehen 
werden . .—60 

— chamaecistus hyssopifölium, stellt gewissermaßen ein 

halbgefülltes Rubinsonnenröschen dar, zeigt aber im 
Gegensatz zu dem eigentlichen Granatton des letzteren 
stärkere Rubinklänge .«*.«..** — .60 

Heüchera gracillima Silberregen, fuh 6/7, neue -weiße Zitier- 

grasheuebera mit braunen Stielen, reizvoller Farbenklang — .70 

Hösta atrocoerulea, knh 7/8, prächtige dunkelviolettlila Blüten- 
glocken an langen Stielen über dunkelgrünem Laub, aus- 
gezeichnete Verbesserung der Urform, Hosta ovata , . . L— 


Hydrangea hortensis ,,Blaü M P hier wird eine alte wundervoll 
blaufärbende Hortensiensorte aus einem Bauerngarten an- 
gc boten, deren eigentlicher Sortcnname nicht mehr fest- 
gestellt werden konnte. Sie hat sich aber in Norddeutsch- 
land als absolut hart im freien Lande ohne Winter schütz 
gezeigt, daß man sie nicht umgehen kann. Im ersten 
Winter nach der Pflanzung Winterschutz angebracht. Das 
Blau wird umso gleichmäßiger, je stärker man mit Alaun 
oder eisenhaltiger Erde alljährlich im Frühjahr nachhilft 
und kann dann als wahres t , Dauerblau' 1 gelten . . , , 3, — 

Hypericum polyphyllum grandiflörum. fuh 5/6 rem., aus spann- 
hohen bräunlichgrünem Laubkissen steigen kupferne 
Knospen die sich ab Mai zu auffallend großen gelben 
Sonnen auftun — .80 


Paeonia (Fortsetzung) 1 St 

b) einfach blühende 

öfficinälis anemonaeflöra lobäta, frübblühende apfel- 
sinenorangefarbene Bauernpfingstrose . . . . _ , , . 3,- 

rubra, tief orangeblutrote einfache bchalen- 

Pfingstrose mit goldenen Staubfadenbündeln . . . . , 

2. Blütezeitgruppe, Anfang Juni erblühend, alle Sorten 
durchschnittlich knh - hüh 
Paeonia albiflöra — Chinesische Pfingstrose 
a) einfach blühende 


Clairette, schneeweiß mit gelber Mitte - - 3.^ 

Henry Potin, dunkelrosa mit karmin Schattierungen 

und goldenen Staubfäden , 3,^ 

King of England, sehr tief karminrot ....... 3- 

La Fiance, schneeweiß mit goldenem Staubfadenkranz 3.— 

Rosv Dawn, lachsrosa 1.50 

Tamate Boku, leuchtend rosa mit großer gelber Krause 3,— 

b) gefüllt blühende 

Alice Harding, schönste früheste Weiße ...... 5 .— 

Kelways Glorious, primel weiß, goldig durch schimmernd 7.— 

La Fee. mauve rosa 10,— 

Lady Alexandra Duff, warmes lachsrosa 1,50 

Longfellow, leuchtend kirschrot , . . L— 

Sarah K. Thurlow, perlmutterweiß, lachs getönt , . . 5.— 


3. Mittlere Blütezeitgruppe, Mitte Juni erblühend 

a) einfach blühende 


Madeleine Gauthier, silberrosa mit großer gelber Krause 1.50 
Mikado, dunkelrot mit goldgelb 5.— 

b) gefüllt blühende 

Baronesse Schmede r, großer kugelförmiger Blumentyp 

fleischfarbig-rosa-müchweiß , . . . 2.50 

Karl Rosefield, tief dunkel weinrot L20 

Mary Woodbury Shaylor, hellrosa mit cremefarbener 

- Mitte 2,50 

Solange, lachsrosa mit orange Schein L5Ü 

Walter Faxen, zart glänzend rosa , L— 


Iris germänica Aphrodite, hüh 5/6, riesige hervorragende Neu- 
heit von feinem Duft, bei großer Rdchblütigkeit (bis 
12 Blüten an einem Stiel), leuchtend Violettrosa .... 1.25 

— — Corrida, tschh 5, zarteste der himmelblauen, sehr 

reizvoll , * * 1,— 

— — La Neige, hüh 5, prächtige neue schneeweiße 

Schwertlilie 1.25 

— — Louis Bel, knh 4/5, darf wohl als die dunkelste aller 

Iris angesehen werden, samtig schwarz-purpurn bis violett 1.25 

— — Ma Mie. tschh 5. zart porzellanblau gesäumt und ge- 
adert, schneeweißer Grund ............ 1.25 

— — Susan BIiss. hüh 5/6 edles kräftiges und zugleich 

zartes Silberlila-Rosa, reich blühend, Schlager I. Ranges 2,50 

— — Tenebrae, tschh 5, starke Blumenstiele tragen Riesen- 
blütendome in tiefschwarz-violetter Farbe ...... 1.25 

Iris hümilis fuh 5/6. bekannte alte ,*Pilaumem^is ,, der deut- 
schen Bauerngärten, sogenannt, weil diese Pflanze aus 
dunkelgrünem Gräserbusch rötlichlilablaue, stark nach 

Pflaumen duftende Blüten emporschießen läßt, unver- 
wüstlich hart ♦ . , , . ♦ , . . . , , , . . . . — .80 

Incarvillca hybrida Bees Pink, fuh 6/7, neue edle Farben- 

stufung der bekannten Freilandgloxinie, zartes reines 
warmes Lachsrosa, hebt die Einzeltonschönheit zum Ak- 
kord und erweckt die Erwartung noch ganz andeier Fär- 
bungen , 1. — 

Jasminum stephanense, der echte duftende weiße Kletterjas- 
min von größter Widerstandskraft 2. — 

Kmphöfia miräbilis, tischh 6/8, weiße und rote graziöse Fak- 
keltilien, wohl die edelsten aller Tritomen, was um so 
bedeutsamer ist, als die sonst bekannten frühen, mittel- 
späten und großen Namensorten schutzbedürftiger als die 
hier angebofene liebreizende Art sind . , . . . . . . —.70 
Lithosperm um fruticosum Grace Ward, gn 5/6 rem., präch- 
tiger blauer wintergrüner Polstersteinsame für den 
Steingarten und für Fugen, im ersten Winter nach der 
Pflanzung schützen; N. Goldfingerkraut ....... 1.25 

Moehrlngia muscösa aurea, P 4/5, Bornimer Neueinfühnmg! 

Diese Neuheit trägt in die lockeren, wcißgesterntcn Moos- 
polster einen nicht vergehenden gold grünen Polsterton, 
für dessen volle Bewertung dem Beurteiler das ganze Aus- 
maß der stillen, aber reizvollen Schmuckkräfte der Moos- 
miere (Moehringia) bekannt sein muß —.80 

Monärdo didyma Gibsons Scarlet. brh 7/8, die wichtigsten 
Indianernesseln sind die scharlachroten. Siebt man nun 
neben den bisher bekannten Sorten splendens und Cam- 
bridge Scarlet die obige, so erkennt man sogleich Wert 
dieser neuen Sorte durch überragende Kraft und Fülle 


des Flors — * 80 

Paeonia ■ — Pfingstrose 

1, Mai Pfingstrosen, a) gefüllt blühende 

officinälis älba plöna, weiß gefüllte Bauern-Pfingstrose, 

selten 1.20 

— rösea plöna, rein rosenrot-rosa gefüllt, ebenfalls selten 1. — 


4* Späte Blütezeitgruppe, nach dem 20, Juni erblühend 

a) einfach blühende 

Tokio, leuchtend rosa, großblumig 3. — 

b) gefüllt blühende 


Cornelia Shaylor, sehr schön, tiefrosa in weiß übergeh, 5.— 


Mil ton Hill, blaßfliederrosa 4.— 

Philippe Revoire, dunkclrot l(k— 

Sarah Bernhard, lachsrosa 1.50 

Tourangelle, perlmutter weiß .......... 1-50 


Phldx paniculäta hybrida, tischh 6/8, wir brachten in Erfahrung 
daß in sogenannten Aelefaengegcnden Phlox - Hybriden 
widerstandsfähiger sein sollen als durch lange Jahrzehnte 
hindurch vegetativ vermehrte Sorten und machten es uns 
zur Aufgabe, ebenso wie bei unseren Bornimer Ritter- 
spornhybriden, Bornimer Phlox-Hybriden in frischer Ur- 
kraft zu züchten und diese besonders in Bezug auf streit- 
süchtige Farben auszusieben. Leider fehlt bisher noch 
gutes Rot unter diesen Hybriden. Abgebbar sind in 
Farbenmischungen die Stufungen rosa, lila, weiß und blau 
hweetheart, tischh 7/8, mächtiger sonorer Farben- 
ton in Örangescharlach, der eigentlich solchen zärtlichen 
Namen nicht tragen kann. Der Name gilt vielleicht mehr 
Liebenswürdigkeit des ganzen Eigenschaftcnkomplexes, 
nämlich der wundervollen Wuchskraft der Farberreinheit 
und Leuchtkraft sowie der Gesundheit 


Phlöx subuläta Leuchtstern, gn 4/5, kräftig lachsrosa, verhält- 
nismafiig klein aber kolossal reichblütig 
Platyeödon grd fl, älbuni, knh 7/9* die Schnee w T eiße Ballon- 
glockenblume, die mit ihren zartlila durchscheinenden 
Adern cm zarter Gegenspieler zur blauen Form ist, sollte 
als kleiner M Widerpart" immer wieder angewendet werden 
Polygala caleärea, sph 6/8, ein reizendes Steingartens trau ßlein, 
das an jeder absonnigen nicht allzu dürren Stelle kräftig 
in seiner Buntheit mittut . 

Polygonum sphaerostächyum, fuh 6/9, diese zwergige Form 
lange b,ü henden roten Kerzenknöterichs ist 
sehr willkommen, weil hier die Farben etwas dichter 
usammengehalten werden und dadurch die ganze Er- 
Timt * r un ^a uf tuender gelten lassen. Vom 

U X!ohnt U h7eiben St d^ blUhen Ut ^ Uistunß - die nkht 


P f IVS / i abr J a ' gn 5/6 ’ ßelb blühendes Silberlaub- 
1 zu den wenigen „Gold- und Silber-Pflan- 
zen wie Anthemis Biebersteinii, die Silberfeder gehört 

S 7hak r n a sin U / a h/ ia rf a ’ Rn | /6< die vielen ^feinen Blnten- 
scüalen sind bei dieser Form statt goldgelb tief aofel- 

smenorangc. ein äußerst dankbarer Parfner für blaue 
Vcromca prostrata und Hornveilchen . . . . . 

llchl 0 pwSmm2*A* !a ^ 7 ’ f e ‘1 e kleine reizende unverwüst- 
tasianfs * 1, °P asfaz ben mit roter Mitte blüht . . 

silbrigem Laub " lu[5h3her roler Juniblüher mit 


^.50 


— M 
—.50 

— .50 

2.- 


1.20 


—.60 

—.60 

—.60 

—.60 


Das ,,$taudenbUderbuch“ bietet 29 farbige und 240 einfarbige Aufnahmen darunter farbig 
tafeln von Phlox und HeJemnm; Preis karL einschL Porto 4.—, in Ganzleinen eiii^hl^Pom^^ RM 
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Prlmula aeaülis rAsea fl. pl. p gn 3/5, diese gefüllte Garten- 1 St. 
primel, die inan vor langen Jahren einmal in einem dörf* 
liehen Apothekcrgartcn entdeckte, wurde uns immer unter 
den Händen weggerissen, s>dtfl wir uns erst einmal ent- 
schlossen, größere Bestände hcranzubändsgen; wieder neu 
vorrätig — ,80 

— altäica grdfl., gn 2/3, diese Altaiprimel ist ein guter 
fliederfarbener Spätwinterblüher der alles in allem viel- 
leicht sogar widerstandsfähiger und auffallender ist, als 

die iberische Winterprimel , 1.20 

— pruhonieiäna Garden Delight* gn 3/4, in der Gruppe 

der Purpurprimeln haben wir n den vergangenen Jahren 
viel Neues gesehen, aber wenig* das soviel und so stark 
von dem Bisherigen abstiebt wie diese Neuheit; kräftiges 
tiefes Braunpurpuin auf braunen Stielen .,..*** 2,50 

— — E, R. Janes* hiervon gilt dasselbe wie von der 
vorigen, nur, daß der eigenartige Reiz, der von dieser 
neuen lachsrosapurpurnen Farbe ausgebt, wiederum ganz 
anderen Charakter auf weist* sodaß die eine die andere 


■ nicht auszustechen vermag 1.50 

Rübus ärcticus, arktische rosenrot blühende rwergige Kissen- 
brombeere für Stein- und Heidegartenpartien mit großem 
Beize . . . . — ,80 


Sag! na subuläta robüsta, P 5/6, diese erste großblumige stark- 
polsterigc Sagina hat die gleichen guten Gesundheits- und 
Polstereigenschaften wie die echte Stammform subulata* 
ist also nicht zu verwechseln mit den Winter- und 
trockenheitsgefährdeten Formen S. Spurii und anderen. 

Ein großblumiges Sterjunoos wird mit Recht freudig 
begrüßt werden * , , * , 

Säivia pätens, dieser nicht ganz winterharte und wie eine 
Dahlienknolle aufzubewahrende Knollen-Salbei muß immer 
wieder als neu und überraschend herausgeslellt werden, 
denn wo gibt es unter den Dauerhlühcrn (vom Juni bis 
zum Frost) ein so klares überzeugendes von jedem lila 
Nebenton vollkommen freies Blau, wie in diesem reiz- 
vollen Partner von Rosen, Sommerblumen und Stauden 
aller Art, der sowohl in den regelmäßigen als auch in den 
unregelmäßigen Garten, in den Steingarten und in den 
Naturgarten paßt . , , , * . —.80 

Saxifraga caespitösa tardiflora, es fand sich hier eine ganz 
spätblühende weiße, vor allen Dingen im Polster sonnen- 
beständige Form dieses Steinbrechs an, die noch später 
als $, trifurcata blüht und als ,, Sonne n trotze r M sicher 
bald weite Verbreitung finden wird . , . , , . — .60 

Verben» bonariänsis, hüh, ab 6 rem., diese völlig verblüffende 
Neuerscheinung der Staudengärten blüht in einem etwa 
80—100 cm hohen luftigen Gewirr kandelaberartig ge- 
tragener f edler lila Blutendolden mit orangefarbenem 
Schlunde ununterbrochen und sauber über sehr lange 
Monate hinweg, wie nur ganz wenig Stauden sonst. Es 
war nicht möglich, die Wildheimat und Standortge- 
pflogenheit bis jetzt festzustellen* Die bisherigen Winter- 
proben bestand sie ohne Schutz und erwartet nur im 
ersten Winter der Pflanzung leichte Deckung. Es handelt 
sich hier wirklich um einen erstaunlichen neuen Garten- 
wert für Heide- und Natur-, Stein- und Schnittblu men- 
garten sowie für die Rabatte; gleichzeitig ist sie ein 
Schmetterlingsmagnet ersten Ranges 1.50 

Vtrönica filiförmis atrocoerülea, P 4/5, der liebenswürdige 
blaßblaue korsische Teppichehrenpreis tritt hier mit 
wesentlich dunkleren Blüten auf. Er wuchert (wandert) 
ein bißchen; manchmal geht er auch wieder auf den in- 
zwischen ausgeruhten alten Stammplatz zurück. Ein wirk- 


lich liebenswertes Ding , , , , — .80 

Viola cornüta Mia Garsten, gn 5/6 rem,, kräftiges Blaulila 
das wichtigste ist aber der starke Duft; denn so stark 
wie diese duftet sonst kein Horn veilchen ....... 1. — 


* 

Weitere Staudenneuheiten suche 
im„Kleinen Foersterkata log“ 
84. Ausgabe; falls nicht vorhan- 
den, bitte anfordern 1 


2. Neue, wohl erstmalig angebotene 
bizarr gewachsene Nadelgehölze 

immerhin äußerst seltene Dinge für Steingartenrahmen, größere 

Steingärten* Naturgärten* Kübel und Grabhügel, 

1 St, 

Ables nobilis glauta monströs», seltsame wildromantische Form 

der Edelblautanne 60 — 80 cm 5. — 

80—100 cm 7.50 

argüntca monströsa. ähnlich der vorigen im sil- 
brigen Blau ,**... , 80 — 100 cm 0. — 

100 — -125 cm 12.50 

— plnsapo glaüca monströsa, wunderliche Form der an 

sich schon bizarr w T achsenden span. Edeltanne 100 — 125 cm 9. — 

Picea püngens Kosten monströsa. eine zwergige und seltsam 
gewachsene Form der herrlichsten Blaufichte, eines der 
farbigsten Dinge für Steingärten u* Naturgärt. 70—50 cm 6. — 

80 — 90 cm 7,50 
90“! 00 cm 9.— 

Pseudotsuga Dougläsii Fletcheri, zwergigste aller Douglas- 
fichten für Stein- und Naturgärten . . , 30—40 cm 7,50 

40—50 cm 10.— 

— — brcvifölia* zierliche gedrungene Form der Donglas- 

fichte * 80—100 cm 5.— 

100 — 125 cm 6. — 

3. Obst-Neuheit 

Garten-Heidelbeere Goldtraube, als diese Neuheit uns das erste 
Mal vor gestellt wurde, glaubten wir nicht so recht an 
deren überragende Eigenschaften, weil es selbst uns in 
bezug auf Steigerungsqualitätcn bei Pflanzen verwöhnte 
Kenner unmöglich schien, daß das Versprochene wahr 
■werden könnte. Inzwischen hörten wir aber auch von 
guten Ergebnissen in deutschen Landen und möchten 
daher unseren Gartenfreunden diese Neuheit, zu deren 
endgültiger eigener Erprobung seit der Einführung im 
deutschen Handel die Zeit zu kurz war nicht vorent- 
halten. Es wird berichtet, daß der Strauch bis zur Manns- 
höhe heranwachsen kann, eine Lebensdauer von 30 Jah- 
ren erreicht, vollkommen winterhai t ist und im Durch- 
schnitt an der gut im Ertrag stehenden Pflanze bis zu 
4 Pfd, Früchten bringen soll. Der Strauch verlangt heide- 
ähnlichen Boden, den man mit Torfmull, Laub oder Wald- 
erde fast in jedem Garten berste Heu kann; Kalkboden ist zu 
vermeiden. Die zweijährigen Strauch er werden nur zur 
Beeren ge winnung abgegeben^ eine Weiler Vermehrung zum 


Pflanzen verkauf darf nicht slattfinden ......... 3. — 

4. Neue Gladiolen 

; Allegro, hellavendelblau, dunkelblaue Flecken , , 1.20 

Amazonas* lachsorange mit kastanienrotem Freck . . - , - - — .25 

Aphrodite, leuchtend lachsrot — .25 

Bad Homburg* zeutifolienrosa, robust —.25 

Baron van Weinbergen, lachsfarben mit dunklen Streifen . * — .30 
Blaue Schon heit, wohl die schönste aller bisherigen blauen , 3.50 

RlrHot, aprikosenfarbig mit roten Flecken ........ —.25 

Brillant, verbesserte „LiebesJeuer'L brennendrot ...... — .20 

Feueropal, glühend scharlachrot, nicht verblassend ..... —.80 

Flamme, schlanke feuerrote Neuheit . —.30 

Flammendes Schwert, flammend rot * - —.20 

Frascati, kräftig rosarot* riesenblumige Neuheit 5, — 

General Balbo, bernsteingelb, dunkelgelbe Kehle — ,40 

Grünes Licht, rahmweiß mit grünem Schein, prächt neue Farbe 3.— 

Harlekin, bunteste aller Gladiolen , 3. — 

Jose! Haydn, zart heliotrop-violett, veilchenblaue Kehle . . * 10,“ 

Isola Bella, cattleyuüla mit weißen Lichtern , . * 3, — 

Kölligsgold, schwefelgelb mit goldgelber Kehle 5.— 

La Paloma, ist wohl die schönste aller rosa Gladiolen * . . — .50 
Meißner Porzellan, cremeweiß, karminrosa gerandet .... 2.50 

Nancy Hancki, pfirsichfarben — -20 

Neunte Symphonie, leuchtend lachsrosa ohne Flecken, rein 

einfarbig . . . 4. — 

Odin* lachsfarben mit rotem Schlund —.20 

Ornat, leuchtend purpurkarmin mit heller Kehle 2. — 

Fe legrinn, samtig dunkel veilchenblau —.30 

Flitzers Meisterstück, hell lachsrosa mit cremegelber Kehle 

und geaderten Bändern . . . 10.— 

Rosemarie Pf Hier, zart hellrosa, cremefarben beschienen , . 1 . — 

Rudolf Serkin* tierdunkelblau, nicht verblassend —.80 

Schubert, aprikosenorange mit blutroten Flecken —.30 

Sommerkleid, lachsrosa mit weißer Kehle und Linie .... 4. — 

Scherzo, weiß mit rosa Schein, knallrot gefleckt 1.25 

Rubinl, hellrot mit gelber Kehle . . . * . . -*.20 

Uganda* „die schwarze Gladiole“ liefsamtigschwarzrot, keine 

Nebentöne ...... . 4.— 

Walküre, kräftig rosafarben — ,25 

Zauberflote* pfirsiehrosa* leuchtend rote Kehlflecken .... — .80 


Der „Garten als Zauberschi Assel“ ist ein Buch von neuer Abenteuerlichkeit des Lebens und Gärtnerns mit 
über 160 Bildern u. 140 Blumen-Handzeichnungen* Preis einschl. Porto kart. 4.90, Leinen 5*90 einsehl. Porto 
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Erfahrungsvorschläge für allerlei „Glückswinkel" im Garten 

an Stellen bisheriger „AschenbrÖdelpläUchen**. 

Die folgenden, schnell wirksamen Pflanrungsvorschläge sind nicht nur Einfallstor für den Neuling der betreffenden Einzelgebiete, sondern 
enthalten auch günstige Preisstellungen. Sie sollen aber auch für den staudenerfahrenen Gartenfreund schnelle Entschlüsse zur Ausgestal- 
tung aller möglichen gerade freien oder unbefriedigend belegten Garienplälze erleichtern. Auch eignen sich viele Packungen in besonderer 

Weise zu Geschenken bleibenden, lebendigen ertes. 


Alle Stückzahlen meinen verschiedene Arten oder Sorten. 


Auswahl: 


Auswahlpreis 


1- Goldbraun* Garten ecke 

Warmes Braun rot P Schokoladenfarben und verwandte Töne 
ergeben abgestuft mit Gelb wundervolle Farbenreize; Hele- 
nium, Geum, Chrysanthemum, Breedertulpen u. a. m. 10 St 3.50 

2- Starke ßodenßrüner für halbsrbatlig* Plätze 

In tiefem Schatten , im Druck der Baum wurzeln ist ein dich- 
ter grüner Teppich besonders wertvoll; Lithospermum* Ha- 
selwurz, Waldmeister, ßärenfe Lisch wingel, Sedum u. a. m. 

_ ^ 10 Stück 3,50 

J, Machliges llcrbslbNihen in Rosa, Blau und Weiß 
10 edle Busch- Herhaiastern, für dreimonatigen Flor zusam- 
mengestellt aus bewährten Farbensorten, durch Verschie- 
denheit in bezug auf Formen, BlütengröGe und Blütezeit für 
den Herbstgarten unersetzlich 


4. Rätselhaft* ßlumenlormt-n 

5 Blütenschmuckst*uden mit phantastischen Blüten formen, 
verschiedenen Farben und Blütezeiten, wie Herzblumen, 
Dreihöckerblumen, Eisenhut, Setdenpflanze, tndianernessel 2.25 

4. Getrocknete Frurblstände als wundervoller Naebklang 
Irischer Blumenscbonheit 

5 schöne Blütenpflanzen mit schmückenden Fruchlständen 
und Samenkapseln, wie Türkenmohn, Herkulesstaude, Chi- 
naschitf s 2,25 

5, Garten-Schlüsselblumen 

10 Primeln von Vorfrühling bis Frühsommer aus Polstern 
oder großen Blattschöpfen herausblühend, wie; gelbe 

Kissen primet, wem rote Teppichprimel, Aurikel, bunte 
Etagenprimel, Glockenprimel, Ballprimel 3,50 

7. Unbedingt zuverlässiger Steinbrech auch für Sonne 

w*ie Saxifraga aizoon, cochlearis, lingulata super ba u. a. tu. 

10 Stück 3.— 

8 Farbe am schattigen Ufergarlen 

10 edle Blüten- und Laubschmuck pflanzen, die an feuchter 
Stelle auch im Schatten Großes leisten 4.— 


*■ Nie genug Düfte und Wörzgerüehe im Garten 

Farbengewächse von edelstem Duft oder würzigen Gerüchen, 
wie Bergminze, Lavendel, tndianernessel. Schottische Zaun- 
rose, Katzenminze, Salbei, Königslilien . , . . 10 Stück 4, — 

II. Feste Moospolster für sonnig* Lage 

wie Sternmoos, Paronychie, Thymus, Acaena, Draba 

10 Stück 2.50 

11. Neuer Dauerflor der Flammenblumen 

10 Flammenblumen in zeitlichen Blütezeit - Folgesorlen von 
Juni bis September für Gartenschmuck und Vasenschnitt, 
wie Frühsommer-, Hochsommer- und Herbstphloxe in bun- 
ten Farbtönen einschl* Neuheiten * 5,*— 

12. Starkes Summ erblühen im Halbschatten 

10 schöne Schmuckstauden für Blülenhochsommer im Halb- 
schatten, also für Gartenstellen, über die man sich meist 
ärgert, weil dort trotz vieler Mühen kein herzhafter Blüten- 
flor erzielt wurde, wie: Indianernesse], Silberkerze, Astllben, 
Funkien . . . , , 3.50 

13. Stahlblaue und lübergraue Schmurkpflnmen für trockene 
Gartenecken 

10 Blütenstauden und Gehölze für trockene Plätze und sonst 
im Garten unbenutzte Winkel, wie urangebeeriger Silber- 
sauddorn, Edeldisteln* Wollziest, Steppen Wermut, Sanlo- 
iinen '»«,*,*.*.»«* 4.— 

14. Dorfgarlcnharle Chrysanlhrmutn 

30 langjährig bewährte Winterastern, die \m Winter ohne 
Decke und deren Blüten bei späthcrbstliehen Frühfrösten 
nicht leiden, wie: Dr, Febbö, Herhftfeuer, Rehauge, Golden 
Rehauge .......... * * 3.50 

15. ßaNfiirrRntz 

muß billig sein, Rifliinge, 16 — 25 Stück pro qm, erfüllen die- 
sen Zweck; es gibt solche von geeigneten Sedumformen 

100 Stück 

II. Blumen erstaunlicher RelrurhhinßsrHze 

5 schöne Gartenscbmuckstaudcn mit überraschender Farb- 
wirkung bei wechselndem Tages- oder künstlichem Licht 

18. Lockung zum Schmett erlingskor so 

Schmetterlingsanreiz erstaunlichen Grades geht für Wochen 
und Monate von manchen schönen Stauden und Sträuchern 
aus. Dekorativen Schmetteriingskorso erzielen bestimmte 
Astern, Waldsalbei, Lavendel. Fliederspeer, Pfcnnigblumen, 
Entcnschnabel veronika, Flammenblumen, Thymian, Gündel 

5 Stück 

19, Winter harte Edelginsler 

3 bunte, verschiedenartige, Winterhärte Ginster formen wie: 
Elfenbein-, Bosen-, Gold- und Schmettcrlingsgmster . , 


5 .— 

3 — 


2.— 


4 — 


21. Dauerblütler des Steingartens 

lU Steingartenpflanzen, lleldgestaltcn, die öfter oder lange 
blühen, wie; Sleinrich, Felsennelken, Hornveilchen, Gündel, 

Minze, Sonnenröschen . * - 3.50 


21, Sommer- und Herbslflor 1m Steingarten AuswahlpreU 

Immer häuliger wünschen Gartenfreunde kräftige Farben 
auch im herbstlichen Steingarten, und zwar nicht nur 
solche, die mit einer zweiten oder dritten Blüte in die spä- 
tere Jahreszeit sozusagen hinübergerettet werden, sondern 
auch Pflanzen, die so spät erst neu erblühen, wie: Rosen-, 
Teller-, Rubin-, Oktobersedum, Zwcrgku geiaste rn, Duft- 
aipenveilcben, Herbstzeitlose, Herbstkrokus, Bergminze, 
Zwergmargueriten , . 10 Stück 4,— 

22, Klein* DauerschäUe für Dürre 

15 immergrüne Steinrosen und Sonnenmoose in erstaunlich 
reizvollen Formen, in jedem Steingarten oder Fensterkasten 
willkommen, wie: Spinnwebhsuswurz, Resedasedum, Katzen- 
pfötchen, Silberraute * * . 4,^ 

23, Derbste Stauden für dumpfen Schallen 

wie Funkien, Lithosperm um, Asarum, Waldmeister, Sockel- 
blume u. a. tn, . . „ 10 Stück 3.50 

24, Brandige Böschungen nicht ungesrbmückt lassen 

10 Vorkämpfer für in praller Sonne liegende Böschungen 
oder sonstige trockene heiße Flächen, wie: Hornkraut, Ziest, 

Lein, Fingerkräuter, Habichtskraut Thymian, Sonnenmoos 3,-* 

25, Deutscher Waldrandzauber Im Früblingsgorten 

15 gartenedle Charakterstauden des deutschen Waldrand- 
flors, wie: Leberblümchen, Waldwicke, Primeln, Duft-, 
Schnee- und Rosen Veilchen, Maiglöckchen, Salomonssiegel, 
Waldmeister 4,— 

21. Schönt Rinden und Zweige 

Im winterlichen Garten schmücken oft Formen und Linien 
mehr als Farbe; 3 ausgesuchte Schmuckgehölze, darunter 
etwa Hartriegel, Borken Spindel, Schlangennuß . . ' . . . 4,30 

27. Sommer- und herbslblühende Scbmuckgehölze 

Der Frühling ist reich an Blütenfarben bei Sträuchern und 
Bäumen; für den herbstlichen Garten ist hier Schönes aus- 
gewählt, 3 Pflanzen 2.50 

28. Steingartenblütengebölzt 

3 neuentdeckte überreich blühende Scbmuckgehölze, wie: 

* Zwergdeutzie. Zwergjasmin. Edelginster u. a. m 2. — 

29. Volkslied- und Legend cnblumen 

Viele heimische Gartenpflanzen sind in Volksliedern, Ge- 
dichten oder Legenden verewigt. ...... 10 Stück 4, — 

31. Wirblig* Triger winterlicher Schönheit 

10 immergrüne Polsierstauden und Zwerggehölze für kleine 
immergrüne Stilleben, nicht nur des winterlichen Stein- 
gartens, sondern auch für Balkon- und Fenslerkästen, wie: 

Gn omenefeu, Zwergsonnenröschen, Kugelhauswurz, Teppich- 
sedum, Silberraute, Mannsschild, Zwergmispeln ..... 3.50 

11. Stahlblaue Schmuckgriser 

5 blausilbeme und grünblaue Strahlengräser für Stein- und 
Naturgärten, wie: Blaustrahlhafer, Blauschwinge] Meerbmse 
und Riesen - Strandhafer (nur letzterer wuchernd) . . . L75 

12. Exoten für deutsche Gürten 

5 Pflanzen, die unserer Zone fremd scheinen und dennoch 
als feste Charakterstauden deutsche Gärten schmücken, wie: 
Palmlilie, Staudenkaktus, Lilienschweif, Papyrus * Sonnen- 
blume , , . , 5* — 

13. Rf trenschmuck Im Garten 

Beeren tragende Zwerg- und Schmuckgehölze, Grundpfeiler 
im Gewebe der Steingarten- und Beetschönheit, unverwüst- 
lich durch Jahrzehnte und fast jederzeit im Jahr voller 
Reize, wie: Feuerdorn, Felsenmhpel, Schneebeere, Baum- 
würger 

a) 3 Stück für Steingarten 3.— 

b) 3 Stück größere Sträucher ....!!*!***! 2.— 

14. Alraunwurzel 

Gewächse, die im Volksmund Alraune heißen, und andere 
seltene sagenhafte und interessante Schmuckstauden wie 
Mampfel, Knabenkraut, Frauenschuh, Zahnwurz . 5 Stück 


35. Vleltönlgei Grün Im Schalten 

LS“. „ die Trockenheit und Wurzelt) ruck 

vertragen, wie: Wald Schmiele, üainmarbcl, Japanscgge . . 
li. Blüten Im winterlichen Garten 

3 win terb lühende Sträucher für den Garten, die blühen, 
bevor das Laub erscheint, leih auch mit schönem Wohl- 

/SiA 6 * ü nd l f m ’. der norh wen iR bekannt, wie: Zauber- 
nuß, Chinesischer mterjasmin, Vorfrühlings - Gehabten, 
roter oder weißer Seidelbast 
37. Mal blühen de Frühlingsrosrn 

St rauch rosen M “‘ erblühcndc ostasiatische edle wilde 


J8 ‘ vhi!MiF W ,?nJ e Ki P M hle n za ' lnc und Tor * ,arbll, ' h anafemt*! 

U " H . Klette rpdanietl mit schönen »löten, teils Dö(- 

s2im «SwÄ un8Chane Gcrüste ' Drähle utld 

bj do S, im S?ha l , , l e a n 5WandbCrankUnß in S ° nne 


6 .— 

2 ,- 

7.50 

2.50 


c) 3 Stück für Drahtzaundurchsetzung 

d) 4 btück für Pergola oder Torbogen 


3.— 

4 — 

3.— 

4,75 
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Das Arbeitsbuch „Winterhärte Blütenstauden und Sträucher der Neuzeit“* enthält neben wichtigsten Klein 
Erfahrungen auf allen Gebieten eine Riesenzahl suggestiver Bilder; Preis ein sc hl. Porto 12 90 RM 


Erfahrung* Vorschläge für allerlei „GlUckswinker Im Garten 


M, Erflehte für aromatUrbe Säfte Auswahlprcis 

5 nicht wuchernde, freitragende, aromatisch und wohl- 
schmeckende Mim- und Brombeeren mit «rollen Früchten 
mm Kaschen vom Strauch, Ein machen und mr Saitgewin- 
ming . , . , , 2,50 

40. Edelobst tum nützlichen Emmarhen und Darren 

3 Obstsorten, dje gedörrt oder eingemacht von wunder- 
vollem Aroma sind, wie: Edelquitle, Pfirsich, Aprikose, 

Birne . . . . , 7,50 

41. Johannisbeeren, auch am Strauch schon süß 

5 erprobte Johannisbeeren, verschiedenfarbig, langtraubig, 
volltragcnd, großbeerig, auch zum Rohessen vom Busch 2.50 

42. Edelstaehelbeeren als Nasch- und Einmneheiruebt 

5 Sorten besonders ausgewahlt, großbeerig, volltragend. 


mit feinem Geschmack . , . 2.75 

43. Hocharoniatische Erdbeeren 

50 Pflanzen in fünf verschiedenen Sorten, die durch an- 
genehmes Aroma oder große Früchte aus dem ganzen Sor- 
timent her vorstechen, wie: Schwarze und Weiße Ananas, 
Hindenburg, Aprikose, Pikierte Pflanzen 3*^ 

44. Mehr Rot in die Gärlen 

10 edle Schmuckstauden als Vertreter der roten Farben 
ohne blaue Neben töne, wie Phlox. Feuermohn, Brennende 
Liebe, Fingerkraut, bunte Margerite usw * , 4,50 

45. Nesseln, die nichl brennen 

5 Schmuckneisseln für Sonne und Schatten, farbenfroh mit 
eigenartigen Blutenformen, wie Haltungen, Indianernessel 
und Ziest . * * * * 2, — 


46. Klares Blau im Garten 

3 neue Rittersporne eigener Zucht von hervorragender 
Qualtität und Güte der Eigenschaften, wie Meltaufreiheit, 
Wiudfcstigkeit und warme, klare Farben; Sorten: Fön, 
dunkelblau — Glelscherwasser, eisblau — Leuch tlurm, 
meergrünblau — u*a*m* ...... 6. — 

47. Die eigentlichen Brandfackeln im Staudengarten 
Großblumigste aller Stauden sind neue Türkenmohne in 
leuchtenden Farben mit aufrechten Stielen ... 5 Stück 2.50 

4®, Vom letzten Neuen das Beste 

5 Neuheiten eigener Zucht wie Rittersporn, Purpurritter 
und Glelscherwasser, Gypsophila Rosenschleier, Feinstrahl 
Sommcrneuschnee, Phlox Nelkendom, Phlox Feuerreiter 
u, a, m. * , * .... 5*— 

49. Zahme Goldruten 

3 nicht wuchernde, nicht um fallende, nur halbhohe Gold- 
ruten mit einander ablösendem Flor ......... —.75 

50. Weiße .Margeriten von Frühling bis Oktober 

Matricaria, Pyrethrum. Sommermargeriten, Grönlandmar- 
gerite, Oktobermargerite u.a.m, . *, 10 Stück 3.50 

51. Bizarre Edeldisteln 

sowohl für den Steingarten als auch für den Blumcnschmtt 
■wie Eryngium, Echinops, Cirsium 5 Stück 2. — 

52. Vorfrühlingsblüher 

mit klaren leuchtenden Farben für die März -April wende, 
wie Primeln, Gedenkemein. Veilchen, Sockelblume, Kauka- 
susvergißmeinnicht ............ 10 Stück 3.50 

53. Ein halbes Jahr Enzianflor im Garten 

ß verschiedenartigste Blütezeitfolgearten schön gefärbter 
Enziane 6.— 

55. Sechs Wochen Schwertlilfenflor 

Langdauernden Flor dieser prachtvollen Gartenblume, 
deren kostbare Schönheit so vielartig wurde, bringt in 
Ihren Garten die von uns getroffene Auswahl, wie Zwerg - 
Iris, Steppen - Schwertlilien, sibirische, japanische und 
deutsche Schwertlilien . . 20 Stück 7.— 

56* Kostbare Blütenpracht für höchsten Anspruch durch an- 
spruchslose Pflanzen 

10 zweifarbige Schwertlilien von größter Blüh Willigkeit 
auch langjährig unberührter Pflanzcnstöcke; gleich über- 
raschend für Nah Wirkung in der Vase wie als ^Fern- 
zünder“ im Garten 5. — 

57. Neueste Flammenblumen 

5 eigene Neuzücntungcn mit Eigenschaften, die das Phlox- 
sortiment bisher kaum auf wies, wie: Septemberschnee, 
spät, weiß, Junius, lachsrosa, früh, Mandelduft, silberrosa, 
duftend, Emtefeuer, brandrot, spät, Wennscbondcnnschon, 

purpurviolett , , . . *,.*.*, 3,50 

ÖS* Schöne Schleierkräuter 

ß Stück wie Stative, Crambe, Gypsophila in Sorten u. Arten 3.— 

60. Kand daher- K erzen-Blum en 

10 Pflanzen, die aus schöner Blattrosette oder mächtigem 
Lanbbusch ihre großen Blütenträger majestätisch in die 
Lüfte recken, wie Königskerzen, Germer, Liatris, Senecio, 
Heracleum * 4, — 

II* Wildnelke und Ehrenpreis 

10 edle unverwüstliche Wildnelken und Veronikaarten ver- 
tragen sich zusammen gut, wie: Netzveronika, Silberehren- 
preis, Strandnelke, Felsennelke, Enzianehrenpreis .... 3.50 

12* Hell- und Arzneipflanzen 

sind nicht nur nützlich sondern auch reizvoll schmückend 
wie Aconit, Germer. Wiescnknöter, Schafgarbe, Lungen- 
kraut, Königskerze, Haselwurz, Gamander u*a,m. 10 Stück 4.— 


62a* Ausdauernde Küchenkräuter Auswahlpreis 

wie Tripmadara, GündcL Thymian, Minze, Salbei, Wald- 
meister u*a,m. 10 Stück 3. — 

63* Moderne dekorative Staudengräser 

10 starke, nicht umher wuchernde Sch muck grasarten von 
größter Verschiedenheit und erstaunlichstem Daucrgartcn- 
wert, wie: Grcisenhaar, Waidschmiele, Hainmarbel, Blau- 
strahl, Zittergras, Miscanthus, Japansegge, Rutenhirse, Meer* 
hinse, Plattähren gras u*a,m. 4. 


64. Ausdauernde Sonnenblumen 

wie Sonnenauge, Helianthus, Sonnenbraut, Harpalium, Mäd* 
chenauge u.a.m 10 Stück 3,— 


71. Duftspendcr des Strauchreiches 

Schmucksträucher mit besonderem Duft und schönen 
Farben, wie Gewürzstrauch, Fliederspeer, Edeljasmin 5 St. 3.50 

72. Favoriten des Steingartens 

10 verschiedene neue Steingartenpflanzen; bestbewährte 
und erprobte Schlager für jede Lage wie: Goldlein, gefüll- 
tes Teppich - Schleierkraut, Goldhung^rblümchcn. Walzen- 
wolfsmilch* Hauswurz, gefüllte Felsennelke, Enzian-Ehren- 
preis, Schneeveilchen . . 5 , 


73* Unentbehrliche Hausgartenblumen 

wie Perennenmalven, Sonnenauge, Kokardenblume, Ritter- 
sporn, Sommerphlox, Salbei, Herbstastcr, Winteraster, 
Tigerlilie u.a.m. ............. io Stück 3.50 


74, Langrankiße Mauer- und Steingartenpflanzen 

wie Biebersteinhornkraut, Seifenkraut, Rosenschleier u.a.m* 

10 Stück 

76. Früh grüner unter den Gehölzen 

3 Schmuckgehölze für den Vorfrühiingsgartcn, die mit dem 
Grün werden allen vorauseilen , , 


3.50 

3 .— 


77* Edle buntfnrbenc Gehölze 

prachtvoller Herbstfärbung **.*., 3, — 

3 Schmuckgehölze mit buntem Austrieb, Sommerlaub oder 
prachtvoller Herbstfärbung 3. — 


78* Öfterblühende Kletterrosen 

5 neuere Gartensehmuek-Schlingrosen, die während des 
ganzen Sommers in Farbe stehen, teilweise fein duftend . 3 + 25 


79* Schmuck-Hagebutten 

5 Parkrosen mit reizvollem Flor prächtiger Hagebutten- 
tracht wie R. moysii microphylla, rugosa, pimpinellifolia 3.25 

80, Alldeutsche Duft- und Moosrosen 

3 deutsche Rosensorten mit dichtbemoosten Knospen, deren 
Art schon zu Goethes Zeiten „gesellschaftsfähig“ war . 2. — 

82 Farbige Laub-Gehölze für den Gartenzaun 

3 edle Schmucklaubgehölze mit buntem Laube als neu- 
artiger Hintergrund für Stauden und als bisher wenig be- 
nutzte Frühlingsfarbcn für hitzemüde Sommerwochen * . 4.— 


33 Purpurbraune SrhmuckgehÖtze 

3 Blütengehölze mit blutbuchenfaxbenem Laube wie Blut- 
priaume, Blutberberitzen, Purpurbirke 4. — 

34 Goldlaubige Schmuckgehölze 

3 Farbengehölze mit goldgelbem Laubschmuck wie Gold- 
holunder, Goldahorn, Goldeiche 5. — 


85 Herbslbunte Schmuck- und Laubgehölze 

5 Farbensträucher, die im Frühjahr oder Sommer blühen 
und dann im Herbst in prächtigen Gilbharttöneu prangen, 
wie Feuerberberis, Parotie, Essigbaum 

a) niedrigste Arten * . . . 3. — 

b) mittelhohe Arten .... 3* — 

c) hohe Arten * 4. — 

86 Garte nbSume für kleine Räume 

3 Klein bäume wie Kirschapfel, Mispel, Mährische Vogel- 
beere; in kleinen Gärten sind große Bäume ein Unding. Zu 
Anfang geht es zwar mit ihnen gut, aber später bringen 
sie den Garten aus dem Gleichgewicht und saugen sein 
Erdreich weit iimhergrcifend aus . . 6. — 

67 Wintertruchtschmifck nn Gesträuchen 

Im Winter gibts im Freien nur wenig Blumen (beachte 
Auswahl 36); die Fruchtschinuckkräfte sollten daher für 
diese Jahreszeit nicht vergessen werden. In Frage kommen 
etwa deutsche Waldrebe, Schwarzkiefcr, Beerensadebaum 

3 Pflanzen 7.50 

88 Vorfr ühlingibl ü hen d e Gehölze 

Es gibt Schmucksträucher, die schon weit vor dem üb- 
lichen Lenzbeginn reichlich blühen, wie Haselnuß, Vor- 
lrühlingszaubernuÜ, Vorfrühlings-Gewürzstrauch 3 Pflanzen 


a) zwergige * Ö-— 

b) höhere .**...,* 5. — 


90 Farbige Laubschmuekslauden 

Manche Pe rennen schmücken mehr durch die Tracht des 
Laubes als der Blüten, Wir nennen bunte liosta, Feuer- 
güusel, Marmorlungenkraut, Silbernessel, buntes Immer- 
grün 5 Pflanzen 3. — 

91 „Urformen der Kunst* 1 

Pflanzen, deren Blülcniorm oder Habitus voll beschwingter 
Linien menschlicher Handwerkskunst sind, wie Elagen- 
erika, Frauenhaarfarn, Roseltensteinbrech, Edeldistel, 
Riesenschachtelbalm 5 Pflanzen 4.-^ 


„Das nie verlorene Paradies", ein Bildwerk vom Pflanzenreich deutscher Wälder, Wiesen und Gärten, darf 
mit seinen 298 zum Teü ganzseitigen Bildern im Großhochformat jeden Wettstreit mit ähnlichen Werken 

aufnehmen; Preis in Leinen ein sch). Porto 10*35 RM 
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Erfahrung! Vorschläge fUr allerlei „GlÜckswinkel" im Garten 


Auswahlpreis 

Zwdjahrsblumen, die durch Eisenaussaat perennieren 

Unter Stauden haben die Biennen, d. s. zweijährige Pflan- 
ze n* eigentlich nichts zu suchen. Es gibt aber manche 
Arten von sonsl nicht erreichter Formen- und Farben- 
schönheit, die man kaum entbehren kann, wie Fingerhut, 
Zweijahrskönigskerze, Onopordon, Nachtviole, Islandmohn 

5 Pflanzen 2.25 

93 Bunüaubige Schmuckgraser 

Diese sind zwar nicht überall gleich gut verwendbar, da 
sie hie und da einen etwas zu gartenhaften Eindruck 
machen; aber für Blumenschnitt in Vase und Schale 
eignen sich alle, wie Knollenhand gras, buntes Süßgras* 

Go Id flammen gras 5 Pflanzen 1,50 

95 Sehutzstauden gegen Winde, Blicke und Straße 

Großstauden, die voll ausgewachsen vor Hecken, Kompost- 
ecken und dergleichen als Schutz gegen Sicht sich gut be- 
währen. wie Staudensonnenblumen, nicht wuchernde Gold- 
rute, Krallenastern * 10 Pflanzen 4.— 

96 O st er! es tb lumm 

Wer diese im Garten hat, braucht sich nicht zu sorgen* 
daß Ostertags die Vasen leer sind, wie Osterprimel, Oster- 
weide, Osterüüen, Hasel, Lungenkraut, Immergrün 

IQ Pflanzen 3.50 

97 Mutfertagsbtüher 

Immer größer wird die Sitte, zum Muttertag der Mutter 
reizvolle Bluroenangebinde auf den Tisch zu legen, Freude- 
bereitend aus eigenem Garten sind Purpurprimel, Gold- 
troll, frühe Schwertlilien, Vergißmeinnicht* bulgarische 
Wolfs milch 5 Pflanzen 2. — 

99 Volkstümliche Alpenpflanzen 

wie echtes Edelweiß, Glockenenzian» winterhartes Alpen- 
veilchen, echter Almrausch 5 Arten 6, — 


100 Etwas aus dem RarilStenkablnetl , . 

wie Wachsglocke, Schattenmohn, Amuradonis 


Auswahlpreis 
5 Pflanzen 6.^ 


101 Sichere Novemberblüher 

Immer kürzer wird die Jahreszeit 
aus eigenem Garten. Für die Bußtag- und Adventswochen 
empfehlen wir späte, frostunempfindliche Winterastern, 
Herbstkirsche, Spätherbstzaubernuß 
Myrtenastem 


ohne Frisehblumen 


Koreamargueriten, 
5 Pflanzen 


-102 Zwergpflanien für „Puppensteingsrtchen 

Auf kleinstem Raum kann nur das gesetzt werden, was Im 
Laufe der Jahre sich nicht gegenseitig verdrängt Wir 
empfehlen Kissenbungerblümchen, Puppen Stuben bl autep- 
pich Zwergs lein rosen* Dornrosette» Paronychie, Mueruen- 
beckie 10 Pflanzen 


7.50 


4.- 


103 Neue Herbstzwergastern . 

Buntfarbene Gnomen gestalten für den herbstlichen Mcm- 
carten reizvoll mit Gräsern in verschiedenen Formen 

5 Sorten 175 

104 StemgSrtchen des BesonderheHenfreemdej 

Manche sehr schönen Steingartenpflanzen sind nicht ganz 
ohne Launen. Wer an Besonderheiten seine Freude hat, 
sollte aber trotzdem einige auf verständnisvolle Pflege und 
liebevolle Hantierung dankbar reagierende „Seltenheiten*' 
probieren, wue Prophetenblume, Enzian» Kreuzraule, Dryas* 
Bamondien 5 Pflanzen 3,5fl 

106 „Mädchen für Alles'* - Pflanzen ^ L 

Gewächse, die schmücken* duften oder heilen, gut fruch- 
ten, Schmetterlinge anlocken oder gar Vögel ans Haus 
gewöhnen, wie Holunder, Kirschäpfel, Gündel* Rügen- 

erdbeere* Wermut 5 Pflanzen 3.50 


Winterhärte Wasserpflanzen und Seerosen 


Die beste Pflanzzeit für Wasserpflanzen und See- 
rosen beginnt etwa Anfang Mai bei steigender 
Wassertemperatur und hört* soweit die Pflanzen di- 
rekt im Wasser stehen sollen* gegen Mitte August 
auf, 

1. Winterhärte farbige Seerosen 


Die Höhenbezeichnnngen geben hier bei den Seerosen 
an* welche Wassertiefe die einzelnen Sorten benö- 
tigen bezw. vertragen. Blütezeit JunLSeptember. 

N üphar, Mummel* Seerosengewächse C > X 1 St. 

lüteurn» beim, gelbe Teichrose, stark wachs.; hüh-mah . 2,— 

Nymphaea, Seerose* Seerosengewächse OX^ 

älha, heim, weiße Wasserrosen- Wildform; brh-mah . . 2.« 

— iVoebölli, karminrote Zwergseerose mit gelben 

Staubgefäßen; knh 6. — 

Gladstoniäna, riesenblumig, riesenblättrig* gefüllt 

weiß; faüh-brh . . , 4.- 

caroliniäna rösea, stark duftende rosafarbene Seerose mit 

gelbem Slaubfadenkranz, knb 6. — 

— rüvea, groflblnmige weiße wohlriechende Seerose, knb . 6, — 

hybrida atropurpürea, dunkelkarminrot, goldgelbe Staub- 
fäden; knh-hüh 10.— 

— Aurora, rosagelb erblühend H orange- rot verblühend; knh 8.— 
— Andreana* tellerförmige blendend rote Blumen; knh-hüh 8. — 
— Golosseäna. zartrosafarbene Gladstoniana; hüh * . . 6. — 

— Escarboucle. feuriges Dunkelrot: knh-hüh . * . * . 10.— 
— James Brydon, karminrote . Kugelblumen, knh-hüh . * 8. — 

— Indiana, orangegeib erblühend in tiefes Kupferrot über- 
gehend; knb * B.— 

— Meteor, riesenblumig* leuchtend granatrot; knh-hüh * , 10, — 
— - SeignoureUii, gelb und karminrosa weiflblumige 

Form; knh ....,.***. 8.— 

— Sioux, goldorange-braunrosa Zwergseerose: f uh -knh 8.— 
Layddkeri Uläcea, fliederlUafarbene Zwergform; fuh-knh . 8.— 

— ■ purpuräta, dunkellilarol; fuh-knh 6. — 

Marliäcea rösea, reichblumig, frischrosa* knh-hüh . . 5.— 


Nymphaea (Fortsetzung) 1 Sl. 

“ chromatella, beste gelbe Seerose* dunkelbraun ge- 
flecktes Laub 5.— 

odoräta sup£rba* schneeweiße Duftseerose: knh .... 4. — 

pygmaöa* zwergigste weiße Teichrose; fuh-knh . . . . . 10.— 
tuberösa rösea, rosenfarbig wohlriechend; knh-hüh . . . 5.— 

— Richardsönii* gefüllte Ballblumen* schneeweiß duftend; 

knh - hüh 4. — * 

— Poestlingsberg. riescnblumigste weiße Seerose; hüh-brh 8.— 
— Rosennymphe, rosafarbige Hiesenscerosc; hüh-brh * . 8 — 


2. Wasser- und Sumpfpflanzen 

Hierunter verstehen wir Schmuekpflanzen* welche 
aus dem Wasser oder ans sumpfigen Teichpartien 
her vor wachsen und blühen; alle sind winterhart und 
benötigen keinerlei Schutz* Die Höhenhezeichnung 
hat hier wieder normale Bedeutung, 

Accras* Kalmus* Aronstahgewäehse O # LJ £ X ^ ^ 

eälsmus, Kalmus; hüh */? , . * —.58 

— variegätns. schneeweiß gestreifte Form voriger . — *80 
Atisma, Froschlöffel* Froschlöffelgewächse C' • LJ $ X ^ 

plantägo* Wasserwegerich; hüh* 7 /a . . , . . — ,40 

Apanage ton* Wasserähre, Gilterkrautgewächse 

distächvius* weiße prachtvoll duftende Wasserähre ... 1.50 

Bütomua, Blumenbinse, Wasserlieschgewächse O U 9 X 
umbellätus, hellrosa-farbene Strahlenblütendolden; 

huh, 6 rem .—,40 

CAIla* Sumpf ca 11a* Aronstabgewächse O i U 9 X «f* 

palüstris, im Juni bleichgrün- weiß© Callahlüteu» im 
Herbet dann knallrote Fmchtkeulen; fnh. 6 . . — -M 

Fquisrlum, Schachtelhalm, Sch achtelhalmge wachse 

gigantdum. Irisch grüner Riesenschachtelhalm" mit schwarz- 
rindigen Rohrenstengeln j 35 

Bnphörbla. Snmpfwolfsmilch, Wolfsmilchgewächae' Ö ü $ X 
** brta fw ni l oh m. roter Herbstfärbung; 


«mm nimm mmmmmummiimim« nnmmi 


Aditung! Wegweiserhezieher! 


Die neue Preisliste für den „Bornimer Wegweiser" und dessen Folgeband 
„Gartenfreude wie noch nie" ist in einem geschlossenen Bande erschienen 
und wird auf Wunsch kostenfrei zugesandt.j 

Auch die im „Steingartenbuch" und im „Garten als Zauberschlösser genannten 
Pflanzen sind darin, soweit sie nicht in den „Kleinen Foersterkatalogen" erfaßt 
wurden, angeboten. 


rmiiiiiiiiNiiiiiiimmmmmmMmmmmiiiiiitiiriiiiiiiiHmmmitiimmit iiiimmmiriimiiiiiimiiimmmmmmmm 
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Die „Zeitschrift ,, Garte nschonheit M hat ein ganz neues Gesicht bekommen und ist in ihrem ganzen Wesen 
lebendiger denn je; Halbjahresabonnement 7.80, Ganzjahresabonnement 15.60 RM 


Winterhärte Wasserpflanzen und Seerosen 


Hibtscus, Eibisch, Malvengewächse O > 9 U 1 St 

palüstris, rosafarbene Sumpf malve, hüh 6/9 . . * „ . 1*50 

Hlppärtüi Wasaertanne, Halorrhagewächse Q#X 

vulgäns, charaktervolle grüne Wasserpflanze * . * * * — 50 

Hottönla, WasRerprimeL Primelgewächs© O • X 

palüstris. auch Wasserfeder genannt; xartroeafarbene 
Primelschäft©; knh, V« . “.40 

Hydrdcharls, Froschbiß, Froschbißgewächse 

mörsus ränae, herzblättrige Schwimmpflanze, weiß blü- 


hend im Sommer .,,**,* — ,70 

Irii, Schwertlilie, Schwertliliengewächse O • L! 2 X ^ 
psondäcorus, heimische gelbe Sumpfschwertlilie; 
mah, § h , * —40 

— fol. var* gelb buntgestreifte Form — *80 

— piUlido, helliitronengelbe Blüten mit braun * , — ,80 

IJniuänlhemum, Sumpfrose, Seekanne, Enziangewächse 

nymphaeoldes, gelbe Kelchblumen über Zwergseerosen- 
blättern f . , , — *50 

Lyslchltnm, Sumpfcalla, Aronstabgewächse 

camtachatc&nae, gelblich-weiße Sumpfcalla; knh, *h 3* — 
Lytlmächla, Gelbweiderich* Primelgewächse O ) U 9X 

punctäta, gelber Friedlos; hüh Ä /i . . . , * — *30 

Lythrum, Blutweiderieh, Weiderichgewächse O > Lf 9 X SB 
salicaria in Sorten, karminrosafarbene Danerblüher 

Sch me Uerlingslock pflanze; brh, 6/ft - * —.40 

Marsilia. Kleefarn, Kleefarn ge wächse 

quadnfölia, vierblättriger Wasserkleefarn ...... 1,25 

Menyänthes, Fieberklee, Enziangewächse 0#U 

trifoliäta, weiß gefranste rosenknoepige Flammen- 

kerzen: fuh, */«.,*< - — ,40 

Üphiüpögon, Schlangenbart, Liliengewächse 

japönicum* immergrüner Gräserschopf, blaublütig und 

blaubeerig 1.— 


Oröntium, Gold ähre 1 St, 

aquäticum, gelbe Blutenkolben auf elfen beinweiflen Sten- 
geln, sehr seltene Somme rpflanze *„...*.. 3,— 

Pcltändra, Aronstabgewächse 

virginica, w-eißgrüne Callablüten, selten 3, — 

Polygonum, Knöterich, Knöterichgewächs© O 

amphtbium, Wasserknöterich m. rosa Kölbchen; fuh */* —.40 


Ranünculus. Wasserranunkel, Rannnbelgewächse O 1 

aquüülis, schneeweiß, Wasserteppichnabneufuß; gn l /« — ,50 
lingna, schlanker goldblüt, Snmpfhahuenfuß; hüh, 6 —,50 
Rümex, Ampfer, Knöterichgewächse oeu 

bydrolapathum, großer Wasserampfer, duiikelrost- 

branne Fruchtstände, brh. 6/7 —.60 

Saurürus, Echsenschwanz, Echsenschwanzgew T ächse 


cÄrnuus, duftende weiße Blütenähren, selten 1* — 

SagittArla, Pfeilkraut, Froscblöffelgewäcbse OlUXv 
sagittifölia, heimisches Pfeilkraut, weiße Blumen- 

schälchen; knh 6/7 rem. . , , . * —.40 

— fl. pL, japanisches Riesenpfeilblatt; hüh, 6 rem. —.50 
Selrpus, Simse, Zypergrasgewächse 

lacüstris, große Lagunensimse: mah ..,*,* — M 
Solknum, Kletternachtschatten, Nachtschattengew* O • X 
dnlcamära, violett blühender, kletternder Nacht- 
schatten mit roten Früchten; •/§ — ,8§ 

Stratlötes, Wasseraloe, Froschbißgewächse O#^ 

aloides, weißblüh* schwimm. Wasseraloe; fuh 6 rem* —.86 
Tripa, Wassernuß, Froschbißgewächse O 

nätans, freischwimmende braungrüne Blattrosetten, 
wundervolle Herbstfärbung; gn * , , , 1.50 

Typha, Rohrkolben, Rohrkoibengewachse O I U9X 

angnstifölia, schmalblättriger, schmalkolbiger Rohr- 
kolben; mah 6 . .,,,**** —.40 

latifölia, breitblättr. groß heutiger Rohrkolben; mah 6 —.40 
minima, Zwergrohrkolben; knh-hüh, 6 * 1, — 


Winterhärte Sukkulenten 


Von größtem Reize sind: Steingartengruppen mit früher und spät- 
blühender Yucca besetzt, durchpßanzt mit Opuntiengruppen, welche 
voneinander durch kleine Teppiche von Sedum Sieboldii. Sedum 
Ewersü und groß rose Ui gen Semper viven aller möglicher Tönungen 
getrennt sind. — Man darf aus einer Laune heraus auch manchmal 
diese oder jene fremdartige Staude einsprengen aus farblichen oder 
aus Selisamkcitsgründen, z. B. die blaublättrige Euphorbia myrsinites 
und vielleicht auch die tolle Perowskia atriplicifolia. — Eine Ver- 
mischung mit den Kakteen und Euphorbien des Hauses scheint mir 
weniger stilvoll* — Sie erfordern im Sommer besondere Gartenplätze, 
gegen deren Ausgestaltung als flachere Steingärten nicht das 
geringste zu sagen ist. Ist doch ein großer Teil aller Steingärten der 
Welt — nämlich in der nächstsüdlicheren Zone — überwiegend 
sukkulent* 

Als artverwandt oder als gute Partner und Nachbarn sind noch hin* 
zuzunehmen Cotyledon, Euphorbia myrsinites Kniphofia, Saxifraga 
mit DickblattroseÜen, Perowskia. Sedum — alle Arten, Sempervivum 
— alle Formen, Umbilicus, Affodill einige Alliumarten, Yucca in 
Formen; Beschreibung suche, soweit hier nicht aufgeführt, unter 
Steingarten. B. i. G. a. Z* Stdb* 

Opuntia, Feigenkaktus, Kak tu sge wachse O O A B. i.Wegw., 1935 


l* 1 St* 

— arbor^scens, winterharter Baumkaktus, weiflbestachelt, 

rote Blume , . 1.50 

— arenäria, niederliegend, rasenartiges Gliedergewirr, 

gelb blühend ,.*,** * . * 1,— 


Opuntia (Fortsetzung) 1 Sl. 

— arizönica, höchste und schönste Freilandopuntie, teller- 

große Glieder, Blüten gelborange . , 3.— 

— brachyärtra, zw’ergiger Rasenkaktus, gelb blühend * . 1.— 

— comänchica albisplna, robust, weiß bestäche!!, gelb 

blühend , 1,— 

— — longispina, langstachelig, hellgelb * 1*— 

ieucospina, runde flache Feigen, helle Stacheln * , L— 

mäior, Riesenfeigen, gelb blühend mit rosa Pollen L— 

robüsta, gewichtiger Strauchkaktus, gelb blühend 1.— 

— — rubra, dünne Feigen, Blumen bräunlichrot . * . , L— 

pällida, blaubereift, hellgelb mit grünem Schein . 1. — 

— frägilis, zierliche Walzen, hellgelb **.,,*** !.— 

— How£yi, riesengliedrig, robust, groß buschig, weiß- 

stachelig, hellgelb , , 2 — 

— hümilis, braun beschienene Stachelwalzen, hellgelb , . 1* — 

— tnissouriänsis, flache Eiglieder* gelb blühend ... * 1, — 

— — salmon£a, orangegoldfarben blühend *.„*,. 1.— 

— pachycläda* kleinglicdrig oval, rosa blühend * * * . 1. — 

— — Spaethiäna, dunkelgclb ,**.** 1,— 

— rbodäntha, karminrot blühend *,.*,**.*. 1* — 

— — pisciformis, hellkarminrosa ,.*♦**... 1*— 

— — Schumanniän karminrubinfarben . . * , * . * 1. — 

— utahfrnsis* Seltenheit, dunkel rosen rote Blumen .... L— 

— xänthöst^mma* dunkelgelber Coloradokaktus , * . . 1. — 

— — £legans* zartrosa * . * 1,— 

fülgens* feurig karminrot .,,.*,***** 1. — 

gräcilis, hellkarminrosa, zierliche Walzen , . . . 1.— 


Dahlien, Blumen aus Montezumas Reich 


Dahlienknollen werden ab Mitte. April ausgepflanzt* Topf* 
ballenjungpflanzen nach den Eisheiligen, also Ende Mal. Die 
Knollen werden dann im Herbst nach dem Abfrieren des 
Laubes eingeerntei und in nicht zu warmem oder trockenem 
und dunklen Raum überwintert 

1 St 

Dahlie variäbills, Dahlie oder Georgine, Korbblütler 
1* Niedrige Mignondahlien, alle Sorten; knh, 7/10 


Butter Dy, reingoldgeLb ..,**.*.*.*.*. — .40 

f Flammenmeer, blutrot — .70 

Gold herz, scharlachrot mit gelber Mitte * — .50 

LTnnocence, schneeweiß , . * *,*..».*« * —.40 

Paisley Gern, orangerot — .40 

: Phyline, tiefdunkelrot mit gelber Scheibe ,.*.*♦ — .40 

Yetlow Transparent* großblumig, mondlichtgelb * . . . — .50 

h Mignondahlien finden reizende Verwendung als Einfas- 
sung in sonniger Lage, im Scbmttblumengarten und auch 
als Partner von Spätsommer- und herbstblühenden Stau- 
den; selbst die Anwendung als Balkonpflanze in genügend 
großen Kästen führt zu gutem Erfolg* 


2, Höhere einfache Dahlien; 7/10 

Camille Franchon, weinrot- violett mit dunkelsamtig pur- 


purnem Scheibenring; brh »,****.*.* < —.60 

Ellenprinz, zartUIarosa; brh , ■ , * * — .60 

Frau Dr. Nebelthau, schneeweiß mit großer gelber 

Scheibe, herrlich neben rotem Phlox; brh * - . * * —.50 


Dahlia (Fortsetzung) 


I St, 


v 

9 

9 


Helvetia, schneeweiß, rot bandiert, lustigste Farben- 

harmonie; hüh * * * * . . . 

HispaiUa, ziegelrot mit großer goldgelber Mitte, hervor- 
ragender Kontrast; hüh 

Mond scheibe, hellgelbe große Tellerdahtie, brh . . * . 

Pleasure* graziöses Gegenstück zu Camille Franchon; hüh 
Rarila, wundervoller Kontrast der weißen zart lila be- 
schienenen Blumen mit der schwarzgelben Mittel* 

scheibe; brh * 

Sehneepriiuessfn, schneeweiß, großblumig; hüh * . , . 

Volkskanzler, innen dunkelbraunrot, außen lachsrot * , 


—.40 


L— 
“.80 
— .70 


—.50 

—.80 

1.50 


3* Braunrollaublge einfache Dahlien; 7/10 

Bishop of Llandaff, scharlachrot mit schwarzer Scheibe; 


hüh , —.60 

Congo Beige, kastanienbraunrot, halbgefüllt; hüh * * * — .50 

Luzifer, blutrot mit schwarzgelbem Stern; hüh * « , * — .40 

Mrs. K, Car wi Uten, halbgefüllt, zinnoberrot: hüh . , , . —*60 


4* Halskrausendahlien; 7/10 


* 

9 


Diadem, noch immer unübertroffene Sorte sowohl in 
Haltung als auch Biütenform und Farbe, weinrotlila, 

schneeweiße Krause; brh » . — .60 

Käthe Bube, orange, gelbe Krause; brh * — .80 

Maria Stuart, purpurviolett mit schneeweißer Krause; brh — .60 


Das Werk ,*Gartenfreude wie noch nie** wurde von unbefangener Seite äußerst lebhaft beurteil! 
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Dahlien, Blumen aus Montexumas Reich 


* 


Dabtla (Fortsctiunp) 1 g( 

rrlllrsl, schwarzrotweiße Krause; brh , t \ . . , _ 70 

” PrlhwHuin, reizvoller Zusammenhang der Farben, zitro- 

nengelb, neuro! und karmm; brh ^,50 | 

®Ef Searlel Queen, scharlachrote Verbesserung von Leuchten- 
W bürg mit gelber Krause 4 .60 

ft* Zwerghj brulduhlien, knh. 7/10 

Blitzmädel, glühend scharlachrot —.60 

Sonnenlicht, bernsteinbraun mit topasgelb , . , . , . — .50 

Strahlenmeer, hell elfenbemgelb - weiß —.60 

Hohe Hybriddahlien; brh-mah, 7/10 

Adler, immer noch eine der besten schneeweißen , . , — ,50 
Alb recht von Hegenslein, gold orange mit hellen Spitzen — ,50 
£ Apart, riesenblumig, brokatbraun mit lila Schein, hell 

durchleuchtet — ,60 

Bailegos Klo ry, riesenblumige Rapallo, liefkastanienbraum 
rot mit gelben Lichtern t.— 

Beau Ideal, riesenblumig, zart lavcndcllüa L — 

Bergen, Riese, prächtiger weißer Riese . S,— 

Cowper King, kupferbronzc, ausgezeichnete Lichtfarbe . , L— 

Diamant, elfcnbc in weiße Schnittsorte — .60 

Lhrlirhe Arbeit, prächtig ziegelrot mit goldgelber Mitte . —.50 
Entrups Sultan* dunkclk arnimrot, starkstielig , _ . . —.80 

Essen, feurig karminroter Massenblühcr ....... — ,50 

Excetsiur, terrakotta-goldorange, herrliche Lichlfarbe, 

helle Reflexe , * , , . — .70 

Furth Mminiuuth, tiefkastanienbraun 2. — 

Freund Hube, feurig kvi pierorange — .80 

Geheimral Dr. Pauli, leuchtend rot auf starken Stielen . — .80 
Großglockner, dunkel blutrot, goldige Spitzen . , . . . 

Hassenslein, glockenblumenblau , . . 

Heinrich Zille, kupferbronze* unerreichte Lichtfarbe , , 

Hohes Lieht, prächtige bernsteingoldene Lichtfarbe , , 
Hortende, mauvelila mit dunkel abgesetzer Mitte . , , * 

t Indiana Moon, gelb mit zartrosa, gelockte Blumen , , . 

I n su linde« bernsteinfarbene Lockenkopf dahlie . , , , , 

) Jane Cow], riesenblumige goidbronze . * 

Jerseys Beauty, leuchtend lachsrosa, eine der besten Sor- 
ten der Welt , , , . —.60 

Üiithteen Norris, riesenblumig, kräftig rosa mit heller 

Mitte . —.60 

Kawenh* brennend kirschrosa, karmin überhaupt . , . 2. — 

König tlurold, tiefdunkel violett * , , —.50 

Kohinoor, hellgelb, rötlich überschienen — .60 

Munmoutb Beauty, riesenblumig, altgold-kupfern, aus- 
gezeichnete Lichtfarbe — .80 

Mondgöttin, edelstes Mondlichtgelb , .60 

Nagels Ideal, schönste Blaue 1.50 

Partenkirchen, zartestes Hellgelb —.40 

Präsident Hoover, dunkelbraunpurpiirn . L25 

Raphael, rotkupfern mit bernsteinbrokat, ausgezeichnete 

Lichtfarbe . . , — .80 

) Ramona, altgoldbronzc mit roter Rückseite 1.20 

Rev, Herbert Lee, eine der besten in tiefpurpurvioleü . — ,60 

Rositn, Frischrosa, elfenbeingrüne Mitte . —.80 

Saimonen, warmlachsrosa, reizvolle Lichtfarbe ..... — .50 

Spanien, leuchtend goldgelb mit rötlichem Schein, Ge- 
samteindruck tiefaltgoldfarben —.60 

Sultans, Scharlach, im Grunde gelb ........ 3. — 

Thomas A, Edison, tiefpurpurviolett ......... L — 


w 

9 

9 


1.25 
- — ,60 
L— 
— .50 
— 60 
2,— 
—.60 
—.70 


9 

9 


9 

9 


Dnhlin (Fortsetzung) 1 St 

Trentonian, braunkupf.* bernstcindurchleucbt.. Lichlfarbe —50 
Varieli, dunkelpurpurn violett mit weißen Spitzen , , . 


7, Kaktus - Hybrid - Dahlien; hüh - brh, 7/10 


9 

9 

9 


Amumtsen* tief lachsrosa mit gelblicher Mitte 

Anemone, zart aliasrosa 

Aufrecht, dunkelrot - karmin * . , 

Daga* hellelfenbeingelb . . . * 

Frau Meta Wagschal, goldgelb mit rosa Hauch . . ♦ . 
Frau Überbürgermeister Bracht, elfenbein - zitronengelbe 

Weltsorte ....... * * * ■ . 

Garlendirektnr Körle, karmin - rot, weiß gerändert , , . 
Goldene Sonne, tiefgoldgelb, rötlich überschienen , , , 
Heros, kupferbraunrol 
Juhtnlhe, dunkel violett 

Köstritzer Vollblut, dunkelblutrot , , , 

Leipzig, zartrosa, helle Mitte . . 

Lilac Glory* zart hellila •••*-->-<**-- 



Nivea* sch nee weit! 

Biele, frischlachsrosa, goldig zur Mitte abgestuft . 
Riesenmeislerstück, flicderlila 

Schwarirwl, liefdunkelrot * - - 


toky Sibu, prächtiges Gelb 
TSP Talisman, dunkelrot 

I Trauer von Laitgemarek, schwarzrot 
Violetla, indigoviolett 
Zebra, weiß mit violetten Spitzen . . 


—.50 

—.60 
— .80 
— .50 
1.25 


—.80 

-.80 

—.50 

2 .— 
—.60 
—.50 
—.60 
—.70 
1.25 
—.70 
—.50 
—.50 
— .50 
1.50 
—.60 
—.50 


8. Seerosendahlien, 7/10 

Gnldrose, prächtig rubinlila mit gelblicher Mitte . . . . — <50 

^ Ostseebad Arendsee, hell - gelblich - seegrün — .60 

äfö Paewnie, Steigerung der lachsrosa goldgesternten Pride 

of San Francisco , . — ,60 

fiA Schulschiff Niobe* lichtgelb, zartrosa überschienen . . 1.25 

viP Seejungler. zartwarmlichlrosa, goldiggrüne Mitte .... —.50 


5, Kleine Balldahlten (Pompon); hüh - brh, 7/10 

Bordeaux, wein rot - lila ............. —.50 

Chamoisrftsehen» weiß mit lachsrosa Grund —.40 

Deegens kleine Weiße, schneeweiß mit grünem Knopf , . —.40 
Edler Mohr, schwarzrot ............. — .50 

Effekt, glühend orangefarben —.40 

Fashion, brokatorange . . . — .40 

Funke* leuchtend blutrot ............ —.50 

jQjcjft Heinerlc, glühend purpuramarant — .40 

‘T Jtmkheer von OHrm, rotbraun, gelb durchleuchtet . — .40 

Kurt, hellzitronengelb — .50 

Mohrenkind, samtig schwarzrot — .40 

Rheinlaehs, kräftiges lachsrosa —.40 

Ruby, rubinrot ................ — .40 

Spinell, dunkelorange —.60 

While Aster, schneeweiß — .40 

10. Große Balldahlien (Alte , r Georginen E1 ) 

.^30! Antenne, ziegelrot* gelb durch funkt ...... ... —.40 

Diplomat, samtig* dunkelbraimrot —.50 

Feuerkugel, brennend scharlachrot ......... — .50 

Glanütar, purpurviolett —.50 

Herbstzeitlose, weiß mit hellila Schein ....... — .40 

Kokarde, bernsteinorange , - . — .50 

Iffr Stolze von Berlin, rein süberrosa ......... —.40 


Gladiolen, größte Prachtentf alter auf kleinem Raume 


Sch w er tl il i e n gew äc h se 

PflanzanweiBunß , u. Ueberwiuteruug wie b. Dahlien t SL 

Adagio, laebsorange mit rahm treib 0.20 

Aida, dunkel veilcbeublan 0.20 

Ave Maria, hellblau, purpurner Schlundfleck ..... Ö.25 
. Apfelblüte, apfelblütenrosa 0.30 

Blauer Herold, lavendelblau, dunkel geflammt ...» * 0.40 

Blauer Triumphator, größte hellblaue 0.20 

Carl Graf Cholck. rahmgelb, rot gefleckt ....... 0.25 

Cattleya, kattleyenrosa, karmin gezeichnet . , . ß.20 

Coryphee, ophelienrosa 0.30 

Fata Morgana, pfirsich rosa mit bernsteingelb O.fifl 

Frau Professor Gocht, isabellen aprikosen-orange , 0.20 
Gloxinia, cremegelb mit rosaroten Flecken ...... — ,40 

«ggfc Gelbe Maske, reinkanarieugelb 0.20 

Haupt manu Köhl, scharlachrot* dunkel schattiert . 0.40 
Heinrich Kanzlei tner, duukelblutrot 0.30 

Juno, gelb rötlich belegt . 0.30 

L. H. van Kattendyke, flcischfarb. mit roten Flecken , . 0.25 

Ludwig van Beethoven* w T ein rotviolett ........ 0.70 

W? Marokko, samtig dunkclscbwarzrot 0.30 

Mutter Pfitzer, zartcremeweiO 0.40 

Flitzers Triumph, leuchtend lachszinnober 0.40 

Polareis. schneeweiß 0,25 

Bed Canna, schartachblutrot, spät 0.20 

Bote Funken* scharlacb mit gelbem Schlund . . «0.60 

W * Schwaben, leuchtend gelb 0,20 

Signora Paolo Hadaelli* cremeweiß, scharlachrot gef. 0.20 


Wolf gang von 
Farbenauswahl 


Goethe, lachsscharlach 0.2Ö 

großflerkiger bunter Hybriden 0.22 

hellblau* dnnkelbL, schief er färb. gern. 0.22 
orange, gelb uud rot gemischt . . , 0.22 

lache, rosa und creme gemischt . . 0.22 

sehwanrot mit weiß . 0.22 

Prachtmischung 0.1$ 


Salvia echter euzianbl. Knollensalbei, 

Behandlung w T ie bei Dahlien ......... —.80 


Montbretien, 


Schwer ill li en ge w ächse 


Die Knollen dieser Pflanzen werden am besten im 
November in einer etwa 10 cm dicken Laubschicht 
bis Anfang April eingedeckt oder herausgenommen 
und wie Gladiolen behandelt 
anrantiaca, goldgelb, roter Fleck . , . 

crocosmiaeflora, leuchtend orange, hart 
Feuerkönig, scharlachrot . . . \ 

Gco Du vison, goldgelb , * * , . 
ftHis Majesty, orangerot mit großem 'gelbem Keich 
Lord Nelson* dunkelorange-scharlach 
Queen Adelaide, eigenartig orangerot 
Queen Alexandra, goldbunt , 

Star of the East, arangegelb* rot gefleckt 
\ estiv, blutrot, gelbes Herz , 


0.10 

0.10 

0.20 

0.20 

0.30 

0.30 

0,40 

0.25 

0.40 

0.25 
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Das Werk ,, Blumen auf Europas Zinnen“ mit seinen über 60 prachtvollen Aufnahmen kostet in Ganzleinen 

nür 6.20 RM einschließlich Porto 


Blüten- und Gartensträucher 


Wir bitten hier nur best bewahrte, teils seltene, teil» mit Hecht 
b^rull « e feierte Arten und Sorten an in echter, schöner wftrh- 
»iger, gut bewurzelter Ware, Weitere Formen sind eurh unter 
Zwergiaubgehdlien verzeichnet Die HÖbenbeir Mutungen geben 
an, wie groll die Pflanzen ungefähr werden. Der Versand be- 
ginnt im Herbst etwa ab Oktotier und im Frühjahr bei offenem 
Boden. Die Preise verstehen sich, wenn nicht anders angegeben, 
für krAftige Büsche, 

1 St, 

Acer, Ahorn, Ahorn ge wichse Ol 

dasycarpuni, ümh, Silberahorn, stark überhangende 

Zweige ~.90 

ginn als, ümh, Herbstfärbung besonders schon , , , , , 1,— 

Ijötum, ümh* leuchtender Goldahorn; N. Rittersporn . * 2.— 

numspessulammi* Ümh, bis spät in den Herbst grün * . . 1,10 

piatanoides Scbwödleri* ümh, grober Blutahorn; N. Cle- 
matis pan, 2. — 

pscudoplä tan us Leopöldii* Ümh, weift und rosa gescheckt 
kupfriger Austrieb; N, Malven .,***,..*. 2. — 

taUricum, Ümh, frischgrün, rot Hügelige Früchte; N, 

Crambc . . . . . I — 

Aesculus, Kastanie, Roßkaslaniengewächs O J 91-w 1 St, 

parviflora, Aehrenpaovie* ümh, 7/8* weiße Blüten mit 

braunen, hcraushängenden Staubbeuteln 1,75 

Amelänrbirr, Felsenbirne, Rosengewächse 0)9 e=l ^OX 

+ ^ j. 

canadönsis, flmta, ■(''5. überreich blühend, weiß mit brau- 
nen Spelzen; N. Syringia A, an L, Späth .*.*., 2. — 

Amorph», Bastardindigo, Schmetterlingsblütler 09 ra X 

fruticosa, Ümh 7/8. violettblaue, aufrechte Blüteutrauben «.75 
Amygdalus, Zwergmandel, Rosengewächse Ö 9 ■=> Q 

nana, brh, 4/5 rosenrote, ziemlich große Blüten ... 2.50 

Andromeda* Lavendel beide, Hcidckrautgewächse O ) A 9X 

Moribünda, brh, elfenbeinweiße Glockengehänge . , . 4. — - 

japonica, japanische Lavendelheide, ümh, 4/5, weiße* über- 
hängende Traubenrispe ,*«***«.**. < 2, — 

speeiösa pulverulönta* brh, große Silberglockenheide . , 4, — 

Aialra suche unter Rhododendron 

Berberis, Berberitze* Sauerdorngewächse O ) A 9 X ♦ 

AjÄ vernäe. brh* graziöse grünlaubige Rispen, zierliche gelbe 

Wf Trauben; N. blaue Akelei 2. — 

vulgäris atropurpiirea. mah 5/ß* große Blutberberitze mit 
gelben Blüten; N. Aster subc. u. Fric, . * * * , — .80 

WiLsönae* brh 5/6, reich benadelt, karminrote Beeren; 

N, Anthemis ,.**»*.*****.... 2. — 

B£tula. Birke, Birken ge wachse O ) 9 X %- 

papyrifera, Papierbirke. ümh, blendend weiße Borke , . 2.50 

pendula Yoimgi* Hängebirke* ümh, fadendünnes Gezweig 10. — 
verrucösa, ümh, deutsche Weißbirke, Pliiigsunuiun; N. 

Ginster 1. — 

— purpürea, ümh, Blutbirke; N* Wildrosen ...... 2.50 

Buddlela. Fliederspeer* Loftanien ge wichse Ol A9“X^JL 

aitemifölia* mah 6* purpurlila* früheste; N. Margueriten , 1. — 

David n Ile de France, mah 7/8. dunkel violettester Flie- 
dersprer .... 4.— 

variäbilis amplissima* mah 7/8, dunkel violett* gelbes Auge L— 

— nanhoönsis, knh-hüh* zartrot violett, rem.; N. Potentilla 1* — 

Calllcärpa* Wirbelbeere* Verbenengewächse O 1 A 9 X 

japönica. brh. blaßpurpurne Blüten, violette Beeren; 

N. Heide , , 1.25 

Calyeinlhus, Gewürzstrauch* Gewürzstrauchgewächse O ) A 9 

flöridus* brh 5/6* echter dunkelbrauner Gewürzstrauch; 

N* Lupine .*.***..*..**.... 2*« 

Castanea, Edelkastanie* Buchengewächse 091%^ 

vesca, ümh 6/7, lange* weiße Blutenkätzchen 1.80 

Catälpa* CataLpe* Trompeten windeuge wachse {J I 9 = X ^ 

+ X 

hybrida atropurpürea, ümh* roter Austrieb* weiß violette 
Blüten; N. Hosta, Astiiben* Akelei* Monarda * * * * , 3. — 

Geanoihus* Säckelblume* Faulbaum ge wachse O 9 Q 

americanus, brh* 6 rem. weiße Blüten in großen zusam- 
mengesetzten Rispen ... . . — *90 

Ger ei di phy 11 um, Kuchcnbaumge wachs O 9 X 

japönicum, ümh* frischgrüne, herzförmige Blätter an roten 
Stielen ... . ..... . . . . - * . * - 1.50 

Chaenomeles, Japanquitte, Rosengewächse Q# 9 = X .L 

japönica* brh 5/6, japanische Feuerquitte; N, blaue Iris . — - ,80 
Ciadrastis* Gelbholz, Schmetterlingsblütler O ) X ^ 9 

lutea, ümh, 6 weiße* duftende Blüten traub. bis 50 cm Länge 2. — 
CJctbra, Sich eine Berge wachs 0)9^ 

— alnifolia tomentosa, ümh, 8/9, weiße Blüten an auf- 
rechter Rispentraube * * 2*59 

Colülea* Blasenstrauch* Schmetterlingsblütler Ol 9 e=a X + 

media, orangebrauner Frühsommerblüher: N. Avena * . — ,80 

Görnus, Hartriegel. Corruisgewärhse O # 9 Q = X X 

alba Qaviramea* ümh. hellgelbe Rinde im Winter . . * —.90 
JfcÄJt flörida, mah, weiß rote Tellerblüten; N* Anemone japonica 2*50 
“ koüsa, mah, leuchtend weißrosa Brakteen N* Aconitum . 2.50 

mäscula, ümh 3/5, goldgelber Frühlingshartriegel; N. 

Hepaüca * . . .... ...***.., — .80 

sangüinea* ümh* Rinde dunkel braun rot .,,**., —.75 
sibtrica, mah* Scharlachrindenhartriegel; N. Narzissen * L— 


CöUnuii. Fe rücken Strauch, Nierenbaumgewächse 0)9* 


Gnrordlla, Kronwicke, Schmetterlingsblütler O) A9=X 15L 
ömeruA* brh 4/5* rcm* t getbröttk ber Dauerblütler N* 
Erynglum , gg 

Gory1äp»U t Scheinhasel* Zauliernußgewichse 0#A9 = X^ 

Aff* pauciflöra, schwefelgelber Vorfrüblingsblüher; N. Cbiono- 
^ «*osa 

CöryloH. Hasel, Birk enge wflehse O • 9 X ^ X 

avellana, ümb, 3/4* grüne Waldhasei . , «76 

i ve llä na atropurpürea, ünih 3M, Bluthasel; N. Aquilegla 

. 2 25 

X 

coggygria atropurpürea, ümh 6* braunrotes Laub; N* Lupine 2*50 
Ctloaeiiitf, Felsenmiapel, Rosengewächse O > 9 A = X ^ X 

apiculala, mh* geibrnte Beeren * * . . *90 

buUata* ümh* großblättrig, rote Beeren in Büschein , ! ! 
Dielsiäna* mah, Scbarluchtieerenmispel; N. Avena . * * ^.70 

divariräta, m;ih, rolfrüchtig, graziös; N Campanula per». «.70 
Franch^Hi- ümh, orangerote Beeren Sträußchen . * * , 1.50 

salicifolia floceosa* ümh. schmalblättrige* zierlich gebogene 
Zweige, Wintergrün 2 — 

Crata^gu«i, Durn. Rosengewächse OI9 «=* X 4 1 ^ 

Carrieri, ümh, lauge Dornen* gelbe bis ziegelrote Früchte 1.50 
coceinea. ümh* Scharlach dom, kirschgroße rote Früchte; 

* N. L»n Uv 1 hi eapr , , . . * # | _ 

crus-galli, Hahiio^dorn» ümh* besonders lange Dornen, 
braunrote Früchte . , ,**.....*. 1,50 

prumfolia, ümh* scharlachrote Früchte, erbsengroß* aber 

sehr zahlreich , . * 1.10 

Chaenomeles 

japonica Gaujardi* mh 4/5* besonders große* purpurrote 

Blüten . * ^90 

Mauiei* hüh 4/5* mennigerote Blüten ...!!!!*" [75 

Cydönia suche unter GhaenonieJis 

Desmödlum. Lespi^dezie, SrbmciterHngsblüter O • A 9 X a ^ 

Dilldnii, lila Dauerblüher; N. Peiitistemnn barbatus * , * 1.50 

Deülziii* Deutzie, Steinbrech ge wachse Q l 

crenäla mugnifica* mah 5^6, gefüllte weiße Nulkendeutzie; 

N. folgende * , , , ( ( * —.70 

— purpuräta* rosa gefüllt; N. Iris und Akelei . , * ’ ! — !?0 

Die rvi H h. Wildwelgelie, Gflllblaltgewächse O > = A 9 X 1 
SSjtf flörida purpürea* hüh 5/6* braunlaubige Furpurwcigclie; 

N. Poleinrinium f 1^20 

japönica, mah* 5/6, rosa Walzen rispen; N. lita Tulpen , * — .80 
Middetidorffiäna* suche unter Neuheiten . . . , . 3. — 

Elacägnus* Ölweide, ölw^eidcngewäch^e Ol A 9X^ 

arge 11 loa, mah, sUlK^rgruulacbig* hellgelbe Duftblüten; 

M. Festuca scop, und graue Gräser . * , . . — 

Enkiänthus, Frachtglocke* Heidekrautgewächse O 1 A 9 X 
campanulätus, mah 5/6. herbstfärbend, rote Glocken- 
gehängc: N. Heidekräuter, Uferpflanzcn 2. — 

EvÖnymus, Spindel, Baum würge rgcwäc hsc o > 9 *= X + ^ 
aläta, ümh* korkspindel mit leuchtender Herhslfurbc. in- 
teressantem Ri nde nsch muck; N. Anemone jajiouica . * . 1.50 

europaöa* ümh, karminrotes Pfaffenhütchen; N. Verhascum — .70 

Exochärda, Rusenspiere* Rosengewächse O ® 9 X + X 
Giräldii. muh 5/6, langt rau tage weiße Slcrnblütcn, Früh- 
austreiber; N. Aquilegia* Thaliclrum ... , * 2. — 

grandiüora* Pnuikspicre, ümh* 5, reinweiße aufrechte 

Trauben 1*75 

Fagus* Buche* Buchengewächse O 5 9 X ^ 

silva tica* Rotbuche* ümh* als Heister wertvoll. Untergehölz 1.10 

— atropurpurea, Blutbuche* ümh* dunkclrutes Laub * , * 3. — 

Forsythia. Forsythie, ötbaumge wachse O # 9 X X 

intermedia densißöra* mah 4/5* hellgelb; Friti Maria imp. —.90 
suspönsa Sieböl dii, mah 4/5, goldgelbe Hängcruten; N. 

Anchusa * . , — *90 

Frdxinus* Esche, Ölbaumgewächse O % 9 = X ^ X 

örnns* ümh 5/6* weißrjspige Blütenesche; N* Sambucus rac* 1. — 

Gymnncladus* Geweihbaum* Schmetterlingsblütler 0)9 = 

X^X 

canadönsis, ümh* interessant geformtes Laub* gelbe 
Herbstfärbung; N. Celastrus orb. 2.25 

Hatfftia* Maigtöckchenbaum* Storaxbaumgewächse 0)9^ 

XX 

Jägfe telräptera* mah 5/6, weiße Schnurglocken; N. blaue 

qp Akelei 2* — 

HamamHis, Zaubernuß, Zaubernußgewächse O • A 9 = X X 
äfäf, japönica, mah 1/3, gelbrote Wintertaubernuß; N. Carex jap. 4- — 

— rübra, suche unter Neuheiten 4.— 

vernälis, brh 2/3, zartgelb; N. Primula Sipthorpii . , . ^ 4. — 
virginiäna* mab 9/IL gelbe Herbstzaubernuß; N. Chrys. kor* 3. — 

Hibiscus* Raummalve, Malvengewächse O ® 9 D ,X X 

syriacQS, mah 7/10* reich blühend in den Farben weiß* 
rot, rosa, blau gemischt; N. Schattenphlox . . * , . 1*75 

Hippöphaes* Stranddorn* ölwcidengewächse 0 0 3 

rhamnoides, silbcrlaubigcr Dornenstrauch mi* orange- 
roten* bis zum Frühjahr über apfelsinengelb zu elfcn- 
be in weiß verfärbenden Beeren* Stets ein „Ehepaar* 1 
setzen* da zweihäusig und der schmückende Frucht* 
ansatz sonst f orthleibt; ümh — *80 

Holodiscus* Traubetispiere, Rosengewächse O § 9 H a X 

discoior* ümh, cremeweiße Hängespiere; N. roter Phlox . —.90 


*, Schönheit in Baum und Strauch'* heißt das reizvolle Gehölzbilderbuch mit über 200 farbigen und 
Schwarzweißbildern* das Gegenstück zum Staudenbilderbuch; Preis kartoniert ernschl. Porto 4-—* 

Ganzleinen einschl. Porto 5.40 RM 
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BlUten* und Gart entträu eher 


4.— 


—.80 
—.70 
— *80 


“^90 
— .70 

—.70 


9.— 
1 St, 

6 .— 


f l ränge«. Hortensie* Steinbrech ge wachse 0#$A c = , X 1 St* 

opuloldcs acuminäta, Winterhärte, blaue, rolgerandete 
Somme rteller hortensie; N. Gräser . , , . . * . . L— 
paniculäta grandiflöra* brh 7/9, elfcnbeinweiOe Japan- 
hortensie; N* Carex jap., roter oder blauer Phlox * * — ,90 
Ilex* Hülse, Hülsen ge wachs O G 9 

aquifolium* ümh, immergrüne* glänzende, stachlige Blät- 
ter, korallenrote Beeren im Herbst u. Winter 100 — 125 7.— 

150—175 15 — 

Kerria, Kerrie, Rosengewächs O 1 G = X 

japouica plena* brh, 5/6, frischgrünes Gezweig mit satt- 

gelben Bällchen . * 1.20 

Labürnum* Goldregen. Schmetterlingsblütler O • $ = X J_ 

alpinum, ümh, 5/6, hellgelbe Trauben 1,50 

vulgäre Vössii, ümh 5, langrispige Prachtart; N. blaue Iris 2, — 
Watererii, suche unter Neuheiten 2.— 

Lirioilrndron, Tulpenbamn, Magnoliengewächse O G 9 X 

tulipifera, ümh 6/7* seltsames Laub, warmgelhe Herbst- 
'5^ färbung, gelbgrünbunte Tulpenblüten; N, Rhododendron 
Lonicera, Heckenkirsche, Geissblattgewächse O G 9 □ 1=5 X 
^ G. Blütezeit April/Mai 

coerulea, hüh T 4/5, gelblich weiße Trichterblüten . . 

Ledcboüri. mah, gelb-rotbraun; N, Rittersporn . * . 

myrthilloides* nüh* 5, rosa weiße Blüten . 

Purpüsii* ümh* cremew T eiße Vorfrühlingsdufthecken 
<8? kirsche 

tatärica rösea, mah, rosa, rote Beeren; N. weiße Form 
— alba, schneeweiß, yote Beeren 
Magnölla, Magnolie, Magnolicnge wüchse OJ $ = X •f 1 J- 
Hybrlden, ümh 4/5, bekannte große sogenannte „Tulpen- 
bäume", weiß - karminrosa; N. Tecoma, Gräser* 

Hosta , . 

Magnolia (Fortsetzung) 

Kobus* ümh, 4/5, Blüten reinwMß * , 

stelläta, brh 4/5, japanische weiße Vorfrüblmgs- 
Sternmagnolie; N. Tulipa Kaufmanniana Brillant, 

Anchusa , * 

— rösea, rosenfarbene Zwergmagnolie . . . , 60 — 80 cm 
Myrlca, Wachsmyrte* Ga geistrauch ge wachse O I 9 A X t ^ 
cerifcra, Wintergrün, silherbeerig; N. Heidekräuter* Farne 

Paeönia* Pfingstrose* Ran unkelge wachse O ) = 9 X ^ 1 
arbÖrea, brh 5/6* einfache und gefüllte Baumpfingstrosen 
in den Farben weiß, rosa und rot; N. Flieder 5.— bis 
Parrotia, Parotie, Zaubernußge wachse 0 91*% 

persica, ümh, 4/5, gelbliche Blüten mit roten Staubblättern 
Phtladelphus, Edeljasmin, Steinbrechgewächse O 5 

coronarius* ümh* rahm weiße starkduftende Büschelblütcn , 
hybridus Conquöte, hrh 6* Pendelzweige, duftend, halb- 
gefüllt, schneeweiß; N. roter Mohn * 

— Norma, brh 6, rahmweiße Prachtblüten; N. rote 

Spätlulpen » , 

Lemumei Manteau (rhermine, hüh 5/6, schneeweißer 
Zwergjasmin; N. roter orientalischer Zwergmohn , . , 

virginälis* mah 6, bester gefüllter großer Jasmin; N* 

Phlox, Juliglut, Ascleptas tub. 

Plrus, Schmuckapfel* Rosengewächse O G *=> 9X^1 
floribunda, ümh* 5, Zierapfel mit blutroten Blutenknospen 
im Aufblühen über rosa nach weiß sich verfärbend , * . 

ioönsis, brh 5, zartrosa Veilchenduftapfel; N, Akelei 
Niedzwetzkyana, ümh, Blätter im Austrieb tiefrot, später 
dunkelgrün, Blüten karminrot ***....,.. 
purpurea, mah 4/5, Purpurapfel, dunkelrote Knospen und 
Früchte; N» Euphorbia epithymoides, Frit imp, * * . 

Scheidöckeri* mah 5, halbgefüllter Rosenapfel; N* blaue 
Iris , * * i * * * * * ■ ■ + * ■ * * * * * * 

Pop ul us* Pappel, AVeidcngew'ächse 0 91 

Simonii, Simonspappel, ümh* schwachwüchsig, daher auch 
noch für kleine und mittlere Gärten 
Fotcntilln, Fingerstrauch* Rosengewächs 0 5 9 =■ G 

fruticosa,, brh 5, rem. gelber Dauerblüher 

Frünue. Schmuckkirsche, Rosengewächse O 5 9 = Xi 

ävium plöna* ümh 5/6* dicht gefüllt* schneeweiß; 

N. Iris 

cerasifera Spacthiäna, ümh 4/5, weißblühende rotblättrige 
Blutpflaume; N. Forsythie, w-eißc Narzissen . . , . * 
glandulüsa älba pläna* brh 5/6* weißgefüllte japanische 
Zwergmandel; N, Anchusa, rote Tulpen ....... 

— chinensis, zartrosa gefüllt; N. weiße Tulpen und Nar- 
zissen * . , , , * . , , . 

La uro - schipkaensis* harter Kirschlorbeer, Wintergrün, 

'weiße Blüten in aufrechten Trauben 

padus, Traubenkirsche, ümh 4/5, lange, weiße, stark duf- 
tende Blüten geh a n ge 

serotina, ümh, 5/6, glänzendes Laub, das sich weit in den 

Herbst hinein grün erhält 

serruläta hisaküra* ümh 5, halbgefüllte rosa Nelken- 

kirsche; N* weiße Lilientulpcn, Polygonum 

&& subhir|£Ua autumnälis. zartweißrosafarbene Herbst- 
iS? Schmuckkirsche *.«,*.*♦*.»»**. 
trüoba fl, pl** brh 5/6. pfirsichfarbene Schmuckmandel; 

N* bunte Iris und Tulpen . . . . , 

Quercus* Eiche* Buchengc'wächs O 5 9 _L ^ 

rubra, Scharlacheiche, ümh, flammende Herbstfärbung . * 

Rhododendron» Alpenrose* ile»dekrautgewächse O • 9 □ = 

X^l 

hybridum in Farbensorten rot, lila, rosa, violett und 
■weiß; N. Farne, Lilien, Hosta und Grünleppiche, 

40—50 cm 4. — 50—60 cm 5. — 60—70 cm 6. — 


2 .— 

2 .— 

2 .— 


1.50 
— *75 


3.— 

1*75 

1.50 
1*50 
2 — 
-.75 
-.75 
2 .— 
5 — 
1.20 
1.25 


9,— 

9.— 

1*20 


S.— 

2.50 
—.70 
— .80 
— .80 
—.80 
— *90 


Rhododendron (Fortsetzung) i 

japönieum* bewährte Azaleen - Farbensorten der Grup- 
pen A* mollis und pontica in rot, orange* rosa, gelb; 

N. Heidekräuter* Gaultheria* Mahonien * . 40—50 cm 3. 

50 — 60 cm 4. 

Rhus, Sumach* Nierenbaumgewächs O 5 9 J_ ^ 

typhina, Hirschkolbensumach, „Essigbaum", umh, präch- 


tige Herbstfärbung . 1.50 

Ribes, Schmuckjohannisbeere, Steinbrechgewächse O G 9 X 

alpinum, Alpenjohannisbeere, brh* Untergehölz für tiefen 

Schatten — ,75 

atrosanguincum, brh 4, Blut Johannisbeere* dunkelrot- 
traubig; N* Anchusa, Narzissen, Gräser — *90 

Rubus, Brombeere* Rosengewächs O G 2 X 

phoenicolasius, Zierbrombeere* ümh, 6/7, hellrosa Blüten — .70 

Sälix, Weide, Weidengewächse O G 9 X ^ i 

alba vitellina pendula, Goldhänge weide, ümh, . * 2 — bis 7*— 

cäprea mäscula* ümh 3/4, goldgelbkätzige Dotterw'eide; 

N. Gräser, Narzissen, Scilla hisp. — *90 

daphnoldes pomeränica* ümh 4/5, dunkelrotrmdig, blau- 
weiß bereift; N. Fritillaria* Anchusa, Narzissen * . . . — *90 

Medemii, ümh 3/4, frühe Riesenkätzchen weide; N» Doro- 
theum — *90 

Smithiäna, rosarote Kätzchen; N* w + eiße Narzissen, 
Euphorbia , , , * —.90 


Sambücus* Holunder, Geissblattgewächse O G 9 G X *5* 

canadensis mäxima, ümh 7/8, weiße Riesenschirmdolden 
rot-schwarze Früchte; N. Malven und Rittersporn . . 

nigra. Echter Holunder, ümh, 5/6* schwarze Beeren * 
racemösa, ümh 5/6, seharlaehrotbeeriger Korallenhollun 
der; N. hellblaue Iris* weißer Phlox 


1.25 
— *75 

—.70 


Sophora, Schoten bäum, Schmetterlingsblütler Oi=^ 

japonica, ümh, 8, gelblich weiße Blütenrispen ..... 1*25 


Sorbus, Eberesche, Rosengewächs O ^9X4" 1 St. 

aria, Mehlbeere, ümh, 5, rotorangefarbener Beerenschmuck 1.50 
aucuparia, Vogelbeere, ümh, 5, weiße Doldenblüten, 
korallenrote Beeren . . , . . 1.— 


Spiraln. Strauchspiraea, Rosengewächse O ^ 9 1=1 X 

argüta, mah 4/5* Schneespiräe mit graziösen Rispen; N. 

Fritillaria rot, rote Wiidtulpen — .90 

Froebeli. knh, 7, rem, dunkelpurpurrote Dolden, braun- 
roter Blattaustrieb # . — .75 

Nobleäna, brh 7/8* karminrote Tellerspiräe; N. Camp. 

carp, alba —.80 

Thunbergi i, brh, 4/5, w T eißer Frühlingsblüher .... * 1.20 

Vanhoüttei* mah 5/6* schneeweiß, vieldoldig; N. Ritter- 
sporn , f f . . —.70 

Veitchii* ümh, 6/7, weiße Doldenrispen ..... . . — .75 

Watsoniana* hüh, 6/7, karminrote Blüten . . „ , . . —.75 

Stephanandra, Kranzspiere* Roscngew^ächs O J 9 = -%- 

tanacae, brh 6/7* rispentraubige weiße Blüten 1,25 


Stranva£sia, Funkenblatt, Rosengewächse O G 9 D 1=3 X ^ 


Davidiäna* Wintergrün, einzelne rote Blätter; N* Heide- 
kräuter, Gräser, Aster am. ........... 1.75 

Symphonciirpus, Schneebeere, Geißbla ltgew T ächs O G 2 •§* 

orbiculatus, Korallenbeere, hüh* rote Beeren ...... — *70 

racemosus, Schneebeere mh, auch für tiefen Schatten 

verwendbar * . * , f — ,70 

S^rlnga* Hieder* ölbaumgew f ächse O G = X ^ J_ 

persica* persischer Flieder, mh* 5, lockere duftende Blüten- 
trauben in hellrosaiila . . . * ] f ?5 

rothomagensis, chinesischer Flieder* ümh 5/6, stark über- 
hangende Zw T eige, Blüten lila 1,75 

vulgäris hybrida* Büsche mit 5 — 8 Trieben i.5D 

Hochstämme 4*— 

a) einfach blühende 



Andenken an Ludwig Späth* tief violettrot: N. weiße 

Tulpen 

Deeaisne, riesenrispig, blaß karmin; N* weiße Iris . * * 
Frau Wilhelm Pfitzer* zart warmhellrosa; N* braune 

Tulpen 

Fürst Bü1ow t , purpurviolett; N. gelbe Tulpen , 
Hyazinthenüieder, zartblau; N. braune Tulpen . * . * 

Königin Luise* SehneeQieder; N. rote Tulpen, Akelei . . 
macrostächia, zarthellrosa; N. weiße Iris /*..*** 
Rdaumur* stark rötlich; N. violette und weiße Tulpen 
b) gefüllt blühende 



Charles Joly* dunkel rot; N* weiße Tulpen* Iris . . . . 
Michel Büchner, blaülila, rötliche Knospen; N* Paeonia 
arb* 

Miß Ellen Willmott; schneeweiß; N. dunkelblaue Lupine . 


Tämarix, Tamariske, Tamariskengewächse O ) 9 G X 
odessäna. mah 6/8, rosafarbener Sommerblüher; N. 

Heidekräuter * , f * 

telrandra. Frühlingstamarisk, ümh* 4/5 

Limits. Ulme, Rüsterngewächse O 9 «= X J_ 

camp^stris Wrödei* ümh, goldgelbe Pyramidenulme; 

N* braune Helenium* Campanula latifolia 


—.80 

—.75 


3 .— 
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J* Misac schrieb ein Buch über , .Immergrüne Laubgehölze' 1 aller Art* das bis heute noch nicht 
übertroffen wurde; Preis einschl* Porto 4.40 RM 


SS 


Blüten- und Gartensträucher 


Vlbürnunu Schneeball, Geissblattgewächsc O • 9 □ “ X 

atmfol: im, mh, 5/6, große weiße Blütenstände, weinrotes 
Herbstlaub 1.50 

lantana, ümh, 5/6, Beeren rot, später schwarz ..... — .70 
öpulus. ümh 5^6, elfenbeinfarbige Tafelblüten, scharlach- 
rote Früchte; N. Rittersporn — .70 

— . sterile, weißer echter Schneeball; N, Iris sibirica blau — .90 
oxycöccus, mah 5^6, cr£mew T eiße Blütenteller, dunkelrote 
Beeren, prächtige Herbstfärbung; N. Japananemonen — .80 


Vlburnum (Fortsetzung) 

rhytidophyllum, ümh, immergrüner Riesenblattschneeball; 
__ N. Corydalis lutea, Luzula 

tomentösum Mari^sii, brh 5/6, lange Perlenschnüre, 
'S* schneeweißer Tellerdolden, fatlschirmarüg abgespreiz- 
tes Laub; N. Salbei 

Welgela, Weigelie, Geissblattgewächse O ) Q Xi 

Desbolsil* brh 5/G t rosa mit weißem Saum; N. Veronica . 
Eva Rathkc, tiefdunkelrot; N. Gypsophila 
^5? Gustav Malet, großblumig, karminrosa; N, blaue Glocken- 
blumen 


1 St. 

2 .— 

2.50 

— *90 

1.50 

—.90 


Edelgemüse unserer Zeit 


Das hier empfohlene „Küchengarten- und Gemüsebuch* ‘ ist ein 
kleines Wunder an Brauchbarkeit und einfacher allerkundigster 
moderner Praxis und Belehrung. Sein Rezeptanhang enthalt viel 
Neues auch für noch weniger bekannte Gemüse und Kräuter. 

Die nachfolgende Auswahl ist in Hauptgruppen der besseren Yertven- 
dtmgsftbersicht halber eingeteilt Scheinbare Sortcnfiille findet ihre 
Berechtigung in der Staffelung von frühen mittelspäten und späten 
Gebrauchs- und Reifezeiten, 

Da es wegen Raummangel hier nicht möglich ist, die Kululuran Wei- 
sungen so ausführlich zu machen, wie es gut sein könnte, empfehlen 


wir gleichzeitig den Bezug folgender Werke: 

1. Der Küchen- und Gemüsegarten; sehr wichtig! — .90 

1 Küchen- und Arzneikräuter “.85 


In beiden Werken ist auf zusammen rund 275 Seiten nicht nur das 
beste Sortiment mit vielen Bildern besprochen sondern auch dessen 
Kulturbedingungen, Pflege wünsche, Düngenotwendigkeiten, Ueberwin- 
terungsforderungen und darüber hinaus weitgehende Anleitung, Ver- 
arbeitung zum Rohgenuß, Dämpfen, Dörren, Schmoren, Kochen, 
Braten, Brühen usw. in Form von vielen Rezepten mit genauen An- 
weisungen angeführt* Eine billigere und modernere, handlichere und 
durchgreifende Orientierung ist schwerlich zu denken. 


1. Früchte — Gemüse 

Gurke, Cucumis sativus, Kürbisgewächse 

Kultur: Aussaat in der 2. Maihälfte ins freie Land, evtl, in Töpfe, 
Kästchen 2 Wochen früher, um sie dann mit Ballen auszusetzen, 
dies besonders in kälteren Klimaten und Böden Reihenabstand 
1 bis 2 Fuß, in der Reihe ein Fuß w f enn möglich, vorkeimen in 
Sägespänen oder Sandtorfmullmischung. Gurken wollen warme und 
sonnige Lage, kräftig gedüngten Boden. Fülle in die Pflanzlöcher 
verrotteten Dünger oder gute Komposterde; bei Trockenheit und 


Hitze tüchtig wässern. 

Portion 10 g 

100 g 

Cornichons — Pfeffergurke; herrlich 
als Würzfrucht zu Bratkartoffelge- 
richten 

—.20 —.30 

L80 

Delikateö-Gewfirzgurke; neu, halblang, 
hervorragend zum Einlegen, sehr 
widerstandsfähig auch gegen Meltau 
gleichmäßig und reichlich fruchtend 

—.30 —.45 

3. — 

Erfurter Sehiangengurke; kann wohl 
als beste aller Freilandsalatgurken 
angesehen werden; auch sauer ein- 
gelegt hervorragend. Nach der Haupt- 
ernte bringen die Pflanzen noch viele 
kleinbleibende Früchte die äls soge- 
nannte Pfeffergurken Verwendung 
finden , . 

“,25 *“.45 

3. — 

Riesenschäl gurke; diese ist wmhl die 
beste schnell und kräftig wachsende 
Gurkensorte f. Senfgurkenbereitung, 
bleibt lange grün, dick u. festfleischig 

— .35 1.60 

9.60 

Rytows ZimmerRurke; an einem son- 
nigen Fensterplatz kann man mit die- 
ser Sorte im Blumentopf, Schale od. 
Holzkästchen Kletterpflanzenzauber 
in die Stuben und zugleich schon 
teils im Mai sclbstgezogene Gurken 
auf den Tisch bringen 

—.30 1.60 


Sensation; bleibt mittellang, äußerst 
dick fleischig. Erstklassig als Salat-, 
Saucr- t Salzgurke, ausgezeichnet 
auch als Schmorgurke m«t Speck- 
bröckeln und Tomaten. Ist wider- 
standsfähig und wdrd nur langsam 
gelbreif 

—.35 2.— 


Kürbis, 

Cucurbita pöpo, Kürbisgewächse, 
Riesen-Zentnerkürbis: bringt schwere 
gBoße kugelrunde gelbe oder genetzte 
Riesen me Ionen formen für Nachtisch- 
Kompotte im Winter 

—.30 

1.40 

Schone Speisekürbis: Flaschen-, Keulen- 
und Melonenformen gemischt für 
Kompotte und Suppen oder auch 
Kürbiskuchen 

— %15 —.25 

1.20 

Walfisch; ein riesengroßer langkeuUger 
Flaschenkürbis mit ticfgelbem Fleisch 
grünschal ig, Ausgezeichneter Kürbis- 
suppendominant . 

—.20 —.35 

2.10 

Zierkürbisse; gemischt 

—.25 —.50 

2.20 


Melonen, 

Cucumis melo, Kürbisgewächse. 

Freilandsieger; fast alle Melonen arten 
und -Sorten bringen nur Ertrag, 
w T enn man sie in Kästen unter Glas 
pflegt. Diese neue Form aber ist die 
Gartenmelone des freien Landes; sie 
duftet ausgezeichnet und steht im 
Geschmack der Treibmelone nicht 
nach, bei denselben Ansprüchen wie 
Landgurken; herrlich zum Rohgenuß 
mit oder ohne Zuckergabe . . , , 


Portion 10 g 100 g 


“.40 


3,80 


Tomaten, 

Solänum lycopersicum, Nachtschatten- 
gewächse 

Kultur: Aussaat etwa im März oder April in Frühbeet oder am 
sonnigen Fenster, einmal pikieren und dann einzeln in kleine Töpfe 
setzen. Nach den kalten Tagen im Mai mit Topt ballen an sonnige 
Stelle ins Freie pflanzen. Abstand etwa 40 — 60 cm: gut gedüngte 
Böden in warmer Lage sind am besten, bei Hitze und Dürre tüchtig 
wässern, rechtzeitig einen Pfahl zum Aufbinden beigeben und nur 
1—3 Haupttriebe durchgehen lassen. Alle anderen NeLentriebe recht- 


zeitig ausbrechen. 

| Bonner Beste; eine der frühesten Frei- 
landsorten von großem Ertragsreich- 
tum, rundfrüchtig, mittelgroß, glatt- 
schalig, beste für sommerliche 
Tomatensalate mit Zwiebeln * , . 
Goldene Königin: daß es gelbe Tomaten 
auch gibt, ist w r enig bekannt. Die 
Farbe aber ist reizvoll als Tisch- 
schmuck mit roten Tomaten zusam- 
men und der Geschmack so mild, 
daß man Goldtomaten — wenn man 
sie erst kennt — nicht mehr missen 

mag ■ . . . , 

Lu cu llus; diese alte aber bewährte 
mittelgroß! rüehtige rote, glaUrunde 
Sorte ist immer noch nicht übertrof- 
fen; eine der besten Sorten für Roh- 
genu fi als Brotaufschnitt . 
Ueberreich; hier stellen wür w^ohl die 
reichtragendste Augusttomate vor, 
die bcs, als Püröefrucht, Einmache* 
tomate u. Suppen wmrzer gelten kann 
Ziertomaten; verschiedene kleinfrüch- 
tige Sorten mit eigenartigsten Frucht- 
formen wie etw*a von Pflaumen, Bir- 
nen, Kirschen oder Johannisbeeren 
oder gar Gurken und Eierfrüchte l 
zur lustigen Garnierung von Schüsseln 
und Gedecken und dabei gleichzeitig 
gut schmeckend 


Portion 10 g 100 g 


—.35 


1,40 


8 .— 


— .35 


—.35 


—.35 


t.60 


1.40 


1.40 


10 .— 


8.— 


8,— 


— .25 —.95 


2. Hülsenfrüchte und Körnergemüse 

Bohne 

Phas^olus vulgäris commünis, Schmetterlingsblütler 


Stangenbohnen, Kletterbohnen* 

Kultur: Einreihig oder zweireihig anhauen, Stangen in 60 cm Ab- 
stand; Aussaat 4 — 5 cm tief, mit je 5— -8 Bohnen um eine Stange 
herum. Samenbedarf für 10 laufende Meter 125 g. Aussaat für erste 
Ernte im Mai, für zweite Ernte Juni— Juli, Am besten ist abgedüng- 
ter warmer Boden mit gleichmäßiger Feuchtigkeit. 


Portion 

125 g 

250 g 

%kg 

Goldbohne: gute fadenlosc Goldwachs- 
bohne, deren dickfieischige lange 
Hülse bestes EiuwTckmaterial für 
den Winter abgeben 

—.50 

—.65 

1.25 

2.70 

Mulstopper; eine völlig fadenlosc her- 
vorragende Sorte mit Riesenmengen 
breiter wuchtiger Schoten für alle 
Zwecke ,...*.*.*.* 

—.50 

—.80 

1.55 

2.60 

Prinzcßbohnc: feine Zuckerperlbohne, 
die auch unter dem Namen Orient- 
erbse bekannt ist. Schneeweiße runde 
Bohnen, ausgereift besonders geeig- 
net für Bohnensuppen im Winter * 

—.50 

—.80 

1.55 

2,60 

Riesen prunk bühne; eine Nutz- lind 
Schmuckbohne mit glühend roten 
Blüten für Drahtzäune, Laube und 
dergleichen. Trägt den ganzen Som- 
mer riesengroße grüne Schoten für 
Schnittbohnen-Gemüse ..... 


— ,65 

1.25 

2.— 


Wer außer den Pflanzen dieses Kataloges ganz bestimmte weitere Sorten oder Arten sucht, nehme den 
kleinen Foersferkatalog, 84. Ausgabe, zur Hand; wenn nicht mehr vorhanden, bitte „kostenlos“ anfordern 
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Edelgemüse unserer Zelt 


Stangenbohnen ( Fortsetzung) Portion 

125 g 

250 g 

%kg 

Srhlaehtschwert; eine Riesenbohne mit 
bis vierte lifieter langen Schoten, erst- 
klassige Emmaehesorte — .50 

—.80 

1.55 

2.60 

Buschschnittbohnen. 

Kultur: ähnlich wie bei den Stangenbohnen, drei Reihen auf ein 

Beet, 

nur nicht ganz so tief legen und kleinere Anzahl in 

ein Pflanzloch. 

Goldschule; eine wachsschotige Salat- Portion 

125 g 

250 g 

fc kg 

busch höhne, besonders für Winter- 
verwendung , — ,50 

—.80 

1.55 

2.60 

Nordstern; dürfte wohl die früheste 
weillkörnige Schwertbohne sein, die 
für Gemüsesuppen und jede Art von 
Bohnensalat od. -Verarbeitung gut ist — 

—.55 

1.10 

1.85 

Saxa-Fudenlos; darf als wirkliche Ver- 
besserung der Stammsorte gelten, 
deren fleischige Schoten zum Genuß 
in Milchschwitze wie geschaffen sind — 

—.50 

1 .— 

1.75 

Buschbrechbohnen* 

Hinnchs Riesen-Zueker-Brech; faden- 
lose buntsamige niedrige Bohne lür 
alle Zwecke, die nie enttäuscht . , — 

—.55 

1*10 

1.85 

Hinnchs Riesen - Zucker - Brech, weiß- 
grundig, ohne Fäden, dickfleischige 
runde Hülsen, die sich lange Zeit 
halten ohne hart zu werden, sehr 
reich tragend — 

—.55 

1*10 

1.85 

Krmscrvenwuruler; die neue Verbesse- 
rung der alten „Konserve", Ihre 
schöne dickfleischige Schote ist lang 
und vollkommen fadenlos. Aufrech- 
ter Wuchs, Krankheits Widerstands- 
fähigkeit u, mittelfrühe Reife zeich- 
nen sie aus, beste Einmachesorte . — 

—.55 

1,10 

1.85 


PuFFbOhne* Vicia fäba. Schmetterlingsblütler 
Kultur: Aussaat von Mitte März ab bis Anfang Mai. Abstand 30 — 40 cm 
und 10 cm in der Reibe, 5 cm tief legen, müssen luftig, am besten 
als ZwischenkuUur überall herumstehen, da sonst ungezieferanfäl- 
lig: frischer nahrhafter Boden wird gewünscht. 

Portion 125 ß 250 g ^ kg 

Mammut; ist die RiesenpuTfbohnc mit 
aufsehenerregenden Hülsen, voll von 
bis 8 voll gütigen Bohnen. Verwende 
sie m Gemüsesuppen, Schnüsch und 
dergleichen **.*»»*** 


— —.35 —.65 


1*10 


Erbse, Pisum sativum, Schmetterlingsblütler 

Pahl-, Kn ei Fel - v Schal- oder Maierbsen 

Kultur: Aussaat von Anfang März ab in 14 tägigen Abständen bis 
Ende Juni. Buscherbsen werden bis 6u cm hoch, brauchen kein 
Reisig, dreireihig legen. Land, jeder Boden ist geeignet, besonders 
sandig humoser Lehm, nur sonnig muß der Platz sein. 
Grünbleibende Folgererbse: tischhoch 125 g 250 g kg 

bleibend, also nur gering hohe Reiser 
benötigend, ist sie eine der schön- 
sten grünbleibcnden Kneifeierbsen 
für reichen Ertrag und großflächigen 

Anbau , , . , * * —.35 —.65 1,10 

Konservenkünlgin; ist eine mittelfrühe 
Sorte, etwa brusthoch werdend, muß 
also Reiser haben, sonst aber ist , 
sie erstklassig für Frischgenuß und 
auch als Konserve; bringt bis 12 

Kerne in einer Hülse ...... —.35 — .65 l.lö 

Vorbote; ist die zuverlässigste und 
ertragreichste Früherbse die es gibt; 
sie bringt große Scholen, süfle Körner 
in großer Fülle; braucht keine 
Reiser, Vorbote kann auch im 
Herbst ausgesät werden, durchwin- 
tert dann, leicht angehäufelt, und 

fruchtet im Mai * — -35 — .65 1.10 

Markerbsen, auch Runzelerbsen genannt 

Markerbsen sind sogenannte Edelerbsen, auch noch in reifendem 
Zustande süß und weich kochend. Alle Sorten sind also die 
Delikate Herbsen für die anspruchsvolle Küche; Kultur wie bei 
Pahlerbscn, Aussaat etwas später. Alle brauchen Reiser. 

Immergul; ist die Sorte, die auch in 125 g 250 g tc kg 

kalten Klimaten Jnd ganz früh aus- 
gestreut werden kann. Auch im 
Herbst aussäebar und als Winter- 
erbse zu kultivieren. Sie ist eine 
Prachtsorte mit ganz tollen Ernten 
Telefon; eine wenn auch ältere, so 
doch bisher noch nicht übertroffenc 
Markerbse von Weltruf mit straffem 
Wuchs und Riesenerträgen .... 

Zuckererbsen, für sogenanntes Schotengemilse 

Kultur: wie bei Pahlerb*en, Aussaat etwas später. 

Fürst Bismarck; die früheste groß- 
schotige Zuckererbse, die ohne Reiser 
gedeiht, wichtig als Ganzschoten- 
gemüse zu brauntunkigen Braten- 
gerichten • ••'**.. * * 

Moerheims Riesen; riesenscholtge spä- 
ter reifende Zuckererbse. Braucht 
große Reiser, bringt reichen Ertrag 
zum Einmachen ganzer „Schoten" 
bestens geeignet . * * , . . * 


—.35 

—.70 

1.15 

_.40 —.75 

engemüse 

Uer. 

1.25 

125 ß 

250 g 

%kg 

—.40 

—.75 

1.25 

—.35 

—.70 

1,15 


MaiS, Zea saccharäta, Gräser 

Kultur; Aussaat im Mai mit etwa ^ m Abstand, je etwa 5 Körner 
in ein Pflanzenloch, evtl, schon irn März in Töpfe »ussäen, damit 
die Jungpflanzen gleich nach den kalten Tagen an Ort und Stelle 
ausgepilanzt werden können. Verspeist wird der Kolben, wenn er 
noch jung ist. Der Haarschopf am Kolbenkopf muß beim Abernlen 
noch grün sein. Die Kolben werden noch roh gegessen oder io 
Salz wasser abgekocht und mit Butter verzehrt. 

Golden Bantam: eine frühe goldgelbe 1 Paket 125 g 250 g % kg 
zuckersüße und re ich tragen de nord- 
amerikanische Sorte, unvergleich- 
liche Nachfrucht für kleine und 
große Kinder, Mab ist Erbsenersatz 
zu Karotten, schmeckt wie verklärte 
Erbsen — .20 — .70 — 


1,80 


3. Würzgent üse 



L— 


2.50 

—.20 

1.— 

— 

2.70 

—.15 

L— 

— 

2.70 

—.15 

1 — 

— 

2.70 

—.20 

1.30 

- — 

3.20 

—.15 

1 .— 

— , 

2.70 


Nicht verwechseln mit Gewürzkräutern 

Hierher rechnen wir vor allem Radieschen und Rettiche; Gewürz- 
kräuter suche unter Küchenkräuter, Gruppe 9 und 10 

Radies« Räphanus sativus radicula, Kreuzblütler 
Kultur: Aussaat ab April alle 14 Tage ms freie Land, im Hochsommer 
halbschattig; Tief läge für Samen bei runden Sorten etwa 1—2 cm, 
bei mittelgroßen 2 — 3 cm, bei großen und langen 4 cm, nicht zu 
dicht säen. Jeder gut lockere nahrhafte Boden mit gleichmäßiger 
Feuchtigkeit ist geeignet. Portion 125 g 250 g V 2 kg 

Eiszapfen; das bekannte lange weiße 
Radieschen von besonderer pikanter 
Schärfe 

Riesenbutterradies; das ist etwas 
Neues und Tolles. Die Rübchen wer- 
den bis 100 g schwer und sind dabei 
stets zartfleischig und frischschmck- 
kend, Dieser „Rettich radics“ wird 
naturgemäß erst etwas später fertig; 
man kann bei rechtzeitiger Aussaat 
etwa ab Ende Juni über ihn verfü- 
gen 

Rosenroter Ideal; stellt wohl den be- 
sten frühesten Freilandradies dar 
und ist mit seinen verhältnismäßig 
großen, aber nie holzigen oder pel- 
zigen runden roten Rübchen der 
Schmuck und Stolz jedes Tisches . — .15 
Rubin; schöne runde Maisorte von zar- 
tem Wohlgeschmack, erst spät zäh 

werdend 

Weißer Ostergruö; eine ovale Früh- 
sortc» die schon in 2—3 Wochen 
nach der Aussaat gcnufl fertig sein 

kann . . 

Welfbpitzbfer Övnl; ein buntfarbiges 
mildes Radieschen für früh und spät 

Rettich i Räphanus saüvus nlger und älbus, Kreuzblütler 
Kultur: Aussaat der Sommer- und Frührettiche wie Radieschen, aber 
mit größerem Abstand, Spätrettiche aber nicht \or Ende Juni; 
wünschen abgedüngten, gut durch gearbeiteten Gartenboden mit 
reichlicher Bewässerung, P 

Chinesischer Herbsfreltich; mit halb- 
langer rosenroter Rübe für Spat- 
herbstverwendung ein Gcmüsccdel- 

stein * 

Gene! zier Lcrchrnreflich; buntschek- 
kige langrübige Sorte, die für den 
Ilochsommergebrauch nur 6 Wochen 
Kulturzeit benötigt, wird nicht leicht 
zäh 

Rosenroter FrÜhtingsrettieh: rosenfar* 
biger Fünfwochenrettich zartesten 
Geschmackes ,,***..., 

Veilchenblauer Gournay; wird am 
liebsten erst im Februar — März zum 
Verbrauch heran gezogen, dann aber 
ist er unersetzlich ....... 

Verbesserter Münchener Bl errett! eh; 
dies ist der ausgesprochene August- 
September - Rettich, dessen Name 
keiner weiteren Empfehlung bedarf 
Weißer runder Winterrettich; scharf- 
saftiger Rettich für die langen Win- 
terzeiten. im Herbst rechtzeitig ein- 

micten * * * * 

Weißes Früh wunder; ein langer schnee- 
weißer Frührettich, der zum Fertig- 
werden nur 6 bis S Wochen ge- 
braucht .,*.,***** 

4. Zwiebeln und Lauche 

Porree« Allium ampeldprasum, Liliengewächse 

Kultur: Aussaat Februar— April evtl, unter Glas, dann mit 20 cm 
Abstand auspßanzen. Auf kräftigem Boden erzielt man dicke zart- 
fleischige lange Stangen. Portion 10 g 100 g 1kg 

Französischer Sommerporree; eine 
frühreife Sorte Tür sommerliche Ge 
müsesuppen oder Zubereitung in hol- 
ländischer Tunke ....... — .25 —.40 2.40 — 


10 g 

100 g 

1 kg 

—.15 

—.65 

1.90 


—.20 

—.80 

2.40 

— ,20 

—.80 

2,40 

— ,20 

—.80 

2.40 

— ,15 

— .65 

2*— 

—.15 

— .65 

2,— 

—.60 

3.— 
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Torr« (Fortsetzung) Portion 10 g 

Kiesemvinlrrpürree Siegfried; stellt 
das Neueste und Beste auf diesem 
Gebiete für den Spätwinter dar, 
kann als absolut harte Sorte über 
Winter bis zur Ernte im Freien 

stehenbleiben — .25 —.40 

Vinter-Elefant; ein neuer Frühwinter- 
porree mit außerordentlich klobigen, 
aber zarten Stangen, hervorragend 
als Schmorporree —.25 — ,40 

Schalotten, Allium ascalönicum, Liliengewächse 


100 g 1 kg 


2.50 

2.50 


Schalotten werden in 20 cm Abstand, 5 cm tief gesteckt und bringen 
dann ganze Nester voll neuer Zwiebeln, deren edler Geschmack für 
besondere Gerichte nicht entbehrt werden kann, Steckzwiebeln 

Portion 10 g 100 g % kg 

1 kg 1.40, Samen —.55 1.65 — — 

Schnittlauch, Allium schoenöprasum. Liliengewächse 

Schnittlauch wird schon im Februar 
eingetopft und liefert im frischge- 
müsearmen März vitaminehaltigcs 
Grün, aber auch im Sommer ist er 
ein unermüdlicher Frischgrünlief e- 

rant. Pflanzen 1 Stück — .20, Samen — .25 — .40 2.50 — 

Winterheckezwiebeln, Allium, fistu losum, Liliengewächse 

Winterlreude; hier haben wir einen 
Schnittlauche rsatz, der mehrere Wo- 
chen früher als Schnittlauch im Win- 


ter eingetopft am Fenster würziges 

Grün für Brotstreu - Tunken treibt — 

—.15 

—.80 



Zwiebeln, Allium e£pa, Liliengewächse 
Kultur; Aussaat März und April. 20 Gramm 

Samen für 10 Qm, 

nur 

altgedungten Boden geben, unkrautfrei halten, nach 

Bedarf 

ver- 

einzeln. 

Portion 

10g 

100 g 

1 kg 

Bronzekugel; kugelrunde Riesendauer- 
zwiebel orangegelber Tönung m. mil- 
dem Geschmack, für Spätherbst und 

Winter —.25 

—.40 

2.40 


Kleine Mühlhäuser Steckzwiebel; lie- 
fern schon früh recht haltbare Som- 
merspeisezwiebeln für Salate und 
dergleichen . — 



1.80 

Kleine weiße Königin; läuft auch un- 
ter dem Namen „Pariser Konserven- 
zwiebel“, dürfte die früheste Ein- 
machesorte sein, Reifezeit Juli , . — ,30 

—.70 

3.80 


Rote Madeira; rote kugelrunde Riesen- 
rwiebel feinsten Aromas ..... — -30 

—.65 

3.40 



Stuttgarter Riesen; schwefelgelbe Rie- 
senbollen für Früh sommer Verwen- 
dung . , * - — 30 

— ,6Q 

3.— 


Weiße Frßblingszwiebel; wird um Au- 
gust ausgesät und im Oktober aus- 
gepflanzt, schon um Walpurgis kön- 
nen wir dann ei große herrliche 
Zwiebeln ernten ........ — .30 

—.70 

3.80 


Zittauer gelbe Riesen; dürfte eine der 
besten haltbaren gelben Spätzwiebel 
von Weltruf sein — .15 

— ,40 

2.40 


Haferwurzel« Tragopögon, porrifölius, Korbblütler 
Mammut; bei Bedarf ein edler 
Schwarzwurzelersatz, ertragreicher 
und zuverlässiger in der Kultur, 
nicht winterhart, einjährige Kultur — ,25 —.60 

4.20 

14,— 


5. Wurzelgemüse aller Art 

Karotten und Ed ei- Möhren, Daücus earöta, Doldenblütler 

Kultur: Aussaat schon ab Februar laufend in mehrwöchenlliehen Ab- 
ständen. Wintersorten erst Ende Mai; kräftiger Boden Ist günstig, 
frische Stallmistdüngung meiden. 

Portion 10 g 100 g Mj kg 

Erstling; beste neue, leuchtend rote 
Maikarotte * . —.25 • —.50 3. — 10. — 

Nanteser Halbtange; diese bei vorra- 
gende stumpfe halblange frisch rote 
süße Frühsommersorte darf nirgends 

fehlen . . , . —.25 —.35 2.— 660 

Pariser Markt; kleine eirunde, ganz 
frühe Sorte für Rohgenuß» für Sup- 
pen, zum Dämpfen und zum Ein- 
machen * —.30 — .70 4.40 15. — 

Rote Riesen; ist wohl als die größte 
vollwertige süße Speisemöhre von 
außerordentlicher Winterhaltbarkeit 

anzusprechen — .25 — .45 2*70 9. — - 

Rote Winternnnleser; genannt Winter- 
könig, setzt das Thema der Som- 
memanteser bis weit in den Winter 
hinein als süßeste Winterkarotle fort, 
wird in der Miete auch nicht 

schwarzfleckig —-20 — .40 2.40 8.— 

Verbesserte Duwleker; bringt auch 
recht früh schon breite halblange 

süße Rüben — .25 —.50 2.70 9. — 


Pastinake, Pastinäea sativa, Doldenblütler 


Portion 10 g 

100 g 

% kg 

Beste von Allen; halb lange frisch weiße 
zartfleischige Sorte für Suppen und 
holländische Tunken, Kultur wie bei 

Karotten , — .15 — 

— .35 

1.10 


Petersilienwurzel, PetroseUnum sativum, Doldenblütler 

Kultur; wie bei Karotten, evtl, also auch breitwürfig aussäen, 

Portion 10 g 100 g ^ kg 

Bardo wieeker Riesen; dickfleischige 
selten zäh werdende Prachtsortc für 
Sommersuppen u, Winterverbrauch, 
das Grün ist erstklassiges Suppen- 
kraut . * —.15 —.40 1:25 

Schwarzwurzel, Scorzonera hispänica Korbblütler 

Kultur: Aussaat Anfang März oder schon im Spätsommer, rechtzeitig 
vereinzeln. Frische Düngung vermeiden, die Wurzeln sind winter- 
hart, können also im Freien bleiben; vor Mäusefraß schützen. 

Portion 10 g 100 g % kg 

Einjährige Riesen; es ist der zielbe- 
wußten Zucht gelungen, eine Sorte 
zu schaffen, die schon im ersten 
Jahr, so daß man das unproduktive 
p , Schießen' 1 umgeht, gebrauchsfertig 
wird. Für 30 Meter laufende Reihe 

reichen 20 Gramm Samen .... —.30 —.60 3. — — 

Sellerie, Apium gravöolens* Doldenblütler 

Kultur; Aussaat Februar — März ins Mistbeet, evtl einmal pikieren, 
dann auspflanzen auf nicht zu leichten, möglichst altgcdüngten 
Boden, 40 cm Abstand, reichlich wässern und lockern. 


Portion 

10 g 

100 g 


BJexch-Sellene Neuer Goldgelber; früh 
verbrauchsreifer Sellerie für Hoch- 
sommer- und Herbstbedarf, fm Au- 
gust-September die Blattstiele durch 
Einbinden oder Behäufeln zum Ver- 
brauch bleichen ........ 

—.35 

— .80 

4.80 


Knollensellerie Glatte Riesenkugeh 

kurzlaubige Sorte mit großen Knol- 
len, schnell wachsend, wohl eine der 
besten Selleriesorten für Suppen und 
Salat 

—.25 

—.40 

2,60 


Riesetialabasfer; vollständig rostfreie 
blendend weiße Wintersorten mit 
großen Knollen - 

—.25 

—.40 

2.60 


Sehnittseilerie Erfurter Feinkrauser: 

reichstcngeliger aromatischer Kraut- 
sellerie für Suppen und Tunken . 

—.20 

—.35 

2,20 



Zichorienwurzel, Cichörium intvbus, Korbblütler 
Schlesische Dickköpfige: zarte w T eifl- 
fleischige Wurzeln, in Kultur und 
Verwendung ähnlich wie Schwarz- 
wurzeln — .15 — 1.— 3.10 

6. Rübengemüse 


Kohl- oder Steckrüben, 

ßrässica näpus napobrässica, Kreuzblütler 

Kultur: Aussaat April— Juni in mehrwöchentlichen Abständen. Als 
Lückenfüller benutzen, auf gutem Roden hervorragende Ernten, 
die besten Rüben kommen aus den Spätsätzen. 

Portion 10 g 100 g ^ kg 

Gelbe Apfelrübe; feinste Speiserübe für 
Rohgemiß und Winlerverbrauch mit 

Milch- oder Speckschwitze ... —.15 — —.50 1.95 

Weiße Westerwälder: schneeweiß-flei- 
schige Früh winterrübe ^ — .15 — — .40 1.40 

Mairütien, Brässica campöstris räpa hort£nsis, Kreuzblütler 

Kultur: Aussaat von März bis April und auch im Hochsommer, ver- 
ziehen auf Abstand 15 bis 20 cm, gedeihen am besten auf leichtem, 
feuchtem Boden, 

Portion 

Mailänder Plattrunde; weiße rotköp 
fige, sehr frühe Sorte für Verwen- 
dung wie Kohlrabi ....... — .15 

Rübstiel; von dieser Sorte werden die 
jungen Blattstiele und Blätter als 
Stielmus wie Kohlrabi zubereitet . —.15 

Teltower Rübchen; diese weltberühmte 
kleine DelikateGrÜbe reizt zum Ge^ 
nuß in holländischer Tunke oder 
Fettschwitze, auch prächtig zum 
Einmachen — -.IS 


10 g 100 g % kg 

— —.70 2.30 

— —.60 2,05 

— —.60 1,80 


Rote Beete, B£ta vulgäiis eruönta, Meldengewächse 
Kultur: Aussaat im Mai oder Juni, in Reihen oder breitwürfig. recht- 
zeitig vereinzeln; wähle guten kräftigen Boden, runde Sorten sind 
die besten. Portion 10 g 100 g V> kg 

Aegyptiftcbe Plattrunde; beste dunkel- 
rote Win lersala trübe zum Verbrauch 

frisch aus Keller und Miete . , , —.15 — — .65 2. — 

Blutrote Kugel; neue runde niedrige 
Sorte von zarter Süße, Fleiachffir* 
bung dunkelblutrot ohne helle Ringe, 

erstklassige Einmachesalatrübe . . — — .25 1.50 4.90 


Das Inhaltsverzeichnis und die Geschäftsbedingungen dieses Kataloges suche auf Seite 2 
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7. Kohlgemüse 


Blumenkohl, Brassica oleräcea botrytis, Kreuzblütler 

Kultur: Aussaat im März — April, frühe Sorten etwa 100 — 120 Tage 
vor der gewünschten Erntezeit; gut altgedüngter Boden mit reich- 
licher Feuchtigkeit und Locker ungsarbeit ist erwünscht, Abstand 

% kg 


60 — 80 cm, Portion 

Allerheiligen; neue beste Spätsorte mit 
gutdeckendem Laub für Gübhart und 

10 g 

100 g 

und Nebelmond 

Erfurter Zwerg; weltbekannte frühe 
Prachtsorte für Suppen od. mit brau- 

—.30 

—.80 

5.20 

ner Butter 

Vierjahreszeilen; großblumige Univer- 
salsorte für Früh- und Spätaussaat 

—.40 

3.80 

26.— 

gleich gut geeignet 

—.35 

2.80 

18.— 


Vjkg 


3.40 


4.50 


Portion 

10 g 

100 g 

¥1 kg 

—.25 

—.50 

3.40 

— 

— .25 

— .60 

4.40 

— 

—.30 

— .60 

4.40 

— 

—.20 

— .40 

2.40 

_ 


Grünkohl, Brässica oleräcea acephala, Kreuzblütler 

Kultur: Aussaat im Mai* Auspflanzung als Zwischenfrucht oder Nach- 
kultur im Juni — Juli, nicht zu spät; Abstand 50 — 80 cm. 

Hoher Mooskrauser Winter; löst den Portion 10 g 100 g 
Moosbacher ab, sein hoher Blätter- 
schopf kann meist von den Kanin- 
chen nicht erreicht werden* er ist 
besonders auch für heiße Grünkohl- 
suppen zu empfehlen — — ,20 1.20 

Moosbaeher; halbhoher Weihnachts- 
kohl. der mit geräuchert. Schweine- 
speck, von Weihnachten bis Drei- 
könig hin, Triumphe feiert . . * . — .15 — .25 1.50 

Kohlrabi, Brässiea oleräcea gongy Indes, Kreuzblütler 

Kultur: Aussaat wie beim Frühkohl, Auspflanzung schon im April 
und laufend weiter. Jeder gute Gartenboden ist geeignet, Abstand 
20—30 cm, immer als Zwischenfrucht benutzen. 

Blauer Dretenhrunnen; beste blau vio- 
lette Frühsorte ...... 

Blauer Speck; so nennt sich der beste 
blaue Snätkohlrabi für gleiche 

Zwecke 

König der Frühen; weiße Delikatcß- 

sorte ersten Banges — .30 

Weißer Goliath; ein guter weißer Spät- 
kohlrabi für Frischgenuß und Büch 
scneinmachung ........ 

Rosenkohl, Brässiea oleräcea bulläta gemmifera, Kreuzblütler 

Kultur; wie beim Grünkohl. Portion 10 g 100 g ¥2 kg 

Fest und Viel; der Stamm wird etwa 
tischhoch und ist auf gutem Boden 
hei nicht zu später Auspflanzung * 

und gleichmäßiger Feuchtigkeit von 
unten bis oben mit vielen festen 
„Rosen 0 besetzt, beste Sorte von al- 
len* genieße sie in Fett geschmort 
oder in Milchschwitze gedämpft als 

Geflügelbratenbegleitung —.25 —.40 2 20 — 

Rotkohl, Brässfca oleräcea capitata rubra, Kreuzblütler 
Kultur: wie beim Weißkohl, Abstand 50 — 70 cm. 

Kopcnhagener Haco; der früheste Rot-Portion 10 g 100 g % kg 
kohl, der schon im Sommer als 
Beigabe für Braten aller Art nicht 

fehlen darf 

Steinkopf; ein prächtiger Herbstrot- 
koh! für alle Zwecke, ständiger Be- 
gleiter herbstlicher Wildbraten 
Winter - Schwarzkopf; tief purpurrote 
feste Köpfe werden im Oktober — No- 
vember erntereif und überdauern in 
Miete, Scheune oder Keller bis zum 
Verbrauch den Winter ..... ^,25 

Weißkohl, Brässiea oleräcea capiläta, Kreuzblütler 

Kultur: Aussaat und Auspflanzung wie bei Blumenkohl, guten nahr- 
haften Boden geben, an Bewässerung nicht sparen Abstand 60 bis 
80 cm, Portion 10 z 100 g Vj kß 

Aniager; darf immer noch als bester 
Wintcrweißkohl zum Aufbewahren 
in Kohlscheune, Keller oder Erd- 
miete gelten —.30 —,S0 

Juuiriesen; der beste Frühkappus, 
trotz seiner Großköpfigkeit bleibt er 
fest, feinnppig und zart, diese Sorte 
ist aber auch bei Spätaussaat als 
Spätsorte von Wichtigkeit. Sie ist 
eine prächtige Salatsorte für hunds- 
tag sh Uzerei che Sommertage 
Mittelspäte Filder; beste Hochsommer- 
Sorte für bauscigene Sauerkrautge- 
winnung , 


Portion 

10 g 

1D0 g 

t 

—.35 

—.80 

5.40 

—.25 

—.50 

* 3.- 

1 

1 

—.25 

— .50 

3.— 


—.35 —.60 


—,25 — ,40 


3. — 


3.60 — 


2,40 — 


Wirsingkohl, Brässica oleräcea, bulläta sabaüda, Kreuzblütler 

Kultur: wie beim Weißkohl, Portion 10 g 160 g 1kg 

Eisenkopf; ist bei genügend später 
Aussaat und Auspflanzung ein aus- 
gezeichneter Hochsommerwirsing, 

der selten aufplatzt — .15 —.35 1.80 — • 


Wirsingkohl (Fortsetzung) Portion 

Johannistag; frühester Wirsing, sollte 
einmal mit Milch- oder Mehl- 

10 g 

100 g 1 kg 

schwitze genossen werden . . * 

Winterfürst; fr* diesem Frostbcsieger 
ist ein neuer dunkelgrüner Wirsing 
entstanden, der fast unbegrenzt auf 
dem Felde bis zum Verbrauch ste- 

—.20 

—.35 

1.80 — 

hen kann , , , . 

—.35 

—.80 

4.20 — 


8. Salatgemüse 

Kopfsalat, Laetüca capiläta sativa Korbblütler 


Kultur: Aussaat ins Mistbeet ab etwe Ende Februar und später aufs 
freie Beet in mehrwöchentlichen Abständen, rechtzeitig auspflan- 
zen, Pflanzweite 15—25 cm, besten Boden wählen, genügend was- 


sern, da sonst das „Insaatgehen 0 gefördert wird, 

Portion 10 g 

100 g 

% kg 

Brauner TrotzkopI; guter Spätsom- 
merkopfsalat von Weltruf , . . < — -20 —.35 

1.80 

5.60 

Eiskopf; ist bei gleichzeitiger Aus- 
saatzeit mit Nordpol der späteste 
und winterhärteste ...... — .25 — .40 

2.20 

7, — 

Krachsalat Krislallkopf; schönster Sa- 
lat für heiße Sommerzeit, schließt 
früh und fest, bringt Riesenerträge 
und erreicht fast Kohikopfgröße bei 
genügender Feuchtigkeit und Pflanz- 
weite ........... — .25. — .45 

2.70 

9.— 

Maikönig; ein früher gelber, nur für 

Frühanbau . — .15 — .45 

2.70 

_ 

Nordpol; bringt im September ausge- 
pflanzt, noch im Vorwinter gute 

Köpfe . . “.20 —.35 

1.80 

ß f — 

Ungarischer Hitzkopf; kräftiger Som- 
me rkopfsalat, der nur schwer 
schießt* zartgoldgelb — .25 — .40 

2.40 

7. — 

Venfoer Butterkopf; auch „Fürchte- 
nichts" genannt, weil er den Kopf 
bis zum letzten hält * , ... —.20 — .40 

2.40 

7.— 

Löwenzahn, Taraxäeum officinäle, Korbblütler. 

Kultur: Aussäen wie Zichorie, dann im Februar schon 

mit Blumen- 

topfen oder Kistchen zudecken und die gebleicht 

auftreibenden 

Blätter salatferen, herrliches Gemüse. 

Portion 10 g 

100 g 

^ kg 

Vollherz; beste dauernd nachtreibendc 

Sorte für die Fastnachtszeil . . . — .23 — .75 

Mangold, Beta vulgäris cicla, Me Iden ge wachse. 

4.80 



Kultur: Aussaat- April — Mai und auch August in dichten Reihen. Ver* 
braucht werden die Blaltstengel und starken Rippen, die ein kräftig 
schmeckendes Gemüse als Zugabe für weiche Eispeisen geben. 

Portion 10 g 100 g Vs. kg 

hurullus; beste Sorte mit krausen 
Blättern und dicken weißen Stengeln — ,20 — .80 2.40 

Rapünzchen, Valerianella olitöria, Baldriangewächse. 

Kultur: Aussaat im September, überall auf freie Flächen oder auf 


freigewordene Beete breitwürfig. 



Portion 10 c 

100 g Ml kg 

Bonner Markt; eine gut überwinternde 

dunkelgrüne hervorragende 

Ge- 


schmackssorte, Zubereitung mit 

Oel, 


Zitronensaft oder Essig , , . 

. . — ,20 

—.80 2.65 


Schnittsalat, Laetüca sativa sccälina, Korbblütler. 

Kultur; Aussaat im Frühling in dichten Reihen, Ansprüche wie 
Kopfsalat, 

Portion 10 g 100 g ^ kg 

Gelber Bu Herlattich; treibt immer neu 


wieder nach, wenn man ihm die 
frischgelben Blätter in etwa 14 tägi- 
gem Rhythmus auch stets von neuem 
nimmt 

—.20 

1.20 

3.70 

Gelber Mooskrauser; leistet dasselbe 
und wird am besten mit dem Butter- 
iattich gemischt versalatiert . . . 

—.20 

1.20 

3.70 

Sommerendivie, Laetüca sativa romäna, 

Korbblütler. 


Kultur: wie beim Kopfsalat. 

Portion 

10 g 

100 g 

Vi kg 

Trianon ist eine grüne schnellwach- 
sende Sommerendivie mit großem 
Salatherz* feiner Geschmack . , , — .25 

—.40 

2,40 



Spinat, Spinäcia oleräcea, Meldenge wüchse. 

Kultur: Aussaat, frühe Sorten im Frühjahr bis Ende April mit mehr- 
wöchentlichen Abständen laufend weiter. Für 10 qm 25 Gramm 
Samen. Späte Sorten ab August im selben Rhythmus. Jeder nor- 
male Gartenboden ist geeignet, gut düngen, nur vor dem Winter 
nicht frisch, als Zwischen-, Vor- oder Nachfrucht anzusäen. 

Portion 10 g 100 g V 2 kg 

König von Dänemark, eine auch In 
größter Hitze nicht leicht aufschie- 
ßende Sorte, die zugleich auch bei 
Herbstaussaat als Winterspinat gut 

gedeiht * — 20 —.40 1 35 
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Machte auch die Abteilung „Wohlfeile Garlenstauden“ auf Seite S 


Edelgemüse unserer Zeit 



Spinnt (Fortse liung) Portio j 10 g 100 g Mt kg ! 

RlfÄtnMkimo; ein dick blättriger voll- 
he rciger Korbfüiler, der als Sommer- 
und vor allem als Winterspinat nir- 
gends fehlen sollte —.15 — ,30 1.— 


Winterendivie t Cichörium end'ma, Korbblütler. 

Kultur: Aussaat ab etwa Juni in beliebiger Reihenfolge. Abstand 
30-10 cm. Bodenansprüche wie beim Kopfsalat, fertige Pflanzen 
werten schopfartig zusammengebunden, damit das Herz innen 
gut bleicht und zart wird. 


Eskurhd-Bu i:\kopf, beste großblättrige 
Esk&riolendivie für den Spätwinter- 
verbrauch 

Gelbe Natur; von Natur aus gelbe Sorte 
für den Frühwinter .... 

Grünes Moos; erstklassige frischgrüne 
Sorte, beste für den Spätwinter 


Portion 

10 g 

100 g 

, — .25 

—.40 

2.— 

* —.25 

—.35 

2 V 

! —.20 

—.30 

1.60 


^kg 


Zichorie« Cichorium intybus, Korbblütler. 

Kultur: Aussaat im Mai — Juni in Reihen, Abstand 15—20 cm in der 
Reihe, die starken Wurzeln werden gegen Winter herausgenommen 
und in die Hauptwurzeln bis auf 25 cm eingekürzt, Blätter ein 
stutzen, dann Wurzel im Kasten oder im Keller einschlagen, daß 
die Herzen freibleibcn. Darüber dann 17 — 20 cm hoch sandige Erde 
oder Torfmull bringen und mit warmem Pferdemist abdecken. Die 
im Finstern durchwach senden weißen Triebe werden dann als 
Salat und in anderer Form verspeist, 

Portion 10 g 100 g 1 kg 
Wiltloofer Cichoree; exquisiter Spätwintersalat 

— ,25 — .SO 2.60 


9. Küchenkräuter 


Kulturanweisungen und Verwendungszweck eingehend erläutert in 
den beiden zu Anfang der Gemüseliste angebotenen Werken „der 
Küchen- oder Gemüsearten" und „Küchen- und Arzneikräuter", — 
Es werden hier die wichtigsten aus Saat zu ziehenden Küchen- 
kräuter angeboten, während die ständigen Arten und Sorten, 
welche wirtschaftlicher in Pflanzen angeschafft werden, unter 
Gruppe 10 zu finden. 

Portion 10 g 100 g t kg 

Angtlica, Engelwurz» Angel Lea archan- 
gelica, Doldenblütler. Stengel und 
Blattstiele für Gebäck und zum Ein- 
machen; der Same für Likörbereitung — .25 — .70 

Anis; Pimpinella anismru Doldenblütler. 

Prächtiges Vogelfutter . . . , , - — ,15 

Basilikum, Ocymum basflicttm. Lippen- 
blütler, grünes krauses Gewürzkraut 
auch als Topfpflanze am Fenster zu 
ziehen; Rrotstreu . . . . . , , — .15 —.25 

Rohnen kraut, Satureia hortänsis, Lip- 
penblütler. Als Würze zu Bohnenge- 


richten aller Art nicht vergessen . . —.25 --.60 

Borretsch, Borägo officinälis, Borretsch- 
gewächse. Ist Bienen futterpflanze, 

Salat würze und Ein machekraut „ . —.20 1,30 4,— 

Dill, Anethum grav^olens, Dolden- 
blütler. Altbekanntes Einmachekraut, 
besonders für Gurken und Kürbis, 
zugleich Magnet für den Schwalben- 
schwanzschmetterling . , . , , *—,15 — .60 1.80 


Esrirugun, Artemisia draeüneulus, Korb- 
blütler, Zutat zu Tunken und Kräu- 
teressenzen , , , *—.35 1.60 


Fenchel, Foenieülum vulgäre. Dolden- 
blütler. Die fleischigen Blattstiele 
verzehren wir wie Bleie hsellerie und 
die Knollen wurzeln nach Sellerieart: 

Fenchel tec ist bekannt —.16 —.70 2,20 


Küchenkräuter (Fortsetzung) 
Gartenkresse, Lepidium sativum, Kreuz- 
blütler, krausbläürige grüne, kann 
jederzeit auch im Zimmer in Schalen 
oder Kästen ausgesät werden; zum 
Verbrauch als Salat, ßrotslreu oder 
Tunken würze dicht über der Erde 

Partie n 

10 ß 

100 g 

1 kg 

abschneiden ... 

Kerbel, Antriscus eenfohum, Dolden- 
blütler. Würze zu Suppen oder En- 


—.35 

1.10 


diviensalat 

Majoran, Örigänum major&na, Lippen- 
blütler. Für Majorantee und als 

— 15 

—.35 

—.95 


Wurst- und Schl achtekraut , . 

Pfefferminze. Mentha piperita, Lippen- 
blütler Beigabe zu Hammelbraten- 
Salat, Teeaufgull und dergleichen . 

Pimpinelle, Poterium sanguisorba hor- 
tense. Einfassungspilanze für Gemüse- 
beete, junge Blätter und Blütenköpf- 
chen als Zutat für Salate und Soßen 

—.25 

—.40 

—.45 

2.80 

8.40 

verwenden 

Salbei, Salvia officinälis, Lippenblütler 
Winterhart, die aromatischen Blätter 
als Arznei oder Tee oder an Suppen 


—.20 

— so 

2.40 

und Braten verwenden ...... 

Schnittpetersitir, Pctroselmum sativum 
erispum, Doldenblütler. Der „grüne 
Edelstein“ ist eine beliebte und un- 
entbehrliche Würze für Gemüseplat- 

—.20 

—.30 

L60 


ten aller Art, Tunken und Suppen 
Weinraute, Rüta gravöolens, Rauten- 
gewächse» kräftiger Arznei- und Zutat 

—.15 


— 50 

L65 

für Kräuter tunken ....... 

Wermut» Artemisia absmthium, Korb- 
blütler, zum Absetzen von Wermut- 

— 20 

—.25 

1.50 


tees und dergleichen benutzen . . . 

Winter kr esse, Barbaren praecox. Kreuz- 
blütler, Aussaat im April, Ernte im 
nächsten Winter, Brotstreu und Tun- 

—.25 

—.40 

1.80 


kenwürze oder Salat ...... 

Zitronenmelisse. Melissa officinälis, Lip- 
penblütler. Aussaat im Frühjahr, 
kann stehenbleiben, ist wmterhart, 
ausgezeichnetes Duftkraut .... 

—.30 

—.25 

—.65 

1.40 

4.25 


10. Ausdauernde Küchenkräuter 


fast alle Küchenkräuter sind Schmetterlings lockpflanzen 

1 St. 

Absynth, Artemisia absynthium, echter Absinth —.40 

Angrlica, Angölica archangölica, Küchcnkrajt für Stengel und 

Blattgemüse —.40 

Angel Her-Minze, Mentha angelt tica, prachtvoll duftender Ge- 
würzstrauch ................. —.40 

Eberraute, Artemisia ab rötart um, stark duftendes Filigran- 

schmucksträuchiem — ,80 

Esdrngon, Artemisia draeüneuius. Kräutlein für Zutat und 

Tunke von Kraute resse nzen 1 — .40 

GündcL Origanum officinarum com pactum, ein Duftkräutlein, 
das ähnlich wie Majoren als Schi achte würze verwendet 

werden kann — .30 

Lavendel, Lavandula latifölm. bekannter Duftspender . . , . —.40 
UebriSckl, Levisticum officinarum, bekanntes Küchenkraut . .40 

Melisse, Melissa parvifölia. stark duftende Kleinblallmelisse , — .40 
Pfefferminze, Mentha piperiti. Beigabe zu Hammelbraten-Salat, 

Teeanfguß und dergleichen —.40 

Pimpinelle, Pimpinölla saxtfraga, wichtiges Küchcnkraut , , . — .40 

Rosmarin, Rosmart nus officinälis, im Winter im Topf am 

Fenster oder im Freien geschützt durchhallcn . . , , — .90 

Salbei, Sülvia officinälis, die aromatischen Blätter als Arznei, 

Tee oder an Suppen und Braten verwenden ...... —.80 

Weinraute, Rüta gravöolens» kräftige Arznei und Zutat für 

Kräuter tunken und Kräuterbutter — .50 

Wermut s. u. Absynth 


Ysop, Hyssöpus officinälis, vielseitig verwendbares Küchenkraut — 40 
ZitroiieriTncii&sc, Melissa officinälis, ausgezeichnetes Küchenkraut — .4Ü 


Bornimer Gartenwerke 


Bornimer Wegweiser zu „Neuen Blumen — Neuen Gürten“, 

Seit dem Erscheinen erreichte dieses Werk eine Auflage 
vor; 60 000 Exemplaren, Es enthält über 200 neue ein- 
und mehrfarbige Bilder, an Umfang 128 Seiten Text, 8 Sei- 
ten Register. Das erprobteste und bewährteste Neue ist in 
Blütczeitgruppcn durchgeordnet. Beton ungszcichen und 
deutsche Volksnamen, Nachliarschaftsvorschläge für die 
meisten Pflanzen sind bei gegeben, 

u) in färben bi !d geschmücktem Schutzumschlag, kartoniert 2,40 
b) in Ganzleincncinband mit künstlerischem Braundruck, 
besonders als strapazierfähiges Arbeitsexemplar oder 
Geschenkgegenstand . 3,80 

„Gartenfreude wie noch nie“ 

Kleines Antiärgerlexikon des Gartens 

Folgeband des „Bornimer Wegweisers“ — 2. großer Bilderkahiloß 

Unsere Gartenfreunde sind selbst daran „Schuld“ durch 
die schnelle und weite Verbreitung, welche sie dem Bor* 
nimer Wegweiser gegeben haben, daß der inzwischen 
reich und dringend angewachsene neue Bilder- und Tat- 
sachensloff in einem zweiten Bande zusammen ge faßt wurde. 


Das Buch enthüll 16 zum größten Teil ganzseitige Fnrbcn- 


abbi Idungcn und etwa 40t neue Schwan weiß-Auf nah men. 

Beachte beiliegenden Prospekt! 

a) in färben bildgeschmücktem Schutzumschlag, kartoniert 3.60 

b) in Ganzleinen . 5, — 

c) Band ! und II zu einem Leinenband vereinigt .... 7.50 


Blumen auf Europas Zinnen, Karl Foerster — Albert Steiner 

60 großartige Bilder 

In majorem gloriam montium et hortorum. 

Dies ist kein bloßes Erlebnis- und Anschauungsbuch aus 
den Alpen mit Bildern, die nicht leicht ihresgleichen haben, 
sondern cs geht über die bloße passive Betrachtung hin- 
aus, setzt den Leser und Beschauer mit ungeheuren Hori- 
zonten in Fühlung und bringt wie spielend einen un ver- 
geßbaren Cberraschungsstoff vor Augen, überall ist auch 
die Brücke zum Steingarten geschlagen, als dem großen 
Mittel, die Alpen- und Blumenerlebnisse in eine neue, 
früheren Zeilen unbekannte Verbindung mit unserem täg- 
lichen Garten leben zu setzen. Das Buch bearbeitet seinen 
Stoff in völlig ungewohnter Weise. Leinen 5,80 


Beachte die Bornimer Gartenbücher 
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T 


Der Steingarten der sieben Jahreszeiten tu Sonne und Schn Men 

/ eint Provinz der Wildnisgartcnkuust und des architekto- 
nischen Gartenstils* unter Einbeziehung und Kennzeich- 
nung aller Pflanzen, auch für sternlose Naturgartenräume, 
Arbeits- und Amuhammgsluirh für anspruchsvolle An- 
fänger und verwohnte Kenner, grolle und kleine Garten- 
freunde und Gärtner. 

Dies Steingarten buch steht unter dem Zeichen des ganzen 
Gartenjiihres und aller möglichen Gliederungen auch 
nach Zeitgruppen. Grundsätzlich und sinnfällig unter- 
scheidet es sich von allen, deutschen, englischen und 
schweizerischen Büchern über Steingärten, die uns zu 
Gesicht kamen, liier wurde der Versuch gemacht, mit der 
eingehendsten und gründlichsten gärtnerischen und garten- 
künstlerischen Behandlung des Stoffes Schilderung der 
geographischen und ökologischen Wildheimat und AYild- 
p fl anzengcscll schalt zu verbinden, die nicht nur unserem 
Gefühl für die Pflanze neue Horizonte aufschüeflen, son- 
dern auch unmittelbar ihrer Verwendung im Garten und 
und ihrer Benaehbarung mit anderen Pflanzen zugute 
kommen. 

Es enthält über 200 Rider, darunter etwa 20 farbige. 

Kartoniert 5.80 
Leinen 7,50 

Stnml enbif der ii lieh von Karl Füersler 

mit 20 farbigen und 240 einfarbigen Aufnahmen, darunter 
farbige Bestimmungstafeln von Phlox und Helenium. 

M. von Fragstein, Aschaffenburg, schreibt; ..Ilse hat mir 
das neue Staudenbilderbuch geschenkt, Mensch, Karl 
Foerster* was ist das wieder für ein Unruhestifter! Und 
die kleinen entzückenden Texte zu den schonen Bil- 


dern! — — 41 

a) kart. mit Vierfarbenkunstdruc-k um schlag 3.60 

b) in Ganzleinen 5. — 


Schönheit in Raum und Strauch, 

ein Gehölzbilderbuch mit Einführung von Karl Foerster 
mit farbigen und 200 Schwarzweißaufnahmen, Gegenstück 


zum Staudenbilderbuch 

al kart. mit Vierfarbenku ns tdruckum schlag 3.60 

b> in Ganzleinen 5.— 


Mer neue Rittersporn, 

Geschichte einer Leidenschaft von Karl Foerster mit 30 


ein* und mehrfarbigen Bildern* Best bewährte ältere und 
die wichtigsten neuen Sorten werden eingehend gewür- 
digt; kartoniert L75 

Garten als ZaiibcrschlÜsael 

ein Buch von neuer Abenteuerlichkeit des Lebens und 
Gärtncms von Karl Foerster mit über 1G0 Bildern auf 
Kunstdruck tafeln und mehr als 140 Blumcnhandzeichnun- 
gen, einem Mehrfarbendruck Umschlag. 320 Seiten Text: 
erreichte in kurzer Zeit die 3, Auflage 

a) kartoniert 

h) in Ganzleinen . , , „ , 

Winterhärte Blutenständen und -slrüucher der Neuzeit. 

ein Arbeitsbuch für den Gartenfreund voller wichtigster 
Kleinerfahrimgen auf allen Gebieten. Biesenzahl sugge- 

stiver Bilder erfüllt das Werk; jetzige Auflage, 21. To- 
send; in Ganzleinen J^ur 12.50 

.. 

Unsere Gnrienlilten, 

sehr begehrtes Werk von Alexander Steffen mit 40 mehr- 
und einfarbigen Bildern. Genaue Kulturen Weisungen ver- 
vollständigen diese wichtige Arbeit über eine Blumen- 
königin der Jahrtausende; kartoniert 2.— 

Das nie verlorene Paradies, 

ein Bilderwerk vom Pflanzenreich aus deutschen Wäl- 
dern, Wiesen und Gärten von Mezger - Oeser, Die Koralle 
schreibt hierüber: „ Niemand der n den letzten Wochen 
auf meinem Schreibtisch das Buch sah, hat es anders 
angesehen als mit Ergriffenheit und heller Freude. Was 
auf der deutschen Erde wächst und gedeiht, ersteht vor 
unserem Auge in einer Fülle zauberhafter Bilder*'. Es 
enthält als Prachtwerk im Großhochformat 208 zum Teil 
ganzseitiger Bilder; in Ganzleinen nur 0.75 

Bornimer Sammelmappe für Wegweiser, 

Jahres- und Neuheitenliste n t Zwanglose Mitteilungen. 
Müheloses bequemes Einordnen aller vorstehenden Ver- 
öffentlichungen von Karl Foerster und damit stetes zur 
Handsein dieser Dinge für die Arbeit, Der starke Ganz- 
leinenhand mit künstlerischem Blaudruck ist ein Schmuck- 
stück besonderer Art. 

a) mit Focrstcrkatalog 1935 als Einlage . . . . . 2. — 

b) mit Bornimer Wegweiser als Einlage 4, — 




Mer Bornimer Wegweiser 

NEUE BLUMEN-NEUE GÄRTEN 

(in seiner Neuauflage 60, Tausend) wird seit lGVi» Monaten monatlich durchschnittlich in rund 
500 Exemplaren gefordert. In zahllosen Fällen berichteten Wegweiserbezieher, daß sie nicht bei 
der Anschaffung eines eigenen Exemplare» stehen bleiben, sondern bei jeder Gelegenheit mit be- 
sonderer Freude dieses Werk an empfängliche Blmuenmcn sehen weiter schenken: jeder heraus 
gegangene Wegweiser schuf in Gartenkreisen allerlei nachhaltig kreisende Wellen, deren Schlag 
wir deutlich spüren. Das alles rechtfertigt nachträglich den Mut, die Herstellung solcher Werke 
einschL der unendlichen photographischen Mühen zu wogen. Wir haben jüngst einmal wieder 
gründlich und, so muß ich sagen, recht lebhaft interessiert und überrascht in diesem un- 
serem Opus gelesen und können die Freudigkeit der Aufnahme dieses neuartigen Gartenhelfers 
bei unseren Gartenfreunden wirklich gut verstehen. Wir sind glücklich, daß unsere Garten- 
freunde uns auch in der Schnell Verbreitung und gründlichen Benutzung dieses Wegweisers nicht 
enttäuscht haben, — 

Der Sach Schriftwechsel über eine Unzahl von Gartenfragen und Unsicherheiten In der Verwen- 
dung und Behandlung vieler Pflanzen ist außerordentlich erleichtert worden. — 

Wurde doch der „Bornimer Wegweiser 4 * erst eigentlich aus der Fortgesetzten Beantwortung von 
Fragen aus Kreisen unserer Gartenfreunde geboren und erschaffen, 

Mus von Anregungen und Erfahrungen bis zum Rande erfüllte Buch, in dem noch ein Bild- 
material vereint wurde, wie es in dieser Orten Iler ungekraft und Fülle nicht leicht wieder 
zusammenzubringen sein wird, ist so recht ein Yerw Arklichungssehliissel für die Ausnutzung 
von Anregungen unserer Bornimer Gartenbücher* eine Art Hangterbahnhof für geistige Garten- 
fracht geworden und dient neuartiger Überwindung des Gartenärgers, 

Die Aufgaben des Gartens liegen mindestens so sehr nach der Seite des „Wie" als des „Was". 
Wir suchen hier nach beiden Richtungen gleichmäßig vorzudringen. Als roter Fa den läuft das 
Bl ütezeitgrup peir wesen durch das ganze Werk. Was erschließt den Geisten Reiz einer Pflanze? 
Nur ihre recht gewählte NachbarpNnnze und sonstige Umgehung, ln größtem Maße beschäftigen 
sich die Anregungen; Erfahrungsvorschläge, mit schwierigen Garten Verhältnissen, Schallen Par- 
tien und tl Aschen brödelplätzchen", deren Lmsrhaffung zu „Glücks winkeln" sic erstreben, 
ln die Sortimente wurde das erprobteste und bewährteste Neue aufgenommen. Entbehrliches 
schied aus. 

Über zweihundert ganz neue ein- und mehrfarbige Bilder liehst über 30 Handzeichnungen be- 
leben das Werk, Die Bornimer Schau- und Yersuchsgärten lieferten intimen und rigoros ge- 
sichteten Bilder- und Erfahrungsstoff und die Bornimer Arbeitsgemeinschaft der Gartengestalter 
Foerster — - Maltern — Hammerbocher Gartcnhilder und gartenkünstlerische Erfahrungsgründe 
aus mehr als 10 jähriger Tätigkeit in allen Gegenden des In- und Auslandes 

Preise: 

ln kräftigem Karton mit Eurbenbildgeschntticktem Schutz Umschlag' 2. K0 HM einseht, Porto, 

In geschmackvollem Gnmlelneueinbond, besonders als Geschenk gegenständ 4.20 RM einschL 

Porto, 

Versand nur gegen Nachnahme oder Voreinsendung. Letzteres erspart die Nachnahmegebühren 
und ist daher vorteilhafter. Kostenlose Preisliste über alle genannten Pflanzen liegt bei oder 
wird zur PfLanzzeit nach geschickt. 

Bezieher sind Gartenfreunde, Gartenbesitzer, sowohl Anfänger als Kenner. Alle vorw Ürtssireben- 
den Junggärtner und solche, die Gärtner werden wollen, Gärtnereibesitzer, Lundschaftsgürtner, 
Friedhofsgärtner, Gartenbau* und Friedhofsbeomien, Gartenarchitekten und alte Freunde schö- 
ner Bilder. 
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